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Zu Abschnitt 11/1 

Beilage 1 

GLIEDERUNG DES BUlf.DESHEERES 

Die 3-Gruppen Umfassen insgesamt 7 Brigaden, die Gruppen­
·truppen Bowie die Territoriale Organisation ihres Be.reiches. 

Gruppe I.: WIEN,' NIEDERÖSTERREICH, nördliches BURGENLAND 
Gruppenkommando WIEN, 
1. Brigade - EISENSTADT 
3. Brigade KREMS 
9. Brigade GÖTZENDORF 

/ 

GruPRe 11: STEIERMARK, südliches BURG~NLAND, KÄRNTEN, OSTTIROL 
Gruppenkommando GRAZ 
5. Brigade GRAZ 
7. Brigade - KLAGENFURT 

Gruppe 111: OBERÖSTERREICH, SALZBURG, TIROL, VORARLBERG 
Gruppenkommando SALZBURG 
4. Brigade LINZ 
6. Brigade - INNSBRUCK' 

Die 7 Brigaden umfassen 3 Panzergrenadierbrigaden und 4 Jäger-' 
brigaden. Sie gliedern sich in je 4 Einsatzbataillone und je 
1 Ausbildungsbataillon, das durch Mobilmachung ein ergänzendes 
Einsatzbataillon wird. 

Die Gruppentruppen umfassen mehrere Einsatzbataillone, 1 Ver­
sorgungsregiment und 1 . Ausbildungsregiment, das durch Mobil­
machung zu ~iner Reservebrigade umgewandelt wird. 

Die Territorialorganisation (siehe Ziffer 15.) untersteht in' 
jedem Bundesland dem Hili tärkommando ,. das am Sitz der .Landes-

) . 
regierung eingerichtet ist. Ihm unterstehen'einerseits terri-: 
toriale Truppen (großteils Reservetruppen, vor allem Grenz­
SChutz), andererseits Orts-, Kasern-, Übungsplatzkomm~nden 
undVerwaltungsstellen. 

!. 

. Die Luftstr~itkräfte bestehen aus Fliegertruppert, Flieget-Tel-
und Flugmeldetruppen, Fliegerabwehrartillerie und der Boden-
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organisation. (Ihre Umgliederung im Sinne der von der Bundes­

regierung beschlossenen Organisation wurde angeordnet). 

Die Heerestruppen bestehen aus Tel":", P'ionier,"" , Art:Lllerie- und 

Festungstruppen, dem Gardebataillon, aus Feldzeug-, Wirt­

schafts- und Sanitätstruppen sowie Anstalten und Lagern. 

Die Schulen gliedern sich in Akademien, Waffenschulen und 
Fachschulen. 

• 
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Schematische Darst~lIun9 d~r V~rteil\Ang 
der t(l('r. R~servdruppen und der landesb~festjqungsanlaqen 

LEGENDE: 

etwa 120 Grenzschutzkompanien im Grenzraum 

etwa 180 Einheiten im innösterre;chischen Raum 

J'L .J1J'LJ'L Anlaqen der Landesbefestiqunq 
davon: etwa ~ fertiqqestellt lAnd '6 im Bau 

411!!!!!1"--.- Gebirqs - oder Flußqrenzen 
.."",.. 
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\ 

Stand: 

1=============== 

lB.e ruf so f f i z i e re 

!Beamte u.· VB in 
1u0-Funktion 

UO 

Chargen u. 
Wehrmänner 

J , .. '7 

En'twieklung der Personalstärken des Kaderpersonals 

seit dem 1.7.1959 

-;c 

1-1.7.1959 1.7,1'960 1.7.1961 1.7.1962 1 .7. 196'3 /1 .7. 1964 

============ ======~======~============= ============== ========~~===~============== 

_ 1.601 1.732 1.502 

I -
-~ 

1 .739 
L802: I 1 .877 

,. 
4.419 5.549 

, 

, 

4.708 4.762 4.605 
i :_-,_. 

9 2 • 81 2 1-- 2 • 256 --_._._-. -_. 

I------_._._-~-..:.-.,,- ----..,.~-

. 428 1 .190 1 .858 

3.989 5.616 5.908" 5.802 
-

4,,819 1-1-.259 

[
- I - I I . ----- I --~---

S UMME ~ I 1 0 • 683 1 2 • 407 1 3 • 5 38 1 4 • 004 1 3 • 852 1 :3 • 94 1 I "';;;;;;;;;~,=;;"';;;;;;;;;~~; ~~;~, ,;~~o,~~~,;L~,,~~~~;=;;;~l;;;;;;===~===l= =;=;, ,=-===;;l=;====;=;~==J . -

* inel. 1.238 VBdBH (ehemalige B-Gendarmen) 

Kader-Soll: Ab 1.1.1.963 ••••• 17.000 

Kader-Ist: Am 1.7.1963 ••••. 13.8?2, Fehlg Ü3,53'% 
Kader-Ist: Am 1.7.1964 ••••• 13.941, Fehl: 18. % 
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AUS 81 L 0 U N G S GA N G in AUS 81 L 0 U N G S - und EIN S AT Z VER BAN 0 
I LAl.tsJlildJA n Q S Z i eie 

1. Grundausbildung = 
(im AusbVerb) 

2. Einsatzausbildung = 
(im Einsatzverband) 
a)im 1.Vierteljahr = 

b)im 2.Vierteljahr = 

E. Zeita b.l a uf 

Allgemeine militärische Ausbildung unter Berücksichtigung 
der besonde!'en Erfordernisse der Waffengattung 

Spezialverwendung nach Einteilung gemäß OrgPlan 

"Hilfsverwendung" (um frühzeitige Verwendbarkeit im Einsatz­

"Hauptverwendung" 

D;eMstfreisttlluM 9 
.2 WoclteM 

falle zu ermöglichen) 

" 5 10 15 20 25 !So 35 40 '+5 . So 
I I I I I I I I I I I .. 

Legende 
~ = im Ausbildungsverband 

= im Einsatzverband 
c==J = Dienstfreistellung 

_ Perioden parallellaufender Ausbildung 
- im gleichen Einsatzverband 
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AUSBILDUNGSGANG ZUM BERUFSOFFIZIFR - - - - - ---- -

E. I 0 
x-Ja 

r-------------------------~~ Ausbildung in den Mo/Einheiten (i.-2~.Wolhe) 
.23.Wolhe' RUOA Prüfung 

AuswahlKurs 
I 

BORnalhder 
2'tWothe Matura und 
Btlördtr~ voPDMotdn 
zum Cldr EJ.i. 't. des 

.r-Jahres 

[~X~liIi~~~~s~II~~~i~~~ ] 

,) I ~! 'Beförderung 
prakliuhe Ausbildung 
OAPrülung I 

heits-
bildung 

Ein 
Au~, 

sgenom-

I 

(au . 
mt! 
Fli 

,Uhrgruppe 

Fa 
Mi 
Wo 
Srh 
Tel 

.ger) 

I 

hAusbon 
Ak und 
fuHfoch) I 
Jlrn für Trp-, 

jundWiMli 

.I,..J ferien 
I. Jahrgang 

[-~--------------J Sommeralpinousbildung 
------------------Theoretische 

Ausb [- -- --------- ------J Prakt. InfAusb ------------------
Ferien 

11. Jahrgang 

[----- --- --- -----J 
_ ~o..rr!'!!~.!I!P!'!.a~~b!'~~~9._ 

Theoref.Ausb 

[= = ~ ~f~~~oJe0~~-_~~ J 
ThtordAulb 

~ ~ ~ _-_-_tii_~~~s~~-_-_ -_-_-] 
Ferien 

111. Jahrgang 
[---------~-- ----J falhAusb ----------------

TheorttAusb --- ----------- ---J falhAusb 
- ---- -------- ---

zum Kpl 

I 

2O.1Z.:BetördCMJng I zum Zgsf 

~. 3. :Beförderung 
J zum Wlhtm 

I 

I ~. &. : Bd~rduung 
zum fhr I 

I 

Taktislhe Reist C:::J· Ausbildun Offizierlprüfung 9 
Sept 

t'tJah el Ausmusterung und Ernennung zum Lt I 
der MAk an an 
deren Ausbildul gl" 
stätten 

0( 

Anmerkung I 

Derzeit sind 288 Militärakademiker 
in Ausbildung. 
An der BOR (Bundesoberrealschule 
an der Mi 11 tärakademie) erhalten 
77 junge Unteroffiziere die Aus­
bildung zur Vollmatura, die Voraus­
setzung für die Offizierelaufbahn 
ist. 

Legende 
E.T. m EinrUokungstermin 
Mat = Maturanten 
RUOA m Reserve-Unteroffizier& 

Anwärter 
OA .. Offiziers anwärter 
Ausb .. Ausbildung 
TrpMAk .. Nachwuchs für Truppen-

offiziere 
TecbMat .. Nachwuohs für teoh-

nisohs Offiziere 
WiMAk .. Naohwuchs für Wirt-

schafts offiziere 
voPD verlängerter ordent-

lioher Präsenzdienet 
Gefr .. Gefreiter 
Kpl .. Korporal 
Zgsf .. Zugsfilhrer 
Wchtm .. Wachtmeister 
Fhr Fähnrioh 

tIlN 
a'" 
.~ ""m :'g. 
~ 
1=1 --'" 
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Zu Abschnitt n/5 
Beilage 3 

Ausbildungsgang zrnn Reserveoffizier 

Ausbildung zum 
I, Gruppen kommandant im 

Einsatz 11 

bzw. gleichartiqe flAnktion 

Verwendung als 
Gruppen- (Truppen-) Kat 

Prüfung" Beherrschung der 
Einsatzfunktion " 

Beförderung zum Korporal 
(RUOAl 

ROA - ZuqsKdtf<urs 
prüfung: Zuqsl<'dt im Einsatz 
Beförderung zlAm .A4gtührer 
Ernennun zum &QA 

Einrückung als 
Wachtmeister der Reserve 

.~~~~~~~~~~~~~~ ~üfungzlAmRO 
Ernennung zum Fähnrich d Res 

Ende des 4 Jahres 
nach EinrücKlAng 
zum Präsenzdienst : 
Ernennung zum Leutnantd Res 

Anmerkung: 
Bis 1.4.1964 wurden 2.473 Maturanten zu Reserveoffiziersanwärtern 
(ROA) ausgebildet. Derzeit stehen 910 Maturanten in Ausbildung zu ROA 

III-62 der Beilagen X. GP - Bericht - 01 Hauptdokument Teil 2 (gescanntes Original)12 von 127

www.parlament.gv.at



,. .. .-

SCHEMATISCHER WERDEGANG DES RESERVEOFFIZIERSIBESTLAUFBAHNJ 

'ben,' 

TrvpPfI,nditnst F-I itmed,plzarm1 vetmedJliellsi-
Zkr 

6herer mittechn.1Jitnst 

"" ~ ~ 
.~ 11) 
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21. I ~ I ~ ~ ~ ~ 

<1\ ~ ::::s ~ \) 
~ ~~ 

t.td"hmt d/les .zs --
~'1 ! obt!lldb !(Rpolk.) ! -Z1 I ObU dhmlM dR,es .tl 

3'1 ';'1 3.v 

46 46 417 

EineErnennung zum ObsUi dRes ';st im Ez'nzeljaae K,U behandeln und jeweils mit der 
l'rast"dentschajtskan:tlei ab.cuSl'recken. 
Erläuterungen: 
RO = Reserveoffizier 
ROA = Reserveoffiziers-

anwärter 

fwtt = freiwillige 
Waffenübung 

KpKdt = Kompanie­
kornmandant 

BKdt = Bataillonskommandant 

toN 
([) ~ 
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...... ~ 
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Zu Abschnitt 1I/5 
Beilage 5 

Staatsbürgerliche Erz~ehung und kulturelle Be~reuung. 

1 ~Staa·tsbürgerliche Erziehung der SOldate,nund Pflege des 

österreichischenVaterland8~ und Staatsgedankens bedeutet 

nicht nur die Vermittlung von Kenntnissen der staatsbür-
\ 

,'. 

gerlichen Rechte und Pflichten und d,er politischen, , re,cht-

'lichen ti.f:rW .• Struktur dGrR~publik9 sondern darüher hinaus 

auch die Erwe,ckung der Einsicht 9 daß die Erhaltung der Re-' 

publik als -freier, und demokratischer Staat des höchsten 

persönlichen Einsatzes wert ist. Der Dienst a],s solcher, 

sinnvoll ges-tl3,l tet, ist dazu angetan, ohne viel Worte dEm 
" ' 

SOldaten,das ,Gefühl, zu v~rmi tt,eln, daß das G,esa,mtwohl dem 

, Einzelinterefjse vorang8hen 'muß. Dersinnv<llil empfllndene 

I Dienst für den Staat' fill1rt zu einem erhöhten Staatsbe­

wußtsein. Die allgemeine Wehrpflicht bringt Soldaten de~ 

verschiedensten Herkunft zusa.mmel1 u;nd,.läßt sieT,r~mn'endes 

-,meist anerzogene Vorurteile, - übervHnden . 

Es darf, aber~ nicht übersehen werden,'däß das Bundesheer 

nicht inder,;Lage ist,' Lücken, die durch den lIßa:ngel einer 

s~aatsbewußtenErziehung in Elternhaus und' Schule entstan- ' 

den sind, ~ innerhalb der kurzEm Ausbildüngszeit ' auf Dauer 

zU'schließen, und daß der erziehungsmäßigen Beeinflußung 

e,ines Neunzehnjährigenan und für sich Grenzen'gesetzt, 

s'ind. Das' Vorbild desV6rgesetz:ten und ,das Leben in einer 

/geordneten Gemeinschaft erweisen steh auch hier als die 

wirkungsvollsten Erziehurigsmittel. 
\ 

Das Bundesheer ist aber ~ein Staat im Staate, die Sol-

daten nehmen voll am Leben des 'staates teil. Die staats­

bürgerliche Erziehung der Soldaten ist darauf aus'gerichtet.'--

, , I 
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2. Die Kommandanten ergänzen die 'allgemeine staatsbürgerliche Er­

ziehung durJh entsprechenden Unterricht, durch Vorträge, durch 
",.. . - - . 

Exkursionen, die die Geschichte, die Werte u:pd SCflGnheiten ihres 

Vaterlandes den Soldaten auch bewußt näherbringen. Dies 'wird nach 

zentralen Richtlinien durchgeführt" wobei S,toffpläne.9 schrift­
liche UnterlagenJ/ Lichtbildreihen und Lehrtafeln ,des BMfLV Hilfe 

, . 

geben. 
Zusätzlich zu solchem Unt~rrich'c aus I-Ieirnat- und Staatsbürger­

kunde wurden z.B.· .allein im Jahre 1963 Führungen und Exkursionen 

für r8.000 SoldatenJ/ Vorträge für'19.700 Soldaten und Filmvor-
, , 

führuhgen für 25.5Öö Söldciten durchgeführt. Seit 1964 ist eine 

sc'hriftliche Überprüfung der Kenntnlsseaus Heimat- und Staats­

bürgerkunde aller einrückenden: Soldaten ange'ordnet,' sodaß sowohl 

die Wehrpflichtigen als auch das Kaderpersonal g.ez~mngeri sind, 

sich mit den elementarsten Fragen staatsbürgerlichen Wissens 
, , 

auseinanderzusetzen. 

3. Die kulturelle Betreuung der Truppe ergänzt diese Bestrebungen,' 
läßt sich aber nur oberflächlich in Zahlen, sichtbar machen. Sie 

erfolg;t durch zahlreiche· Freizeitveranstaltungen und eine sinn­

Volle Frei~E:ltgestaltung~ Erholungs-, Lese- und Schreibzimmer in 

,den Kasernen wurden eingerichtet. Hiezu steht jeder Einheit des 

Bundesheeres pro Jahr ein Betrag von S l.ooo,,--(Kuiturpauschale) 

zllr Verfügung. Bisher wurden für die Truppe '70.Fernsehgeräte, 

600 Rundfunkgeräte, 20 Plattenspieler, 15 Fotolabors, 30 Bastel­
werkstätten und 1'00 Sitzgarnituren für Aufenthaltsräumeange'­
schafft. 

Innerhalb von 5 Jahren wurden 300 Soldatenbüchereien mit'56.ooo 
Büchern eingerichtet. Darüber hinaus' werden laufend in den Lese­

und Aufenthaltsräumen der Kasernen 20 verschiedene Zeit~hgen und 

Zeitschriften aufgelegt. Besondere Bedeutung kommt auch den Film­

vorführungen zu" wobei dem, Bundesheer bereits eine erhebliche 
Anzahl von Filmprojektoren zur Verfügung steht. 

.' 
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; .... 

Übersicht über die Wphpungslage des.Kaggrpersonals -' 

----------------------------------------------------------
verfügba:reHohnunge;-----~------ wei te~--' ----- woitere -Wohrumgen-in---------' 
(von Kaderpersonal- bewohnt) . Summe Bedarf an · ... ~~I'I'!~~~1:lEJ~A~FBGV 

! "f' .' ... -... ---........ -........... . ... - .. --.. "---1 Wohnungen von 0 fentl. von Prlvat-' 
in BGV-Verwal- genossen- I am Bediensteten miotern 

Bundesland 

i ,tung schaftliehe . i 1.5.1964 bewohnt bewohnt 
I ! Bauten 1 i i F:::::===:::::===r= I :::::-===r=---==:::::==::p---

I \HEN i 265 50 i 315: 572 519 36 
! ..... -................. -.. -----... -. -.-.. - .. --.. -.-.. -.. 1-...... -.-...... -.-.. -." ......... _ .................. -... ~. -............ -.. ---.-... ---- ..... -.... -...... -+ ... ---------....... -...... -J.. ....... - ........ - ...... -......... . -... -.---.--\.-.... - ........... -- .............. - ... - .. -"''''''---'' ... - .. 1-···-----· .. · ............ ··--·· .... ·· ................... --.... .. ........ ....... .. . 

I 423 63 i- 486, 485 : Z72 I 675 _ i 
"-. "'''0'_' ._~"-i--. ',.-... ~ .. "_ .. -.,- ." .,- ...... __ •... ". ~_. --- ".'., -..• "- , .... --. ., .... ----.. - . -" ... -"." .. ,.' --'-"--.' ... "- \ .. _ .... -, ...... -"-~ _ .. -".' ... -.-----~ ..... "., " .. _.", -'-''''-'' --_.- ._- ..... _._- .. _ .. -_. "'~-l-"---' ---........ ------.. ---.--.,".--. -_ ... _'_H'_ --'T-'-'-'-'-"'---~- ._ .... _ .. ~ .. -.. "_ .. __ ... ,,0_' -""~."~-'"'' .. '! 

NÖ 

Bgld 

Stmk 

Kärnten 

oÖ. 

Salzburg 

Tirol 

Vlbg 

122 

204 

295 

15 

Gesamtsumme 1.609 

30 ! '75 '98 ! 3 I , ; 
_ ...... "-."" .... ,.,, .. --..... -.-..... ,,-_ .......... __ .~--.. --, •. -".< .. - ..... ·" .. ~--'-r"-·-·_·-.. -.. ""·~·- .... _· .. ,,- ._ .... - ..... --........ --.. -.. -:- .... -.. ~-.-.. " ... ----.,--.. -." ... -._.-_.- ._-_ .... -._.---_ .... _ .. ,,+ .... --_ ..... - .... -.... _ .... ,-.-_.. .--, 

I 

I 
·_·1··-·············· 

257 165 132 69 . 148 

I 
60 186 297 _ .... + .. __ ...... _ .... , ..... 

474 509 

18 
j-' 

237 220 509 

159 82 168 

"I 
31 46 16 3 

i .... · 

4D2 2.011 2.218 1.828 2.342 
~~~~~··_··-F·-- .. ~:--.._·~--====;;::; ._------:::==~-===-======.==========.~.=-== ... 

N 
,:; Der derzeit bestehende Bedarf von '2~218 1tlohnungen für das KadorpersonaJ.. könnte in der Mehr zahl der Bundesländer gedeckt vJOrdon, 
~ 

wenn eß gelingen würde, die von der ~GV 11 verwalteten 2.342 \-.johnungen, dio von Privatmietern (keine öffentlich~n Bediensteten) ~ 

bewo. hnt sind, freizumachonQ Hiobei muß berücksichtigt werden, daß die meisten dioser privatmiete.r über höhero Einkommen als. die . ~ [ 
Bundesheerangehörigen verfügen, jedoch in Wohnungen mit verhältnismäß;iggeringenMieton wohnen, vlährend die Bundosheerangohörigon f.l ~ 
in neugebauten Wohnungen wesentlich höhere Mieten zu zahlon haben. .' .' _. '. , CD ~ 

. 0 ~ 
. . 
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-~ .... -( 

Übersicht über "Besondere Vorfälle" im BUndesheer 

o 
H 

..c: 
m 

stähle 

Dur,chschnitt1icho Jahrosporsonalstände: 

1961 - 45.145 Mann 
1962 - 46.430 Mann 
1963 - 50.200 Mann 

Todes-

Ifäl10 

, 

_ ... - . __ .. _---_.;" _ ..... _-,. __ .. -. 

_ -Er lä~orung: 

Vorlotz­
ungen 

bei Kfz-

_.,_ .. ~ .. - ",~"""., 

T"dos­
fällo 

be1 
Kfz-

! 
- i 

+) Erhöhung wird vor allom durch wesentliche 
Steigerung dar im Dionst gqfahrenen Kilo-
moter hervorgerufen -
(1961:'30,888.653 km 

. 1963: 38,226.577 km) 

----I 

~ 

~ 
('Jl 

~tD ~[ 1-" c+ 
I-' c+ 
Il' 

H 
o I-:i 
l\) fY'-
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\ Zu Abschnitt 11/6 
Beilage 3 

Beitrag zur disziplinären Situation im Bundesheer. 

1. Gemäß § 34 Abs. 5 des Wehrgesetzes werdert Verletzungen der 

militärischen Pflichten nach den Straf- und Disziplinarvor-
. I ' , 

schriften (Anhang zum strafgesetz und Heeresdisziplinargesetz) 

geahndet. So wurden im Jahre j-963 bei einer durchschnittlich.en 

Jah~es~Personalstärke von 50.200 Mann 9761 Ordnungsstrafen' und 

~545·Disziplinarstra:fen verhängt'. 

Die haupt sächlichsten Strafgründe waren: 

Übersc:hreitungen des .. Zap:(<.?l1streich~.:s.l' unerlaubter Garnisons­

verlaß~ eigenmächtige Entfernung$ Alkoholmißbrauch und Aus­

schr.eitungen. im alkohollsierten Zustand .. Raufhändel, Schädi-

gung des Ansehens des Bundesheeres.'l Verkehrsunfälle außer 

. Di.enE.>t .. mangeIharJ;e .. rf:l?ge .. :yo,nV!a,ffen und Ausrüstung .. Pflicht-
\ ,~... 0" ••• _. • I'> "0 

verljetzungen, im. Wgqh- Ul1d Inl?pek~~_onl:idien~t -" ... mangelhCifte Be-
fehlsausführung und BefehlsvE?rweigerupg.· 

2. Da viele militärische Delikte (zum Beispiel S.ubordinations-. 

verletzungen, 'Pflichtverletzungen im Wachdienst) nach der 
. derzeitigen Rechtslage'einen Tatbestand nach dem Anhang zum 

Strafgesetz bilden, müssen s'ie den Gerichten zur Ahpdung an­

~ezeig:t werden. Dies hat zur Folge .. daß Wehrpflichtige .. 'die 
I' 

während der Ableistung desPräsenzdienstes wegen militärischer 

Pflichtvetletzung~ri gerichtlich verurteilt wurden, nach Ver-· 

setzung'in die Reserve im zivilen Leben als vorbestraft gelten. 
I 

Zur Vermeidung von- Härt·en wäre anzuptreben .. das militärische 

$trafrechtdahingehend- ·zu ändern .. daß. 7 .geringere derartige 

Verletzungen der militärischen Pfli'chten vom. Vorgesetzten 

nach dem Heeresdiszplinargesetz geahndet werden könnten und 

nur qie übrigen militärischen Verfehlungen den Gerichten an­

gezeigt .werden müssen. Eine Erweiterung der .. den Vorgesetzten 

nach dem Heeresdisziplinargesetz zustehenden Strafbefugnis 

bz.v\l.eine gewichtige Erhöhung des Strafausmaßes wäre. dazu 

wohl unerläßlich" v-lürde aber den Wehrpflichtigen oft vor zU 

harten Folgen für das Zivilleben bewahren. Für die Aburteilung 
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Zu Abschnitt 11/6 
Beilage 3 

von militärischen ',])eliktenim Frieden; wäriCldio Beistellung von 

militärischen Schöffen bei den bürgerlichen Gerichten anzustreb~n. 

3. Gemäß § 1 Abi:;. '3 der YJehrgesetznovelle1962 gehören Beam~ 
I " 

die nach § 11 oder 49 Abs. 6 eies Wehrgesetzes zur Ausübung einer 

DO-Funktion herangezogen werden~ für die Dauer dieser Heran-' 

ziehung,dem Bundeshe,er an. Si~ sind gemäß Abs. 4 der vorge­

nannten Gesetzesstelle Soldaten und zählen zum Präsenzstand. 

Pflichtverletzungen ~ die von Angeb,örig~n ,dies E:sPer~onenkreis es 

begangen werden und nur Ordnungswidrigkeiten darstellen~ werden 

nach dem Ordnungsstrafrecht des Heeresdisziplinargesetzes von 
I 

den Vorges~tzten geahndet~ Hingegen sind gemäß § 87 des Heeres-

disziplinargesetzes die von Beamten in DO-Funktion begang~nen 

Dienstvergehen von der..lzivilen) Disziplinaroberkommission für 

Beamte beim Bundesministerium für Landesverteidigung 2 mit dem 

Sitz in Wien~ nach dem V. Abschnitt der Dienstpragmatik zu 

ahnden, obzvvar es sich hiebei [überwiegend um rein' mili tärisc'he 

Verfehlungen handelt. 

Der Umstand~ daß Verletzungen militärischer Pflichten - je nachdem~ 

ob 'es, sich umzei.tverpflichtete Soldaten oder Beamte ip UO-Funk-

-tion handelt ~ von zwei dem Wesen nach grundverschie~~nenDis­

z'iplinarkommissionen geahndet werden~ hat schon viele unerwünschte 

Erscheinungen zur Folge gehabt~ die sich auf .die Disziplin des 

Un~eroffizierskorps s~hädigend ausge~irkthaben. 

Es wäre im Interesse des Dienstes und nicht zuletzt der Beamten 

in DO-Funktion gelegen~ auch die Dienstvergehen bei ,diesem Personen­

kreis nach dem 111.- Abschni tt des Heeresdisziplinargesetzes' durch 

die Disziplinarkommission für zeitverpflichtete Soldaten ahnden 

zu lassen. 

Bemerkt wird~ daß Beamte inUO-Funktion als Soldaten den Straf­

bestimmungen des Anhanges zum Strafgesetz unterliegen. ' 

.' 
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ÜbeL~über HilfelelE_~unge:!l des BU:Q.ß~~:3h2E"'§'§' 
gemäß ~ 2 Abso 1 li t 0 c Lj.es We.h.r'~_~so 

ß... e 1 ~ ist. e ..!... e ~ . .l'_ . ..P.;..~_ i._~t_ . .§~§_.:t_E_]l2.,JUl 
. . . 

iII>: 

GruppenbereichG bis März . Gesamt- . .. 
====================[-========-=========-========-========= ========T================================ 
Bundesländer. 1961 . 1962 1963 1964 summe Art der Asslstenzen ~:;=~~=============I ======:=1========= ======== ======:== =========r==~::::;:::;:;::::::~=;:::::::== 
(W, N0 9 Bgld) I 18&37~ ~ 39.929 91.734 8.661 158.69_~ J ba.u9\'va~dbra~de.9 B~rgun?en9 
Grp~~~II~'--"----~-"-'-'-~-"-·-r~-"··'·--~-·-··'-"_I._,- -,----~~.- --.-.-.-.0-.-.. -.. _.~ .. _._. --'-'. .-.---- .~._--- -, ~~~~~ ~ r~ ~~~~~~n~:~~nt.~~~~:~_ 

(Stmk, Ktn) __ --1_~=-: _--~::_4:-1~~·.4_2~ __ ~_~~:_ ... _1:~_._6~~_1 ~~!~~~~~~~~i t~~~ä~~~:~~~~~ze 9 

Grp 111 ! . I I g~~gen9 Materialtransporte 9 
( OÖ 9 S~ 9: 9 Vb~_) ____ . ~ 6 8 ._~ 4 6_t.2.1~7:_:~+-_82.: 525 3.: .:'7 8._ ~ ~~.~! ~-1· ~ :~e ~~~~z ~~~~~, n~~~a~~:~~-
(alle· Bunde sländer) 597 I -- I -- -- 597 j 
eerestruppen ~ I t- I standsetzungsarbei teno 

Ge samt summe r74 . 9 2 9-~ 00'. 898-1--; 42 .: 84 ~~-.-5~ 8 1-~3~ 4 9 
===================================================================================================== 

S-Einsätze der 
,Luftstrei tkräfte 

h· 
444 1/2 

h 
573 1/2 

h 
218 1/2 

h 
1236 1/2 

Verletztentransporte 9 • 

MateriaJ:- und Personentrans­
portflüge, Teilnahme an 
zivilen Veranstaltungen, 
Wildfütterungseinsätze~ 
SuchflUge. 

====================================~=============================================================~== 
H 
H 

......... 
-J 
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, , 

a) Verpflegung: 

BE ~lI C H ~~. 

zur 

Versorgungslage 

zu Abschnitt nj9 

Beilage 1 

Die L~bensmitiel für den täglichen Bedarf der ;:'ruppe werden nach den 

"3.ichtlinien für die VersorgunG der '; ruppenkörper im~arnisonsort" von 

denVirtschaftsstellen aus den lVitteln des ,:rageskost.~'eldes in Eö~e von 

dzt. S 15; -- pro '.lag und 1vann selbst beschafft. 

Bei besonders anstrengepden TTbungen ,und Arbeitsdiensten sO\vie bei 

Assistenzen werden '\/erpfle~szubußen ire AusL:aßilon S 2. - bis S 1Ci. -

pro Mann ~nd ~;'ag gewährt. D'arüber hinaus ist auch die]ewährung von 

Sanitätszu1:~)Ußen (S 2. -- pro l\S:cwn und 'I'ag bei Auftreten von Infektions-' 

krankheiten), Krankenkostzuschüsaen (bis S 5. -- pro Mann un(~ '{'ag zur , ~, . , 

reichlicheren oöer besseren ErnährunC"wn Kranken) und1V,ilchzubußen 

(1/2 Liter Vollmilch pro r.;,ann und Tag" bei Vorliegen einer g~sundheit~­

gefährdenden Dienstverrichtung) yorgesehen. Unter normalen Verhältnissen 

beträgt der Nährwert der Jäglichen ~C;ruprenverpflegung ca. 3.500 Kalorien. 

Bei Sewährung von Verpflegszubußen erhöht sich der Nährwert auf ca. 

5.850 Kalorien täglich, 

Die Verpflegungswirtschaft steht unter laufender Kontrolle von Offizieren 

des "Nirtschaftsdienstes und der Truppenärzte und der fallweisen Kontrolle 

durch die Lebensmittelpolizei und dle Arbeitsinspektorate. 

Zentral 'durch das BlVfLV wird lediglich die sogenannte "J.V:obVerpflegung" 

(konservierte Verpflegung tür die ersten ,"-,'ag,e nach N:obilmachunc: bzw,. für 

den Einsatzfall) b~scnafft. 

Sie besteht eius 

1 rfagessatz gekürzte eiserne ~'ortion 

1 'ragessatzvolle eiserne ~i~:ortion 

5-~.;agessätz e l\CobV' erpflegung. 
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Diese Verpflegung wird den 'T'ruprenteilen zur Lagerung um Umsetzung 

zugewiesen. 

Die Kost.en für gesamte Verz:.:flegung betrugen imJahr~ 1963 Schilling 

2.21, 200. ooe. --. 

b) Bekleidung und rv.~8,nnesausrüstung: 

Der planmäßig Bestand und Vorrat an'Jegenständen der Bekleidung und 

lViannesausrüstung ist im wesentlichen für das IVlobHeer "Vorhanden. Von 

Sonderbekleidung fehlen 25 %'. Die knappe Budgetlage zwingt jedoch dazU, 

I ,daß die8egenstände, vor q.llem Uniformen und Schupe, über die vorge-

s.ehene Tragdauer hinaus getragen werden müssen. 

Dies ist nur durch besondere Pflege undhäufiße Instandsetzungen möglich.' 

Für die. laufende Ergänzung sowi'e für die Schaffung gewisser Reserven,. ist 

eine jährliche Budgetpost vonmindestems Schilling 150,000.000. --:- bis 

1 70, 000; 000. - - unbedingt erforderlich. Die Lagerung derq.icht an den. 

MaIllJ ausgegebenen Bekleidung und Ausrüstung erfolgt in der Heeresbe.­

kleidungsanstalt, den Gruppenverpflegsanstalten I - III, der HeereswLct-
\; '. 

schafts'anstalt St:~ohann/Tirol und in den einzelnen Kas~rnmagazinen .. 

, c) Betriebsstoff: 

.Der d'et:zeitig'e Ausbildungs - und Betriebsverbrauch beträgt rund 13. OO~ cbr:-l' 

Betriebsstoffe· (Ctto: Super und Diesel) pro Jahr. Der Fassungsraum der 

. Heerestankanlagenumfaßt 5.280 cbm, so daß z,ur Zeit ungefähr ein Palb-' 
, , 

jahresbedarf für den Friedensbetrieb gelagert werden kann. 

Die Bereitstellung des Einsatzbedarfes für das ITlObilgemachh;<ßundes-, 

heer, und zwar mindestens für den auch für die IViunBevorratung geltenden , " . 

Zeitraum, . ist unterteHweisen Rückgriff auf ziVile Bestände möglich. Hiezu 

und z~r Sichersfellung der .Betriebsstoffvers~rgung in Krisenzeiten über-. 

haupt, bedarf es jedoch einer t:esetz1ich~n l1egelung./ Bis zur Schaffung. 

ausreichender Lagerräume in sitherer Lage werden _a113Aushilfeim. Be ... 
- \ . 

darfsfall Eisenbahpkesselwagen heraneezogen, welche injsterreich in 
. • <' .' 

ausreichendertl Maße vorhanden sind. 

.' 
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I' 
i 

" (1) 

- 3-

Die Sanitätsvefso:rp'unp' irü Frieden hat 'im besonderen die ,qemäß 
• '2 . 9 ........ 

Heeresgebührengesetz vorgesehene gesundheitliche Betreuung der 

'Wehrpflichtigen zu ~ewährleisten. 

Die Heilfürsorge 1st territorial organisiert. Für bestimmte örtliche 

Bereiche sind; bestimmte Militärärzte oder zivile Arzte (Heeresvertrags­

ärzte) für die Betreuung dEr Soldaten in diesen Bereichen verantwort­

lich (derzeit 91 rv'::i1itäTärzte und 28 Heer88vertragsärzte). Grundsätz-
" 

lieh wird die fachärztliche Behandlung wie auch die zahnärztliche Be-

handlung durch zivile .L(rzte durchgeführt; mit ihnen bestehen vertrag­

liche Vereir;tbarungen . 

. Für ärztliche Eegutachtungsz'vvecke im ~=tahmen des Eundesheeres 

wurde ein Ambulatorium, das Heeres-Fach-Ambulatorium in 'Nien, 

eingerichtet. 

Für die stationäre ärztliche Behandlung stehen in & Heeres-Sanitäts­

Anstalten .insgesamt 400 Krankenbetten zur Verfügung. Das bedeutet, 

daß die überwiegende Anzahl de1;" Fälle in zivilen Krankenhäusern 

Behandlung findet. 

(2) Die ärztliche Versorgung der Soldaten im Verteidigungsfall ist noch 

nicht voll sichergestellt. Für die ärztliche Behandlung ~ verletzter 

Soldaten m'angelt es noch an Ärzten und sonstigem Fachpersonal, 

für ihre statibnäre Behandlung auch an Spitals einrichtungen und 
, , 

Unterbringungsmöglichkeit. Das Ausmaß dieses Bedarfs ist davon 

abhängig, wievveit die stationäre" Behandlung der Verwundeten im 
. . " 

Rahmen des Bundesheeres vorgesehen wird. ~i'leiters fehlen Transport-

rnittel für den Abtranspört von Verwundeten, insbesonde:r-e Kranken-
\ 

kraftwagen in größerer Zahl. 

Infolge der gleichzeitigen Auswirkung des Krieges auf Soldaten und 

ZivilbevölkerunG und zUr Vermeidung langer Tra..nsf'orte yon Ver­

wundeten, welche infolge der Auswirkung der feindlicb,enLuftüber­

lep'enheit auf Straße und Bahn sehr erschwert sein könnten, sind "" , ' 
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RegelunGen notwendig, welche die beste Ausnützung d~s Be~ta:r:des,' 

an Transportmitteln, Ärzten und, Sri tälern 'in, den einzelnen ,Räumen 

für die Soldateh und die Zivilbevölkerung 'gestatten. 

e) Veterinärwesen: 
" ' 

Im Stande des Bundesheeres befinden' s'ich 

365 Eaflinger Tragtiere (in 4 Tragtierkompanien) 

15 Reitpferde (Wilitärakademie) 

10 Shetlandponie~ C~'rommelp(erde der Militärmusikkapellen). 
\ 

Der jährliche AufwandJür Futter und Streustroh beträgt ungefähr S 2,3 Mio. 

Die' Tragtier-Kompanien sind im gebirgigen ~l'eil Österreichs, außer bei ,', 

hoher Schneelage; ein wertvolles Mittel zum Transport von Versorgungs- ' 

gütern, iHaffen und :Gerät. 

Nach Aufstockung des f'ferdebestandes für ,4: !,'ragtiE~r-Kon.."panien (rund ! 

400 Fferde werden in Hinkunft jährlich ca. 3 % des Bestandes" das sind 

12 Iferde als Ersatz für Ausfälle oder v.regen Überalterung auszuscheiden­

de Fferde,' nelJ zu beschaffen sein. 

f),:; eldwirtschaft: 

\ ' 

Die3eldwirtschaft des Bundesheeres richtet sich in den Friedenszeiten 

nacli. den Haushaltsvorschriftendes Bundes und unterscheidet sich daher 

in keiner Weise von den'anderen Ressorts. Hinsichtl~ch der .Geldversor­

gung des Heeres im Falle des ,§ 2 Abs. 1 lit.' a) des ~Nehrgesetzes hat da 

BMfLV mit dem BJV.:.fHu1iV (Arbeitsausschuß für wirtschaftliche Landes~ 

verteidigung) Verbindung aufgenommen, weil ,es in einem derartigen 

'Falle die ausschließlicheAbstütz~ng der Geldversorgung auf den Fost­

sparkassenverkehr für nicht ausreichend erachtet. Inwie\veit dann andere 

Institutionen für eine Versorgung des Heeres mi~ Geld herangezogen 

werden können,< wird noch geklärt, insbesondere aue'h, . welche gesetzlichen 

';::;rundlagen diesbezüglich noch zu schaffen sein werden. EinUmfassender 

'Vvirtschaftskatalog befindet sich in Ausarbeitung. 

.. 
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GEGENÜBERSTELLUNG 
der Budgetansätze~es-'Jahres 1958 u. des Jahres 1964 

_. __ ._ .. __ ,_._._ .. _~. _____ . ___ . ______ ..... __ "~_ .. _~. ____ . ___ .. __ .-;--._, ..•. ___________ . __ ._. __________ ._. __ , ____ .• , •. __ ~ __ . __ •. ~ ____ .. ___________ :-_ .. _____ .. _ .. __ .... __ :--_. ____ . ____ . __ • __ .. __ -: ___ • __ ••••. ~_ ... _.~,M,. __ " , ___ ... ___ • _ .. __ .. _._ .. _. _____ ~ ______ _ 

ART i ß I".tU1.g J:??ö Voranschlag 1964) Steigerung der 
:--·--Miiii;;;enS-~hiiii;;:·-- ··-··--i Fixko sten um 10 

--_ ... _-_ ..... _ ... _-_ .. -.. --.----.. _-'.- .. ---"- .. _ .. _ .. _-_ .. __ .. _._._,.._._ .. _ .. ---_._. '-------... _-" .... _._,_ ... _ .. _---_._---_._ ....... _---I,g .. _._. __ ._ ............ _--.. _;._., ... -... -.. _ ... ---_.-.-._._--_ ... _ ... -

udget KAPI11Et 23 1.948, 2! 2.523 ! 
., ___ ""_, ___ ,,._. , __ , ...... ,._ ••• _ •••• _._,.". ". ~ __ .W' __ ." _ .. _ •• 0" .... .. ••• _ ••• ' _"'''~_' .,_ •• ". ,'W" .... ___ , •• __ "'_~'_'_"'''''"_"' __ •• _.~" •• ". __ .--.:.... --.+ ........ ____ - " ."._ .. _ ............ ,,~_. __ "." .• _ ";_ ... _ ...... ,, ____ .. __ ._ .... j... .. __ .......•. __ ... _ ... ~ ... _. __ .. ___ ::. ... n •••• 

I X K 0 S T E N . 

'3rsönliche Ausgaben l' 
\. 

achliehe Ausgaben 

j 

-csetzliche Verpflicht 
·17.!1gen 

Botriebsko st e"Yl 

Ausbi1clung-

Verpfleg1mg l-. 

~\~t.;illi tion 

Tl-ans:po rtko s:i:; en 

-330 9 8 

99 9 '7 

92 9 2 

24 9 4 

6 9,1 

170 9 8 

8-! 9 5 

i 0 9 8 

7849 8 

14-9,2 

' . 
:193 9 6 

~5?8 

8 9 5 

239,6 

'144,4 

89,9 
! 

, ! 

137~2 

49,6 

110 9 0 

2 5'1 ~ 6 

39 9 3 

~.O'9 3 

77.2 

732 9 4 

··,_ ......... - .. i 

siehe Seite 2. 

Jiilsteigen der Beheizungs-· u, Bele"Lrli­
tungskoste:n 9 der- Ausgaben für Post i­
uD.d Telefon u. d. Kosten für di'e' $011.1-
B ti g en Amt s er f·o rde rni s s e: 
Steigen der Ausgaben für F~~ilien­
~nterhali, Mietzinsbeihilfe sowie , 
Taggeld u. Dienstfreistellungsgebüh~ 
Steigenmg deI' Trei bstoffko sten dumh./ 
höheren S-Gand an Panzern Uo Flugzeu@Yl 
Erhöhter Ausbildungsbedarfzufolge I 
SteigeruYlg ·des Personalstandes 
Ivleb_raufwand durch Erhöhung de s Ye,r-i 
pflegsgeld8s VOll S 14 9 - auf S 15,- ! 
"1'"\-"1"' mag . .. e.1. I

.) .L .. : 

Erhöhter Munitionsbedarf insbesonder­
re ;?'ufolge steügenmg d. Personal,,:," 
etandes 
Mehrk~sten infolge Tariferhöhungen : 
u. l:auptsächlich dUTCh die auf Gr1rn d • 

.-.. "_ .......... " ........ " ....... ' ..• ,_ ... ------_ .... !" .. -··._ .... _.u_·· ...... _· .. , ...... . _ .............. , .Jl~.9,1J;t'YQ:I::'j;r_.m),.:t .. g .. '!..:US.A .. $.ix~l a,ngs:nQ,Qn JLSi- 3-ü t e r 

Slll~@l~ ..... 9:~_I __ ~~!;l\q.I?:t9_1.1_+-._._ ... _ .. _ß.J_Q_9 .. 2_. ___ ~ ___ 1, __ 6.9_5.9_.S. ___ ._._._) ___ . __ ._ .. J.Q_7.9.L_ .. 
Bindung für Heeres- ! . 
bauten u, Wohnungen 297 9 5 i, 64 9 0 

. , 
'n _ ... _ ••••• __ ... _ ..... ______ .... '",, __ • __ ., .................... _ .... _ ..... , ...... ' _. _ •• W' _... ' ••••• !"_'_ .. _ ... _ .•. _. '" • __ .... _ ... ""'_""."' •. __ ,~ ___ .. __ .. _ .,-' ____ " .. __ • ._ ... . 

Verbleiben: für ßJ:lla- : . 
en u. sonstige Auf- ; 

vandkredite 834,4 763,2 8 9 5 

-_._ .. -...... -.... -............... _ ... -._-"_ -- -.-- - -... ' .. _-_ ... -.. --..... __ .-- ..... ~, ... L ... _______ ._ ... --... -., __ ,,_,_., __ , .. _______ ._--_ ..... ---. __ . _ ... _--_.-.. _--

, . 

_ .. , _. __ ...•. _ .. _--_ ... _---_._._--...... _ .... _--_ .. _._-_ .•.. ~ .. _-_._ .. __ .. "".- ._ •. _--_ .. _._.~ ... _._ .. _: 

iN 
.~ 

Daher trotz erhöhtem Budget weni- l~ 
ger Mittel für Instandhal tung~ In- ltel '1& 
standsetzung Uo Erneuerung von (\) ,~ 

Waffen u. Gerät f~ ~c+ 
~ d-

eo H 
H 

1-"-' 
-' 
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- 2 - Zu Abschnitt 11/11 
Beilage 1 

Personalstand der Landesverteidigung: 

/ 

im Dezember 1958 .................. 13.175 Personen 

am 1. Mai 196~ .....•............... 2r~t94 Per~onen 

Erhöhung um... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8.019 Personen 

~ 

Außerdem sind seit 1.1.1958 folgende Bezugserhöhungen eingetreten: 

1. 

2. 

3. 
4. 
5. 

6. 

7. 

8. 

ab Dezember 1959 

ab 1. Jänner 1960 
ab 1. Jänner 1961 

ab.l. Juli 1961 

ab 1. Dezember 1962 

ab 1. Jänner 1963 

ab I. Dezember 1963 

ab I. Jänner 1964 

Erhöhung der Sonderzulage um 25 % 
(einmalig) 
Einführung eines 14. Monatsbezuges~ 
Erhöhung der Arifangsbezüge 

Erhöhung der Bezüge um 4 % 
Erhöhung der Bezüge um 5 % 
(Bezugsgrundlage: 1.1.1961) 
RatenweiseSonderzahlungen in der Gesamt­
~öhe von S 1.200~-- p~o Kopf 

Generelle Be zugs erhöhung um 7 % 
(Bezugsgrundlage: 31.12.1962) 
Generelle Bezugserhöhung ~m 2 % 
(Bezugsgrundlage: 31.12.1962) 
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~,' 

.' 
I 

U '0 - L I E FE? U N 'J' E N 

--lI qreneil1gänge g8:i.a.ä!) !(.9.l1fvertrc:.g 

1 9 6 3 

U8 -=,oll2.r 

r< 
0" 

1 9 6 4: 

US-Dollar 

r· ..:.: 

1 9 6 5 

U2-2'01la1' 

;.~ 

0umme: 

US-Dollar 

(' ..., 

29, 610. OCO, --

. 766,010. 700. _. 

16 1 39A). COO,,--

424. ClOg. SG:D" --

46, 0'00. COO, --

1. 19~1 020. eae, "--

,.. 

Zahlunz<:'m gemä~j. :{,reditvert1'ag 

20 h2.lbjäh1'liche R.at~n a 2,5 :ralI. US-Dollar 

fällig 2.m 15. 6. U!l:l 15.12. j:2des Jahres, 

,d2.he1' 

1 9 6 3 

1 9'6 4 

1 9 6 5 

1 :3 6 6 

1 8 6' 7 

1 9 6 8 

1 S 6 :; 

1 S 7 C 

1 :3 7 1 

1 9 7 ~ 

r< 
l~umrl.'lG: 

jähr1ic'h: 

·US ... Dolla1' 

UC-Doll2.1' 

U: -I:}ollC',r 

. US -D 0118.1' 

UG-L'ollar 

U8-I:olb1' 

U8-00Uar 

US-DoHar 

US-Dollar 

UC -Do119.1' 

5~J Nüll. 

5. 0 l/Iill. 

5,8 IV:: ill. 

5. C :r·II ill __ 

5. J Mill .. 

t; " VJ ', ... J Mill. 

5. C l!1ill. 

5. C Mill. 

5, C JViill. 

5. 0 ,l\1ill. 

U,s-:)oll2.r 50.0 rnH. 

s 1. 297. C Mill. 

einschließlich Zinsen 

ttJ N 
CD ~ ..... 
I-' 2> pj 

C'Q b-
CD {,) 

0 
t0 ::;" 

.~ ..... 
c+ 
c+ 

H 
!"--I --.... ,..:. 
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.' " 

A. ]\J :-CA U:5' von 12 Hubschraubern mit Eraatzteilen 

iih?reneini2nee gem2.;:' Kaufvertrag 

1 9 6 3 

Lire 

r"' 
iJ 

1-96 4: 

Lire 

0 
u 

1 9 6 5 

Lire 

S 

1 9 6 6 

Lire 

S 

Summe: Lire 

0 
'-' 

1. 195, 320. 640, --

49, 96~. 403,' -- . 

820, 101~ 920, --

34. 280. 260. --

523.513. 120, --

21, 882.848, --

78, 628.920. --

3, 286. 731. --

2.61~5a5~60~ --

109.414~242. --

( Y'''> 
-'- G.. AguGta) 

,Zahlungen gemäfJ Kreditvertrag 

1 9 6 3 Lire 785.'269.630, --

1 9 6 4 ' Lire 575. 864.432, --

1 9 6 5 Lire 418. 810.496, --

1 966 Lire 418, 810.496, --

196 7 Lire ~18, 810.496, --

Summe: Lire 2.617.565.600, --

0, 
,-' 1C'9. 414. 242, --

N 

t;j l\I 
(\) c: ...... 
~ ~ 

üq o~ 

C'i) 'L1 
n t-., ::r 
l:l ...... ..... ..... 
~ 

1-.. 
, ..... 
..... 
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LAND 

ELGIEN 

SSR 
""'''0''''" ....... . 

JNDESREPUBLllC 
mTs~HL.AND 

VERTEIDlQUNGSBUDfJ§iT YERSCHmDENER LÄNDER 
-) 

E~~ ~-rzahl iVortoidigungsbudgot in 
.......... WOuJ:.LO I. Mill' Mill':":c 

-i-::::::=========l1 _1l1 ~cnon ~on~~~ .,... 1- -

-----------------------------------------------' r---
! ,1 d 
l' /0 os + __ Q2~amtbudgcts ' K~p~quoto 

---------I , ----

/ 8, 5 I 23.000,0 bfr 11.960 ,0 , 
.. , ,.--"" .. - .-._" -·1, '"---." ... "."","--.'-' -----... ----.-'-1-. ---...... -",," .... ,,"-." , ... -,,',."... "-.-'- .. ' .'''' ""I'" .. " ...... - ......... ";... .. --,, .... ,- ,.- ....... -- ·-· .. 1 .. --...... · .. ·--.. ·,,,." -.. -- ., . _.---

i --- __ ~---2E-,CB 

1.405 

1.428 
.~ .• ~. ____ ._. __ ._. . ..... _. ···w·· ____ ._ .. ___ . ____ .... 

! 

I 
r 
I· - -+. 2.478 _ .. t-_:~~~~:--~_:~j=~~~~~-;·~ •• ~. --J~~~;~;~~~-- •••• · ••• l .•• = --;:~ 

. I I ..', 
R A N K R EIe H ,I 42,8 '18e 500,0,ffr , 97.680,0 I 22,00 ,2.280 

! 

R O~~~SB~ ~ •. ~5_~~~~_~_--~=~_ t~=~~-~~=--~l--~~;~~~.~-~:~_··.·=-l~~~'~~:o_:--. [-=-::--;=~~.-:-:--r==~:;~~-
I E DER L A N D E . I 9,6, I 2.330,0 hf1 ! 16.729,4 I '18,10 . 1 ' 1.738 '- .. -- ....... _ ....... , ...... -,,_ .... -..... _.-....... ,. "" .. -t- .. -"".-" ... ----.. -.. _ .... "'-.-',",.,-----t'_· __ ··_ .. --.-.... , ..... --... -, .. -.. ':". "\' .'''' .... ,--''''.'''' ,." .. ·--· .. ·_·-_··""·_,··'"t .-.. -'-,.----:-"._.""---_ .. ,---,-' ._-t-- ... """--"-'---".' ..... ",,, .... ,,.,,'''" .. . 
C H W E DEN ,I 7,5 'I 4.105,0 SKr .. 1 20.566,1 I 18,51 . j 2.744 

~~~~_~.~Z_ =-==:-~=.=:=:~l==~~=--:~~T~:~~~~~=-r=~:;;~=l--=:;-§~- .. ____ i_ . __ }.,715 
I i I 

S T E R R EIe H.. [7,1!. ~ - , . 2.522,9 . ,4,16 357 
... __ ._--_._._.-_._._._-._.:-... _._-.-.. __ .. _-~_._ .. _----.-;-._.---. __ .. ---_ .... __ :'~---,._-: ,,--_ ... -:--_. ~.~-'--'---_.-'-_._""_.'-"'~'~-'''''.''-'-'.~,-''._'.'~_ ... , "_ .. _._.-._ ... _- ._-_ .... _._-, •. __ ._ .. _---.-.. ,------'_ .... _ .. --:--.... -:-_._._- .. _-. __ ._ ..... _ ...... __ ... _ ..•. _ .... - ..... . 

NI 
~ 

!~ 
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zu Abschnitt IIj12 

Beilatre 1 

Anlagen und Kasernen des Bundesheeres nach Errichtungs­

~rioden . 

Aus der' Zeit der Mon~rchie stammen zahlreiche Kasernen, die den 

modern'en Ansprüchen weäer in sozialeI:, noch t,echnischer Hinsicht 

entsprechen. Ein '"feil dieser Anlagen konnte durch Einbau von Zentral-' 

heizungen. ' durch Zubauten von 71 erkstätten. durch Umbauten von St8.l-
, 

lunzen in Garagen und dergleichen. modernisiert werden. Teilweise sind 

aber solche Modernisierungen ebenso wie Instandsetzungen. auf Grund 

des Alters der Gebäude und mangels ausreichender Mittel unterblieben. 

Einige kleinere Garnisonen wurden in der 1. Republik errichtet. Meist 

waren sie. unvollständig aus eebau~. wurden in der Er6che der D :;utschen , 

",'Vehrmacht durch Barackenlager vergrößert. ,die in der Zwischenzeit 

aber wieder entfernt worden sind. 

In der Zeit der Deutsch~n Wehrmacht wurden einige Großanlagenerbaut., 

die in den meist,eu Fällen als Ersatz für alte ästerreichische Kasel"nen 

dienen. die 8.nderen Zwecken zugeführt v.rorden sind. 

In der Zeit zwischen 1945 und 1955 hat insbesondere das amerika~sche 

Element größere Anlagen bauen lassen. von denen das feste ,Lager 

SIEZENHEIM a]s bedeutendste dem Bundesheer verblieben ist. Diese' 

. Anlage ist all'erdings nicht als Kaserne im üblichen Sinne anzusprechen, 

da die Objekte nur für kurze Lebensdauer geplant waren. 

III-62 der Beilagen X. GP - Bericht - 01 Hauptdokument Teil 2 (gescanntes Original)30 von 127

www.parlament.gv.at



.~ 

J 

, / 

ANLAGEN UND KASERNEN DES BUNDESHEERES NACH --"'--. .. --=--"'---------- .---_._ .. --~,_..-.-._._--
ERRICHTUNGSPERIODEN 

l;mdesland .... V ~J:'.!}! ~ .... .... ' .. !.~.!.§..,,;_ .. !~l,l ."1~~_9.:",,J.,;}~f ... __ ___ .~-~~_~ 9 ~2 . 1956 
.,,!!,:::~, 

196,3 

VIE;N II? Albrech~s-K~ (K) 
111, Arsenal (K) 
XIV, Gr. Breit8nseer-K.) 
XIV, Klo Breitenscer-K.) (G) 
XIV,KdoGeb~ude Breitens.) i 
X, Fr~nz-Ferdinand-K. (M) 
XXII, Karl-K: (M) 
XII, Me~dlinger-K. (M) 
XVI, Radctzky-}(.' (M) 
VII, Stifts-K. (M) 
II,Wilhelms-K. (K) 

lEDER-

, 

XIII, Fasangarten-K. (S) 
XXI, Stamnmrsdorf (K) 

l 

STERREICH 
broßenzersdorf, Allentsteig (G) 

,_eE!1Ede L 

KlosterneUbUrg,MagdebKoiMl 
Krems, Pionier-K. K 
Melk, Birago-K. M 
Stockerau, ,Eugen-K.) (M) 
Stockerau, Reiter-K.) . 
st. Pöl ten, Hesser-K. (M) 
!r. Neustadt, ArtKas. (M) 
\;fr.Neustadt, Burg (G) 

'Wr. Neustadt, InfKas . (1\1) 
WÖllersdorf, Wasser-Kas(K) 

Donrad-K. (M) Baden, lVIartinek-K. . (Sl 
aorn, Albrechts-K.~) Götzendorf 9 PanzerK. (S 
~istelbach,KarlK.(K) Großmittel,Panzer-K. (M 
i Langenlebarn, Fliegerh.(S) 

S pra tz ern - K. (1\1 ).-,-- .. ---.-
Wr. Neustadt, FeldjägerK.(NO 
Wr. Neustadt, Garten-K. (~ 
Zwölfaxing, Panzer-K.(G) . 

K (klein) = bis zu 2 Einheiten 
M (mittel)= von 3 - 6 Einheiten 

G (groß) = von 7 - 11 Einheiten 
S (sonder)=über 11 Einheiten 

Ausbau 

!. 

Mautern, K(lV) . 

Wei tra, . 
KuenringerK.(K) 

Ausbau t'J 
~ 

:r> 
cr' 
OJ 

- . () 
wi:=t 
(l)jl;3 

1-"1 f-'. !-Jet 
PJc+ 

1\)1-' 
, I\) 
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~ 

2 -

ndesland . Vor 1~8 
-----~----------, 

(G) 
(0) 

-19 18 - 193-1_ ] 9 ~lL=_~:L9 4 'i 
·------·--------T--------------------------+I~---

i ]3..45 

(G)/Kaisersteinbruch, 

19~i·~~2.~ 
RGENLAND 

'EIEillVIARK 

ÄRNTEN 

BER~ 

STERREICH 

ALZBURG 

Brtickneudorf, Lager 
. Eisenstadt, Schul-K. 
Neusiedl/See, Monte­
cuccoli-K. (M) 

Bruckneudorf, pzK. 
Oberwart , Jäger·-K .. 
Oggau, 8ee-K. 
Pinkafeld, Jäger-k.· 

Graz, Jäger-K. (K)IAigen/E., Fliegerh; 
Radkersburg, Kaserne (K) Graz, Schbnau-K .. 
Straß, Kas.er-ne (M) (}raz Thalerhof, 

. . Fliogerhorst 
Zeltweg, Fliegerh. 

-

f~~. Lei tha-K . (M) 

(M) 

(M)IGraz, Rosegger-K. (R) 
(M) Graz, Wetielsdorfer-K~ 

(K) 
(G) I Ausbau 

Klagenfurt, Jäger-K. (G) 
Klagenfurt, Rudolfs-K.CK) 
Klagenfurt, Waisenhaus­
K. CK) 
Obere Fellach~ Kas. (M) 
Villaeh, Jäger-K. .. (M) 

Spi ttal/D, Lieserk. (K) I Klagenfurt , Lendor~K. (G) 
Klagenfurt,Ahnabichl(K) 
Spi ttal/D,· Jäger-K. (M) 

Enns, HUOS 
j' 

Linz, Artillerie-K; 
Linz, Conrad-K. 

VillEwh-Seebach-K. (M) 
Wolfsberg, Kaserne (K) 

(G)IFreistadt, Kaserne 

Ried/I. Kaserne 
(K)IWels, Kaserne 

(K)IHbrschiilg, Fliegerhorst 
. (S) 

(M)ILinz, Ebelsberg-K.· (S) 
(M) 

. ...:0 

Salzburg, Riedenbg-K. (lvI) I Saalfel den, WallnerK. CG }·r,AUSbau .. .... ··l" Ausbau 
st. Johann, Kroba tinK. (G) ._ .. __ .. '-. .... _____ ..... ______ ......... _ ................... 1" Ausbau 

Glasenbach,Rainer-K.(G) 
Salzburg, Kleßheim (K) I Ausbau. 

Siezenheim t Kaserne (S) 
§ß..§n2~-L K (klein) = bis zu 2 

M (mittel)~ von 3 - 6 
Einheiten 
Einheiten 

G(groß) 
S (sonder) 

= von 7.- 11 Einheiten 
= über 11 -Einheiten 

Güssing, 
Kaserne(K) 

Fehring, 
. Kaserne(K) 

Feldbach, 
.- Artillerie· 

K. . (M) 
Leibnitz~ 
Kaserne(K) 

Bleiburg 9 

IJager CK) 
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J3nndeslaild 

TIROL 

VORARLBERG 

.Vor 19'18 

Innsbruck, COnJ:,ac1·-K. (NI) 
-ennNb-ruck- T-- -" "oT (Kl _ Ci _ ~ ~_ .• il1L-l\_ 0 \ < 
-1--nno 1o-ruc'lr - 7'LOst~~-K (~) , u ~ ~,~ ?, _ .. :..... '-' .J.. e, \.Il 

Lienz~ Franz-Josefs-Ko 

Bregenz, AlpenjägerK.(M) 
Lochau, Kaserne. (M) 

/ 

~ ~ ~1L.::"._l~.! 1 

lm's 1.. T;~ D'C'l--~. :.lT (K" ; L..r 9 () ~(_ .... c:1.. .1.:"_('1 ) 

~"''''-:-ob~UC'.(- 1i'l-'/yc·-n •• f{' (~If) 
..l-.J...LJ.....: . .:.> _L ......... 9..L.:.JlA6 .~"- L:,...o ,., .• H 

K r. ~ t Cl ..:' J;" r. '" -. 'TT ( 1\[ ) UI0 CJ.l.n, (äS,-l"'l'\., '_'. 

Landeck" . i'ontlatz-K. (N(: 
'301-:Jad Ha}_l?Speckb.K.(M) 
st. JOhann/T. 9 Ed.r:;lwK. 011) 
dörgl, InnerkoflerK. (K) 

.~ 

). 

]~9 3 8 -:' . .1 94-4. .l.9~ 4 5--=~9.52.! .13 5 ~_.:~_~ 63 
••• , •• _ ••• _,_,_ .. _ •• """ _'0--" 

lAbsaIf1 9 - JägGl~-·K. U:\:) !------- -.. ~-.- --- .. -..... ->.A1J sbaT..' 
,~- . --.. K ; TT) , 
:-'.Jl8nz, claGe:r-· ,; \1:\_! - i . 
181-.-- P"'-"~ V r-'-\ i - j,. A-- .'--., ! C IVVdZ 9 __ 011l8;. - ... ,-, \ :"} -1·· .. ·--··-.. -.. · ...... ·· . ·"-::>~'i.l.l.S Da,Le 
• . -- - . , '7 ,-- \ , '. 
8cJba:l~Ha_ll 0 St::,alHbo '\h~/' +.-----...... ------:-- ... --':> Aus ;J3-U , ' , , . I . 

; I' 
, I) 
I 

! 
! 
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10.000 

65.000 

60.000 

55.000 

50.000 

45.000 

40.000 

35.000 

30.000 

25.000 

20.000 

15.000 

10.000 

5.000 
::inrück­
u.ngsjahr 

stärke der 6eburfs)'ohrgänge 
Durchschnittlich Ausnüfzungsmöglichkeit (oPD)- Mindestbedarf 
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0 11 7..i 7~ 7. 
Jeb.Jahr31 1938 1939 1940 1941 1942 1943 1944 1945 

Stärke der Geburtsjahrgänge 
1946 1941 1948 1949 1950 1951 1952 1953 1954 1955 

Der Kaderzuwachs steht in nahezu konstanter Relation ERLÄUTERUNG. 
--- SUIIIDle aller TaJ1glichen zur Stärke d8S Geburtsjahrganges 
----- durchschnittliche 

Ausnützungsmöglichkeit 
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; 

Zu Abschnitt 11/13 
, Beilage 2 

\ ' 

1 Aufbau der stets abrufbe,rei ten Einsatzverbände 

Die Bundesregierung hat am 9.,10. 1962 über Empfehlung 
de's Landesverteidigungsrates beschlossen, das Bundesheer 
mit Wirkung vOm 1. 1 ~ 1963 umzugliedern.'Demzufolge stehen 

, ' 

seither sofort ab!ufbereite Einsatzverbände'das g~nz'e Jahr 
,hindu:r:'ch in gleichbleibender Stärke zur Verfügung. 

Dies ist auf Grund von 4 Einberufungstermirien im Jahr 
und unter Zugrundelegung der Dauer des ordentlichen'Präs~nz­
dienstes von 9 Monaten (praktisch 8' 1/2 Monaten) knapp 
möglich. 

Bei'einer Einberufungsquote von 40.000 Mann im Jahr 

entfallen auf jedes Quartal 10.000 Mann. Durch Üoer­
schneidüng, jeweils zweier', Quartale mit einsatzbereiten 

, , Soldaten ergibt sich eine, ständige Einsatzbereitschaft von 

, '. 

, , 

20.000 Präsenzdienern., wozu noch das'Kaderpersonal der 
Einsatzverbände kommt. 

20.000 

3.' Äusb. 1 , ' 
Abschni tt J 

E.T. 1. 10. 20.000 
r-" , f"--'--'--'-;--' 

Abschnitt Abschnitt 
2. Ausb. 1"30 Ausb. 

._E_o_T_. __ 1_._1_' __ ~iE_, ~.T_.~1_ •. __ 1_.-+ ___ 2_0_.0_0_0 ___ ., 
12. Ausb. 3. Ausb. 

,I' ~bschni tt Abschnitt 
: ~. 'r. 1. 4. E. T • 1. 4. 

2. Ausb. 
Abschnitt 

E.T.1.7. 

20~000 

3. Ausb. 
Abschnitt 

E.T.,1.7., 

12. Ausb. 

I Abschnitt 
E. T. 1. 10. 
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Berutssoldaten 
(6l%) Belgien 

*) Inspektionen und 

(60%) BRD 

(75%) Dänemark 

Frankreich 

(66%) Griechenland 

Großbritannien 

(15%) Italien 

(60%) Niederlande 

(50%) Norwegen 

(66%) Portugal 

(66%) Türkei 

(75%) USA 

Albanien 

Finnland 

Israel 

Jugoslawien 

(29%) Österreich 

(28%) Schweden 

Schweiz 

(30%) Spanien 

Bulgarien 

es SR 

DDR 

Polen· 

Rumänien 

UdSSR 

Ungarn 

Instruktionen, keine Waffenlibung Präsenzdienstzeit ~ 

Zu Abschnitt n/13 
Beilage 3 

I\) I\) I'\) 
-A .p.. ~ 

• ..0 

........ ,,,,,,,,,'-..0 

Waffenübungen Dauer nicht bekannt 

III-62 der Beilagen X. GP - Bericht - 01 Hauptdokument Teil 2 (gescanntes Original)36 von 127

www.parlament.gv.at



c 
0 .-

+-' 
nJ-
Ja ~ 
~~ 
c)..!! 
~ .!! 

0 ~ 
~ 

QJ t 

10 ..B 
! °C .J: 

~ 0 " ........ 

~ i 

Zu Abschnitt B/1S 
Beilage 1. 

~ 

·t ~ . I" t J I ~ 

iun 
tB· IIIl • 

III-62 der Beilagen X. GP - Bericht - 01 Hauptdokument Teil 2 (gescanntes Original) 37 von 127

www.parlament.gv.at



Gliederung dea Ergln.ung8w~8en8 
!!! Stand 1. 6. 1964 

~ Bundesmi)llsterium tUr Landesverte1digung , .•. , r· ..... ~_. 

\ r" "'''''' _', \ "., " 

~ GruppenkoDU!lando 

BrgänzungskommandO 

~ lle eines AuSenste skommandos 

ASt Brg!IDzung "I.~", ,._ 

j ; '-' .. ~ .... _."'._... : 
Ylbg f7_r· .... _.~ k-"': ....... j ...~ ~.-" '_-'< { .~ .~, : , .'. . ~ 

I. i w"l,o- Tin.'\. ! ._' "l. • '. '_'. , __ ._ . '- ( -', .. ' .... '. '. '-' .. ': " .,' .. :.: '--, , . : 
' "-'-. I' . __ , " '_. • ~_. I / ....... :'_": : \,' 
".. , ...... "--1 ~' ,. ", \,. -' ' r '. ". 
I , ...! "~''-.... , , .......... : . .,..-..... , I : ._.~ :. _. 

-..., J, , , , 
',,'r' '-...... : ,. . .... .... . " . , t.._._., 

___ .. __ c Gruppenbere1chs­
K1litärkommandobereichs-Grenzen 
AuSenstellenbereicha-

-: f·: '._. ' ........ ,.,.. ~ 
~ .. " :.' ' ... 

: . 
... ~::~" ..... , .. ,_. , 
( . ~. "'." ..... ' ~ ': ... ' : , 

,. . .... i ":'! · f ... -.. "', ... JI,i", ' .,. • •• , , .... .&.-. .. .• &0..... ' c. ., ,.,." , • '-. : ,.'", ',,' : .... _._.~. c:.:) ~ .: '/(lffllllMfI: ";" J. .... _)... 
..... -.... ~!---- ,. " ............ l ~, .J

e 

' .... _.'-. "..' ..... 

'-"1 
~._.~ 
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., 

.----, .. 1 '>-'11 
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BMfI/BM,fLV 

EN.T W U R F 

ein e s 

o R G A·N I S AT ION S 

für den 

zu Abschnitt 111 A/3 
Beilage 1 

P L A N E S 

ZIVILSCHUTZ 
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,; 

e' 

-

>-

\ ERLÄUTERUNGEN DER ABKüRZUNGEN. 
==~===========~================ 

I 
LV 
Soz. V. _ 
HuW 
U 
LuF 
VuE 

Arbö_ 
Arb.Sam.B. 
BA f. Zivilftf. 

I B.Last. V. 
EVÖ 
EVU 
IBV 

ÖAMTC 
öGB 
ÖRK 

'ÖZSV 
SAEG, 

Verb. Geso 
Wasser- Biol' , 

ZAFMet 

, Innere Verwaltung (einschl. Landesregie,rung) 
BMf. Landesverteidigung 
BMf .' soziale Verwaltung 
BMf. Handel und Wiederaufbau 
BMf. Unterricht 
BMf. 'Land -und Forstwirtschaft , 

BMf. Verkehrs-'und,~lektrizitätswirt~chaft 

Arbei'ter- Radfahrerbund Österreichs 
Arbeiter- Samariter- Bund 
Bundesamt für Zfvilluftfahrt 
Bundeslastverteiler 
Elektrotechnischer Verein Österreichs 
Elektrizitätsversorgungsunternehmen 
Österr. I~dustrie- u.Bergbauverwaltungs­
Ges.m.b.H. 
Österr. Automobil- u. Touringclub. 
Österr. Gewerkschaftsbund 
Österr. Rotes Kreuz 
Österr. Zivilschut~verband 
Österr. Studiengesellschaft für Atomenergie 
Ges.m.b.H. 
Verbundgesellschaft 
Bundesanstalt für Wasserbiologie und 
AbwasserfOrschung 
Zentralanstalt für Meteorologie und 
Geodynamik 

Inden einzelnen Arbeitssektoren ist jenes Ressort 'zum. 
Vollzug primär zuständig, dessen Kurzbezeichnung un'ter­
strichen ist. ' 

" 
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::"'0'. "j' •• '] 

:':~~MfJ18i4ILv ' . : VetennärwtW1 . 

. '; .... 3~·' - " - .. - "_._----,..,...~...,...-::-

s"nt/Sd1uLz. ~c,,;,. Ni/I 
X' ' __ .,--_I(_'_~ 

~ ;"_ L ' 

IX ads. rellen". f6, 

Bd.s.r~dlrll.VIKJ. 8rJskJ",m~,d. 
gtW, Wlr/seh. 

Ges/ Brand· 
Landw.K. (&luin,ufl1 f Sdnitätswesen 

VIII 
'ßA fliv,l'lif Tiera'rzte K, 

vtrhütung tiz -5 V t. 
Ttel",. ~ 

ZlJcht verein 

Apoih . "dm. 
, -
A -B-c Schutz ÖRK 

Lultschutz - VI 
I 6tivten, r, 

!jrI 

Forschungs ges! Wohn. ball LV 
'e •. ~>;. SAE6 

8t1skti",mer dg,w, Wir/sen . 

SBlhstschutz V 

• 

Auj/</ärun9 u. 
Schulung 

.. 
OZSV 

.. ORX 
05t~rr.l?dlkll.Flfn" A.L 5 Q.J 

V 'fll. am. IJIJHu. 
n.~m",ern kommIIn. 
ozsV . 81/ .. Rettllngsd/~nste . 6a .. 1't~f 

J/1$titlJt !ilr . ZIVI 'J "j" 

lWumpl8hlJ"1 Osterr. 
, Am.feur· 

Evakuierungen 111 
Sich, U. SDH'. Zonen 

Funkre,b.nd 

Fernme/de-
, erIJinoung,n 

OZ5V 
HiljJ dienst t. 

BA! 
Zivillffj , 

Osterr. 
AmI te ur • 

FlInkv"b.nli 

LuF 

ö·$t~". 
Normen -
tJu,JS dllllJ 

.. 

XXI 
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Arbeit.sbere,·che .s 
/.8. V Zivilschutzes 

)( 111 OrdnIJII1s -11. 

J~// t .1.. j/Clle'lIn9.sllien.st 
~W."d Jen. 
ekj. Jndus'ri~ Gen. Oi()lI! d . 
. tJsfe,r.JIIfi. 

. äffe,,!', ji&h~,hl'it 
8 /.". ort!. Sicherheits 

Polizei 

., 

OZSV 

XIV Luft$~hlltz­
'"Jlllell 

/. elJtns",/!tel 

&lsk~lII",er d. !ew. WIr' 5Ch. 

J'er. QJ/t'II. JmI. 

Ar/). 5t1m. BUII 

ä68 
8d.sktlmmer . 

d.!Jfw.Wirlsdl. Dil!. J:iir$or~e feIe/ni 

.st V (F,,jdlterinn. Ö ZS V 

IX NI"ik~",e"te 

XVI 0 

~ 

u. reIht/lid d. 
,.h. Ges. .s,hij/SlIntelnJ 

XVJJJ 5IJz/~/~ 

ÖAHrc 
., 

EVO 
listerr. KOI15U- AIl.8Ö 

" " EVU 

rsclJrifltn -
e.sen 

XX Energie­
wirfschJ[t 

Yerltehr.J -
wesen 

Wien 1lt. Mai 1959 s 
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BM/II BM/LV 

BKAllerf. 
/' 

HuW 
Soz V, 

BM! Vu. EI 
LuF 
Fin 

\. Unter" 

-------
---------- <""--

F ührung§gliec 
des behördlichen Zivl/ sc 

und des OZ5 V = 

- .... ---~ - "--

.--.--

BMf~ 
Sekt/ol 
5ektiot: 

;-------// ~_/ 

/~ 8ul/des-ltg. 

Landes-Llg .... ~~/; 

Belilks-Lt9-4--~J 

.. 

/ 
/ 

~' 

• 
Amt der 

Bez. Hf 

• 

umde. 
(MagfS, 
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• 
ds.Reg. 
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• 

BMfLV 

; l,;t" / 

............ --------,..~, , Ort5 )lcL[ 

mt 
'ai) 

....... i--------__ ~ ... I Ort 5 K dt 

Wien, 21: Fehruarf953 
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{' • I . I • .,. 

Bfvljl/ BMjLV jtudie über Gliederunf!- des 
7jV;'Z' L S" ~I 'ur'" ~ ~s 

-. - - -- - .. -'- --- _._-_._ .. __ .- ----_._------------, 
Be//age2a I 

/ h~... )lfl=~j i ./Ir= ...... . 
~=> . ~ ·.1 b . Cf=>(!=..,~ 
~~~~mua"{Jki _~Jr~ilfj7.Ft~ .. -:a::::t: ~ 

! 
I 

) 
a 19 ,--_. __ . - --.-" . S' . ' , 

OF4l:J::AfrL~! C/=!Ef~{ßEhfOf(DL!CI-=lEl~ z~ ~gUSSEl~BEfl ~ ZS-SEißS THILFE; I 
/C • -J ~7"~ Luflschul?f-YIOfu'er-

rt!rl1m~Jdedlensv / '\... ~. llijPJjeii7iCdl7. -GciiCf.o.-
-.---.-.-.--------.------ Pe/. 'Eliihedt:n/i:dn,ZS-C"Jh. 

LUft wOJrn -u. Alarmdt'en.stj· ,? 5 - 5()nclerm_{i_ll!!ß.1Z(['-~7 se/bs/schuf z. 
-=- ~-(BeVOr(atLln9Cil Erv~!-,t,!rter S. 

. "\ E!/älru/8!?lJn!)(J1/} tJSJt1/) --.-

Z S -Hi~t.5dienste. Baulicher Z 5 

~~~--=~=========-----
ßrandschlltrD Tedln.Hi!ls./J Aß[~ -/J 50z B-;t;evvng:s/J Ordlil/ngs 

(tief. -D) Sicherheits 

Jndustrie -zs 
----------

i 

I 
I 

.. 
., 

I 

I 
088 

I 
I 

I 
'Z 5 !/erbund I 

ZS 

Z5 

ZS 
ÖBP 

DOS6 

Ges. OS!;!I I 

ErkfJndt.//} ... 9s /J. , 

schulung des Leiter - u rachp!Jrsol7als, 

Forschu179 0. 6eräteprüjllng,' 

AufklärulJg der Bev.ii/kefung, .schulung 

U.AU5bi/dun9/flJ Selbsfschutz und im., 
" . 

erweiterten Selbstschutz: """,-, /-',:' '\ 
l .; 

-~-·f ..... _-.-

(Po/ize/~ Gendarmerie, Zo//w. U5W) 

LtlftschutztrulPpenschule des BI>TI 
Landesjeuerti/ehr schl/len 

0" 

Ost 0 Z S Verband 
". Z 5 - Schule n Äinter Scht/len . 

- ; I I , 

; 6ebverkschajten .. I/ere/ne. 
.- .. -.i-.-. - -"-"'--'-'-"~-- ... -.. - ..... _._. ___ . __ ._ .. _. 

PII~ Pi J -~;: /"::).~ ?;~r~J1? IP39) -/ I Ibo ? ~, ~ ff ......... 1;;,// I:.;/'~ j' i 
___ . ______ . ___ -1 

! 
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-I' • ~ • jv/en, Fe.h. ~/Cf,51 • 

. S,fvdÜJ übfJr Fi~1hrurH;J'4qrffJ.sfJrven irl, . .,,§~-~~-~..:..-_~ 

/[;;:"0 !J?ii~J:3 (f; G:::J Ci' Y;;:!; (j 

~ j}' IVIL IDien.stveY"pfl ichte.t ) 

1'2: .5A ii!ivilschu tz A ht. 

Fe uerl Ö .$chg ru p pe n 

Rc!.i.um - u. :Jnsf:ands. qruppen! 1.!J!.J lJ(]p'eif.;;e:;Ju;;J lt 
E:ntg':ft ung.s syuppen 
"f' • I dt I ..JP:2';;;'l.a.4;9'erOl. e 

~ - U • J-in .::J - ,Ij. i:'!uoan aeal/e.derl. '..1 :::I;..; , 

.2. "ES lJe.rc'1ifsc.ha{t 
:vie vor 

3.:eS 8erei.tscha.ft­
w,'e. vor 

. ??{~z/f?tt;k.: YerJt&I'kung .ES, SchlJfA Ind(J.stri~" 
Kra.{fwerl<s 1St&' dte 

AlJsrüstung: l.v . .s. Fet.lerwehrgsr&t, l..u-S".13auger&'t, VOl' 

al12m 7Qnk'D.fchyerJ~ JchLauch /(11/, ..Jcm. J(w <Jsw 

hlC!tfgn: unbewaffnet 

Untf!r.stellung~ I Chef 2S (Jet. l.ande~hFm. 
Z S -Abt .sind enfwedsl' mot"! tei./. mot()(ier ortsfsst 

C> BIJIVJ)E..5f1Ee.-of~ 

l LS. Pi A Lutfsdwtz -Picoier Abt / mot. 

FeueY"l&schgruppcn 

R&um .. u. Jn.stancls. qr~!)pe~t "1. LS Pi I(r. 
EntgittungssrupPQn 
Spezi.al.geräte 
In .3 ~J;. 2u9l:Jn :leg'le.dert: 

[ 2..~SPiKp J · 
WI.t? vor 

I 3 . . LSPiKp l. I . Wl.e vor ;, 

! 

,-
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BMfLV 

Arbeitsgebiet 

I. 

Warn- und Alarm­
dienst 

11. 

Fernmeldever­
bindungen 

., 

E n tw u r f 

Aufgliederung der Aufgaben des Zivilschutzes 

organisatorisches Vorhaben 

-A} Zusammenarbeit des Warn- und 
Alarmdienstes des BMfI mit 
dem mit. Luftraumbeobachtungs 
dienet. 

S} Erfassung von Kräften-und 
Schulung für Wärn- und Alarm­
dienst. 

A) Organisation d,sFührunge­
netzes im. ZS. 

B)Fernmeldeverbindungen für 
Luftwarnung und Alarm in 
Verbindung mit Luftraumbe­
obachtung desBH. 

C) Vorsorgen für die Erhaltung 
(Instandeetzung) der wich­
tigsten örtlichen und Na­
verbindungen. 

D) Erfassung unJ].,. Schulung zu- -
sätzlicher .fte für-A- C • 

. -, '>;~ 

E) Regelullg des Einsat.zes von 

beteiligte Ressorts 
(primär zuständig ist 
jenes Ressort, dessen 
KurzbezeicbnUng unter­
strichen ist). 

BMfI 
BMfVuE 
BMfLV 
·BMfsV 

BMfVuE 
BMfI 
BMfLV 
BMfsV 

e 

,.. 

Beilage 1 
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/ 

111. 

Evakuierungen 

IV. 

Aufklärung., 

v. 
Selbstschutz 

.Ifernme .La.eml1i1ieJ.U, oesona.ers -----------~------------------____ _ 
Funk in KatatroPhenfällen •. 
.. -

-~--..,..-~----~.~._- ---- ,., 

, 

Prüfung der Evakuierungsmöglich­
k.iten mid derVorberei"t!ung und 

. Einrichtung von Sicherheits- und 
Sa.n.itätszonen gem .. 4G Genfer RK­
Abkommen im Einklang mit Landes­
verte1digungsplan dills BMfLV. 

A) Errichtung ein-es Dokumenta­
tionszentrums. 

B) taufende und fallweise Orien­
tierung von Presse und Rund­
funk. 

e) "B~schaffung bzw.. G. stal tung. 
und Aufführung von ZS-Filmen. 

D) Verfassung und Verteilung 
von :populärem ZS-Aufklärungs­
schriften. 

Gründung -eines österr.Zivil­
sohutzvereine. unter Kontrol­
l. desBMtT, Sub-ve.ntionierung 
durch BMf!..· Au~b-ildung der 
Funktionär.~. an .der Luftschutz­
truppenschul.·des BH, Aufbau 
der Organisation "duroh den 
Verband selbst. 

" 

~ 
BMfLV 
BMfsV 

~. 

BMfLV 
BMfU 

~ 

'11 
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Arbeitsgebiet 

VI. 

Luftschut.zbauten 

VII. 

ABCR-Schutz 

- 2 -

organisatorisches Vorhaben 

A)'Erf'assung d. alten, öffentli­
chen und privaten Ls-Bauten. 

B) Entwicklung neuer Ls':"Bautypen u. 
Herausgabe von Baurichtlinien. 

C) Kommissionierung und Instaad­
setzung d.a1ten Ls-Bauten (Erha1-
twig bzw •. "Mode rnisiel'Ull8t1 

). 

D) Erstellung eines Planes t. 
Gesamtinstandset·zung u. Bau­
planung f'üra1te und neue 
Ls-Bauten (nach "Angriffe­
würdigkeit" der Räume, Be­
yö1kerungs~ichte usw.). 

A) Inrier-und außerbetrieblicher 
Schutz. 

B) Wari'1eystem auch gegen Gefahre. 
aus Qu.-11en auaerha1bde& 
Staatsgebieteso 

C) Schaffung VOl]., Trinkwaeserberei­
- tungeanlagen, Lebensmi tte1siche.-

rung. 

D) Vorbereitung für Entseuchung ein-
schli.ßlic~ Organisation von Ent-

-___ 8euch:m~se1_»JiiIi te. {mi li tärische 
UndZ1Vl.le } •• 

,~_\ ' . 

'-f' 

beteiligte Ressorts 
(~rimär zuständig ist 
jeneß Ressort dessen 
Kurzbezeichnung Unter­
strichen ist) •. 

BMfHuW 
BMfI 
BMfLV 

BMf'sV 
BMfI 
BMf'LV 
BMfLuF 
:aMf'U 
'BMfHuW 

• 

.,' 

." 
. E) AusbildUllg d.l~ Ärzte. -'1',-",i.<llle~r:flä~r~z-"t"\lll.-,,-g __________ ~ __________________ _ 
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Pharma.zeuten, Lebensmi tt.lch.ilmii1l.1---------:---~-----------------------. 
:ker UlldLaie»el.fer • 
... . _. 

-------------------_.--- - .. ---.... - --.--_. -~- - -- --_._-- ------
VIII.- . 

Sa.nitätsweselll A} 1. Feststel1ungdervorh. Kapazi­
tät der Krank.nh. (Pers- u .. mat .. ). 

2. Vorsorgen ~ur Erhöhung der Ka­
pazitätdieser Anstalteno 

3. Erkundung von Ausweichspitä­
lernauSerhalb der Städte und 

. Industriegebiet ... 

4 .. Besoha.ffung aer Einrichtung 
zur Errichtung derselben. 
Subven-ti .. on de:r ös-terr .Ges. 
v.RK .. -zur Beschaff"urlg von. 
Notspitalseinrichtungen. 

B )San-'l'ransportwesen. 

1. FeststellUllg der Transport­
kapazitätd. vorh .. Einrich-

• tungen . -
(besonders ·ÖRK u. Arb.Sam.B). 

2. Erhöhung der Transportkapazi­
tät durch Materialbeschaffung 
und.-organis. Aushilfen. 

3. Mob~Ma.ßnahmen zu 2. 

C) Schulungswesel'l. 

Ausbildung von· Schwestern und 
Helfern durch ÖRK und an de. 
Krank.n.hä.user~. 

BMfsV 
BMfI 
BMfLV 
BMfHuW 
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Arbeitsgebiet 

IX. 
Veterinärdienet 

x. 
Brandechutz 

. XI. 
. 

Technischer Hilfs­
dienst 

. XII. 

-Industrieschutz 

- 3 -

organisatorisches Vorhabe. 

Organisation von ortafesten- und 
beweglichen Veterinärhilfsein­
richtunge. und Einheiten. 

A) Vor-beugumg il!l baulicher Hinsicht. 
ttberwachung der Betriebe. 

B) Bekämpfung: Reorganisation und 
Vereinheitlichung des Brandschutz­
wesens. Ausrichtung auf Menschen­
rettung und Einsatz neuzeitlicher 
tösehmittel, 
Moderniederung und Normung der 
Ausbildung, ~usrüstung; Bekleidung. 

c) Organisatorische Neugliederung 
der Feuerwehr für den Einsatz 
im Zivilschutz • 

Organisation des allgem.techn. 
Katastrophendi~nst.s. ; 

beteiligte Ressorts . 
(primär zuständig ist. 
jenes Ressort, desse. 
Kurzbezeichnung unter­
strichenist). 

BMfLuF 
BMfI 
BMfLV 
BMfeV 

ßMfI 
BMf'LV 
BMfHuW 

~ 
BMfHuW 
BMfLuF 
BMfVuE 
BMfLV 

• • A) technischer Schutz der lebens-t" BMfHuW 
w-i~hti.O'lI!!n W;n·k~A.l'l] J'lmIIl'l BJlJff'J 
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· , 

XIII. 

Ordnmags-,Siche­
rungs- und Erkun­
dungsdienst 

XIV. 

Organisation von 
Luftschu tzpionie'r­
einheiten des BH, 
Pol.-u. Gend., 
Somderheinheiten u. 
technisollenZS-Ein­
beit •• 

xv. ' 
Bevorratung von 

B) Vorsorgen für die. Rettung der 
MenscheD. (ScbutAauten., Auf­
lockerung, l!!vakWerung) 0' 

Organisation von Verbänden für 
Verkehrsregelung und allgem. 
Ordnungs-, Erkundungs-, Siche­
rungsdienst aus Wehrpflichtigen 
älterer Jahrgänge und Schulung 
derselbeno 

Aufstellung von Ls-Kompanien 
des BR, bestehend auS je 2 - :3 
Brandschutzzügen, 
1 Pionierzug , 
1En tgiftungs zug. 
AufstellUng von ABC-Zügen bei 
den Brigaden. 
Aufstellung von ZS-Einheiten 
im Rahmen der Polizei, Ge~dar~ 
merie, die ähnliche Aufgaben 
wie die LsPiTrp haben. 
Aufstellung von technisohen 
ZS-Einheiten, Ergänzung aus 
LsPi-Einheite •• 

A) Haushaltsbevorratung und 
Notration, 

B)Tr1nk- und Nutzwasserver­
sorgung. 

.Dl~1:I lJ--v 

BMfsV 
BKA/Ilt 

.m4f.!.. 
BMfLV 

BMfLV 
BMfI 

1!U1. 
BMfLuF 
BMfLV 
BMfHuW 

'" 
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Arbeitsgebiet 

XV!. 

Bevorratung vom 
Arzneimi ttelll 
11. San-Haterial 

XVII. 

Sonstige 
ll'evorratung 

, XVIII. 

Soziale Betreuung 

XIX. 
Verkehrswesen 

- 4 -

organisatorisches Vorhabe. 

A) Blutkoltserven (Erzeugung, 
Lagerumg, Umsetzung). 

B) Medikameate (Rohstoffe), 
Lagerung, Umsetzultg. 

c) San~Material und Instru­
mente. 

Gebrauchsgegenstände 
(Notbeleuchtung, Notbe­
heizung und Kälteschutz­
mittel für Ls-Zwecke). 

A) Organisation zur Betreuung 
von Obdachlosen. 

B) Erkennungs- und Registrie­
rungsdienst. 

Mob~mäßige Erfassung der 
Transportmittel für ZS­
ZWl!cke&' 

xx. 
Sichertm.g d .. r A)' IPechriische aberuDg der 
bei"rl*wl.rbeb",:ft. E ..... W~rke 0 

/' 

-' 

beteiligt. liessorts 
(primär zuständig ist -
jenes Ressort, dess •• 
Kurzbezeichnuag unter­
strichelt ist). 

BMfsV 
BMf"I 
BUfLV 

BMfI, 
BifLv 
BMfsV, 

BMfsV 
BM!! 
BMfLV~ 

BMfI 
EMfLV 
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XXI. 

. VorachriftellnfUtll 

B} Technische Siqberungder 
tlbertragung~. und Vertei­
leranlagelle •. 

C) Tarnung der E-Anlagen. 

D) Vorsorgen .(Sicherung) 
gegen Uberflutungon. 

A) htwur:f' und Ausgabe von 
Ausbilduagsrichtliniene 

B) Prüfung, NOrIDWlg ulld, 
Zulassung von Ls-Gerät. 

. September 196' 

BMfI 
'BMfLV 

e 

u. jeweils 
zuständiges 
Ressort-MU • 

4. 
... 

.,. 
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Abschrift von Ab,chrift 
(Auszug) 

,Bundesministerium für 
, INNERES 

zu Abschnitt III'A/6 
Bei'lage' 2 

Bundesministerium für 
LANDESVERTEIDIGUNG 

Nie d e ~ s c h r i f t -------------------------
über die 1. Besprechung mit den Vertretern 
der Bundesländer am 20. Mai 1959, 9 Uhr, im 
Bundesministerium für Inneres. 

Thema: Zivilschutz 

Sektionschef Dr. Pammer führt ergänzend hiezu aus, daß 
beir Zivilschutz nicht an Krieg allein zu denken sei. Wir 
wisben nicht, welche Gefahren auch bei der friedensmäßigen Ver­
wertung der Atomenergie entstehen können, beispielsweise bei 
einem Unfall in einem Atomreaktor. Erfahrungen; auf diesem Gebiete 
haben wir noch nicht. Eine weitere: Gefahrenquelle bilden die 
Atombombenversuche. Es ist klar, daß man sich mit diesen Proble­
men befassen und Schut~maßnahmen treffen muß, soweit die finan­
ziellen Möglichkeiien gegeben sind. 

Nac,h den bisherigen Besprechungen herrscht die Mei-
nung vor, daß an den bestehenden Kompetenzen nichts geändert 
werden muß, wenn eine Basis freiwillfger Zusammenarbeit und Zu­
sammenwirkens mit entsprechender Arbeitsteilung zwischen den Be­
hörden des Bundes und der Länder gefunden und'l sichergestell t 
wird. Die,sem Ziele soll' die Mi twirkung auch der Bundesländer 
schon im S~adium jeglicher PlanUng dienen. 

Landesamtsdirektor Dr. Grabherr (Vorarlberg) stimmt den 
Ausführup.gen von Sektionschef Dr. Pammer im Grundsä:t;zlichen 
,zu, bezweifelt aber, ob mit der praktischen Arbeit begorulen werT 

, , . 
den könne, ohne ,vorher die gesetzlich bzw. verfassungsrechtlich 
festgelegten Kompetenzen klar und eindeutig festzustellen. Jeder 
Versuch im Zusammenhang mit dem Zivilschutz, Kompetenzen der 
Länder zu beschneiden', würde auf absolute Abweisung ,stoßen. Daß 
es sich beim Z'i vilschutz um eine wichtige Materie handelt werde 
niemand bestrei ten;,denn dies ist j'a die we'sentlichste Aufgabe' 

, des Staates, für die Sicherheit seiner Bürger zu sorgen. Hiebei 
müsse aber den rechtlichen und verfassungsmäßigen Gegebenhei-

, I 
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ten voll Rechnung ~eti-agen werden. Nachdem wir ein Rechtsstaat 
sind, darf man auch beim Zivilschutz an den rechtlichen Grund~ 
lagen nicht vorübergehen. Aus der Definition ist 'zu entnehmen, 
daß unter Zivilschutz nicht nur d~,r Schutz vor Kriegseinwirkungen 
zu verstehen ist, sondern auch der'Schtitzvor Katastrophen jeder 
Art. Katastrophenschutz 'ist aber .'ine Angelegenheit, mit der 

" 

sich die Behörden schon, solange der Staat besteht, zu befassen 
, . 

haben. Wenn vom Staat gesprochen wird, muß'man prüfen, wer damit 
gemeint ist, denn de':p, Staat besteht ja aus Bund und Ländern, die 
Staatsgewalt ist ja geteilt, und zwar so, 'daß die Aufgaben, 
die dem Bund zukommen,taxativaufgezählt sind. Das Wort Zivil-

. schutz scheint darin nicht auf. Dies würde zu dem Schluß führen, 
daß es sich beim Zivilschutz um eine Landessache handelt. An­
,dererseits könne: man den Begriff des Zivilschutzes' der allgemei­
nen Gefahrenabw~pr 'zurechnen und damit dem allgemeinen Polizei-· 
begriff einordne~. Angelegenheiten der allgemeinen .Polizeis~nd 

'Bundessache, wobei allerdings in erster Liilie an die präventi­
ven Polizeimaßnahmen zu derikeil wäre, nicht hingegen z. B. an 
Hilfs"",: und Rettungsmaßnabmerl.~;"\die Landes- bzw. Gemeindeange­
legenheiten darstellen. Weiters auch nicht am wirtschaft~iche 
Hilfele,istungsmaßnahmen, die im Hinblick auf Art 111 des Finanz­
ausgleichsg~setzes gleichfalJ seine Landesangelegenhei tdarstel­
lenG Die. Abwehr von Gefahren, die nic'ht die Allgemeinheit oder 
den Staat als solchen bedrohen, sondern Gefahren lokaler Natur 

'darstellen, z.B.Erdrutsche und dgl.~ gehören nicht mehr zum Be­
griff'der allgemeinen POlizei,sondern wären den: besonderen Sacn­
gebieten der einzelnen Gebietskörperschaften zuzuweisen. Aus der 
Ve,rfassung folgt, daß es sich beim Hochwasserschutz, der Wild- . 
bachverbauung und dem Schutz vor den Gefahren derElel~trizi tät 
um eine Bundessache handelt. Bei der Aufzählung der Aufgaben des 
Bundes gibt es auch Fälle, wo der Blick nicht ,auf die Gefahr ge­
richtet ist,sondern darauf, woher die Gefahr kommt, also auf das 
Objekt, z.B. bei .Bränden in' einem Wald. Dieser Fall wird ;vom Ver­
fassungsgerichtshof als eine Forstangelegenheit betrachtet. Die 
Bekämpfung von Feue! in Häusern ist Sache der Länder. Schutz vor 
Atomgefahr ist eine militärische Angelegenheit, wenn eesich 
um Gefahren infolge eines Krieges handelt. Handelt es sich nicht 

. ' 

um einen Schutz gegen Atomgefahren kriegerischer Art, so handelt 

... 
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es sich um eine -Materie des Gesundheitsdienstes; auch dies ist 
Bundessache. Wenn aber eine Materie in der Verfassung nicht auf­
gezählt ist, ist eindeutig Landeskompetenzgegeben. 

Was die praktische Seite des Zivilschutzes anlangt, so 
wird auch in Vorarlberg die Meinung vertreten, daß in erster 
Linie auf freiwilliger Basis mit den bereits bestehenden Organi­
sationen zusammengearbeitet werden soll und nicht mit gesetzli-

> 

chen Zwangsmaßnahmen. In Vorarlberg besteht bereits Sturmwarn-
dienst,'Flugrettungsdienst und Lawinenwarndienet auf freiwilli­
ger, und zwar die Vereinsbaeis. 

Dr. Grabherr,erklärt absch.ließend unter Zustimmung der 
anderen Vertreter der Bundesländer die Bereitwilligkeit der 
Bundesländer, an den Aufgaben des Zivilschutzes mitzuwirken, 
allerdings ,unter der Voraussetzung, daß die Kompetenzen der 

I 

Lände,r in keiner Weis.e beschnitten werden • 

\, 
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Der Bu~desminister für 
LANDESVl<.lrlTEIDIGUHG 

Zl. 1.649-Präs/62 
Aufbau einer wnfas$~nde~ 
Lande~verteidigung . 

Vor t rag 
--------------------------

an den Ministerrat 

, 
I • 

zu Abschrütt 111 A/9 
Beilage 5 

Die Bundesregierung hat in der Sitzung des Ministerrates 
vom 18. Juli 1961 folgende Beschlüsse gefa,ßt: 

1. Die Bundesregierung beschließt, die österreichische La.m.des­
verteidigun5 untf;rdem Gesichtspunkt aufzubauen, daß sie 
si;ch auf militärische, ~ivil~,wirtschaftliche und geisti­
ge Bereiche zu erstreOken hat, 

2. Da die Dtirchführ~g der notwendigen Maßnahmen iR diesen 
vier Bereichen der umfassenden Landesver1lddig1.ll1g über 
die Kompetenz des Bundesministe.riums für Landesverteidi­
gung hinaus geht und in die Zuständigkeit aller Bun'deßmi­
n:l.sterien fällt, werden alle Eundesminis.terien ersucht, 
im Rahmen ihrer Wirkungsbereiche am Aufbau einer umfasseH:­
den Landesverteidigung mitzuwirken. 

3. Der Bundesminister für I.andesverteidigung wird ersucht, ' 
nach erfolgter Koordinierung der Bundesregierung einen 
"Landesverteidigu:ngsplan" vorzulegen. 

Zur Durchführung dieser Beschlüsse hat das Bund.esmini ... 
ste,.rium für LSl\desveri;eidigung, zunächst VerbindUN,g mit allen 
)3undeslIlinisterien aufgenommen und eine da.nkenswerte, Ber"it ... 
schaft zu.!' Mitarbeit feststellen können. Das Bundesministerium 

. . 
fÜr Landesverteidigung ist aber auch zur ÜberzeugWlgge'lallgt, 

daß die. nunrnehrbegim!l.eJllde' Mi tarbei t am Aufbau eilter umfassef,J;den 
Landesver't idigung nach einem für alle Ressorts· verhind-

, ' . 
lichen Plan~rfolgen muß, Wenn diese Tätigkeit ~;ielführeli1d 

sein soll wad Wellll man Doppe,lgeleisigkei tell U1ld tlbf)rscma.~:l ... 
duhgen vermieden wissen will. 
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Es war daher notwendig, einen organisatorischen Rahmen 
\ 

für die Tätigkeit aller Ressorts beim Aufbau einer umfassen-
den Landesverteidigung,auszuarbeiten. Dieses Organisations­
schema, das als., Beila~e angeschlossen ist, berücksichtigt 
sowohl die Mitwirkung aller Bundesministerien, der Länder 

\ und Gemeinden als auch der Interessenvert,retungen. Darüber­
hinaus ist vorgesehem, Vertreter von Verbänden, deren Aufgaben 
für die umfassende Landes~ertetdigung von Bedeutung sind 
(wie zum;Beisp1el zivilsChutzverband, Btindesfeuerwehrverband, 

, - , 

Österreichische Gesellschaft vom Roten Kreuz, Österreichi-
scher Gewerkschaftsbund, Vereinigung österreichischer In­
dustrieller usw. ), fallweise zur Beratung heranzuziehen. 

,Die Angelegenheiten der einzelnen Bereiche der Landes..;. 
verteidigung sollen in Arbeitsausschüßen behandelt werden, 
in denen jeweils ein Ressort den Vorsitz führt, das mit 
Hilfe eineR Exekutivkomitees die Arbeit vorbereitet und 
alle' sachlich oetro~fenen.Ressorts und sonstigen Stellen an 
der Arbeit mit~eteiligt. Im Hinblick auf die große Bedeutung 

. des Verkehrs-und Nachrichtenwesens für die militärische und 
zivile Landesverteidigung ist überdies ein Sonderausschuß 
für Verkehr~ und Nachrichtenwesen vorgesehen. 

Es findet somit innerhalb der Arbeitsausschüße eine , 

Koordinierung statt. Die dem Bundesmini~terium·für Landes­
verteidigung aufgetragene Gesamtkoordinierung soll im Ein~ 
vernehmen 'mit dem Bundesmüüsterium für Inneres erfOlgen. 
Das BundesmiBisterium für Landesverteidigung hofft, daß· auf 
diese Weise in weiterer. Folge ein entsprechender Landesver­
teidigungsplan der Bun~esregierung zur Annahme empfohlen 
werden kann. 

Ich stelle sohin den 

die Bundesregierung wolle 
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b) 
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die vorgeschlagene Arbeitswei$e für den Aufbau 
einer umfassenden Landesverteidigung zustimmend 
zur Kenntnis nehmen und 

alle Bum.desministerien im SiJme des Vorschlages 
um Mi tarbei t ersuchen.' 

16. Februar 1962 
. Der Bundesmin,ister 

SCHLEINZER 

t 
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Vors1t:a 

mitbete111gt 

. Militärische LV 

§ 2 WG 
Schutz der Neutralität 

+) 
Arbeitsausschuß M 

BMfLV 

Sonderausschuß für 
Verkehr und Nachro 

Wesen 

BMfI 
BllisV 
BMfF 
BMfLuF 
BMfHuW 
BMfVuE 
BMfAA 

Vorsitz. BMfVu! 
BMfI 
BMfsV 
BMfLuF 
BMflIuW 
tBMiLV. 

pie Tätigkeit. der ArbeitsausschUsse wird vorbereitet 
durch "Exekutivkomitees", welche sich wie folgt zu­
sammensetzenr 

ArbAusschuß 
tf 

It 

U 

M _. BMfLV + BMtAA 
Z BMt! + BMtLV 
W - BMfRuW + BMfLV. 
G - ~~fU + BMfLV 

Zivile tf· 

Selbstschutz 
Schutzbauten 
Schadenbehebung 
Evakuierung 
Hausbaltsbevo~ratun, 

+) 
Arbeitsausschuß· Z 

BMtI 

BKA/IV 
BMf'U 
BMl'sV 
BMfF 
BMfLuF 
BMtHuW 
BMfVuE 
BMfLV 
Ämter der 
re gi e ru.n. 
Int~:I';e$$. e 
tre"tUl'4:ge:n. 
Städt.1lund 
Gemeindebund 

[ 
[ 
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"Umfassende 1.tV 

] Wirtschaftliche LV 

Sioherung der unmi~t.l­
baren Bedarfsdeckung, 
Aufrechterhaltung der 
Produktion und Be= 
schärtigune: usw. 

Arbeite~ueschuB W 

BMt'B""W 

BK!/IV· 
BMfI 
BMfsV 
BMfF 
BMfLu' 
BMfVuE 
BMfLV 
llMAA 

+) 

Ämter der'Landes= 
regierungen 
Int.r.esenv.rtr.~ 
tungell 
Städtebund. \ 
Gemeindebund 

too~dirrie~~g d:u,roh BMtLV 
lm J:in'Y'.;t'~.hm')!l mi t 33Mtl . 

I 

I 
LV Plan 

Geistige LV . 

Festigung der Wehr­
gesinnung 

.+) 
Arbe1teau.lchuß G 

BMfU 

. EMfI 
BMfJ 
BMtsV· 
BMfLV 
BMlA! 
Ämter der Lande.­
regierungen 
Interessenver­
tretungen 
Stä.4t.bun(j. 
Gemeindebund 
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I 

~ \-. .,.., 
~. 

Arbeitsgruppe I 
n· 11 

" 111 

n IV 

" 'V 

" VI 
11 VII 
11· VIII 
n IX 

" X 

" XI 

" XII 

" XIII 

" XIV 
11. XV 

" XVI 

e e 

Aufgabenbereich der. Arbeitsgruppen im Arbeitsausschuß "zn 

Organisation der Führung 

Ordnungs- und Si.cherhei tsdienst, 
EvSkuie rungen , Flüchtlingswese.n 

Soziale Betreuung, Sanitäts- und 
Sicherheitszonen 

Sanitätswesen 

ABC-Schutz 

Veterinärwesen 

Warn- und Alarmdienst 

Aufklärung und Werbung 

S~lbstschutz, erweiterter Selbst­
schutz, Industrieschutz' 

Bauwesen 

Teohnischer Hilfsdienst 

Brandschutz 

Schutz gegen Fl'lltwelleri 

Schutz der Kulturgüter 

Haushaltsbevorratung 

Finanzielle Fragen 

Bedeutung der AbkürzUD?,en: 

BKA 

I 

Ü 

SV 

F 

LuF 

HuW 

VuE 

LV 

BL 
SG 

= Bundeskanzlsramt 

- BM. für ·Inneres 

~ BM. für Unterricht 

- BM. für soz. Verw. 

- BM. für Finanzen 

- BM. Für Land~und Forstw. 

- BM.' für Handel u.Wiederaufb. 

- BM. für Verkehr u.E-Wirtschaft 

- BM. für Landesverteidigung 

- Bundesländer 

= Städte- undGemeindebund 

ÖRK = Österr.Ges.v.Roten Kreuz 

ASB = Arbeiter-Samariterbund 

BFwV = Bundesfeuerwehr~erband 
ÖZSV = Österr.Zivilschutzverband 

t»N 
(I ~ 
1-'" 
...... p.-
11Jtr' 
0liC/l 

CD Q 

O\g' .... 
c+ 
ci-

H 
H 

.H 
• 
b:i 

,":!" ", 
'-1i 
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Arbeits­
gruppe: 

I 

11 

III 

IV 

,e e 

Gliederung und Aufgaben des "ArbeitsauSBchusses'Z" 

Aufgabenbereich 

Organisation der 
Führung 

Ordnungs- und Siche­
rungsdienst', ,Evakuie­
rungen, Flüchtlings­
wesen 

Soziale Betreuung, 
Sanitäts- und S:1.cher­
heitszonen 

Sanitätswesen 

Maß nah m e n : 

O,rganisa tion der Führungsgliederung fUr Regierung 
. und Verwaltung zur Aufrechterhaltung der Staats-' 
führung und der lebenswichtigen Funktionen der 
VerwaltUng in. Kriegszeiten. 

Organisation des Einsatzes der Exekutive im Krieg, 
Studium des Problems der Fluchtbewegungen aus 
Großstädten, Grenzräumen und aus dem Ausland. 
Prüfung der Möglichkeit von Evakuierungen -
Vorbereitung dieser Maßnahmen. 

Organisat~on der-Betreuung von Obdachlosen und 
Flüchtlingen, Planung von Sanitäts- und Sicher­
hei ts'zonen. 

Alle Vorsorgen zur personellen und materiellen 
Verstärkung des Kranken (Verwundeten-)"betreuungs­
und Transportwesens. Sanitätsschulungswesen, 

,Bevorratung auf' dem Sa~itätsgebiet. 

feder­
führemd, 

I" 

I 

sv 

sv 

mitwirkend: 

BKA und alle 
Bundesministerien 
BL, SG 

LV, SV t VuE, , 
LuFt 
BL,SG, 
soweit erfor­
derlich auch 
andere Stellen 

I, VuE, HuW, LV, 
BL, BG, 
ÖRK, ASB, ÖZSV. 
Soweit erforder­
lich auch andere 
Stellen. 

I,U,LuF,VuE,LV, 
BL,SG,ÖZSV,ÖRK, 
ASB.Soweit er­
forderl.auch an­
dere Stellen. 

~ 

", 
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Arb~its-Aufgabenbereich: 
gruppe: 

v ABC-Schutz 

e e 

Maß na h m e '" c' .;..a. . 0 

Überwachung des Bundesgebietes -zur Feststellung 
von Gefährdungen auf dem -ABC-Ge,bielt. , 
Organisation des Alarmdienstes und der Maßnahmen 
zur Bekämpfung der ABC-Gefahren, Ausbildung. 

feder- . 
ftihrend= mitwirkend: 

sv I,LV,LuF,HuW, • 
BL,SG, . 
ÖZSV. 
Soweit erforderlich 
auch andere Stellen. 

------~------'-----,._-------:-------------_..:.-_-----------

VI 

VII 

VIII 

Ve terinärwe sen 

Warn- und Alarm­
dienst 

Aufklärung und 
Werbung 

Planung und Organisation aller Schützmaßnahmen 
auf dem Veterinärsektor, einschließlich Auf­
klärung und 'Schulung. 

LuF 

Organisation und Betrieb desiiVarn- und Alarmdienstes VuE 
einschließlich ABC-Warnung. 

Planung und Durchführung aller Aufklärungs­
und Werb.maßnahmen. 

I 

I, U, 
BL,- SG. 
Soweit erforderlich 
auch andere Stellen. 

I,SV,LV, HuW, 
Arbeitsausch1iß I1W" 
EL, SG, 
ÖZSV. 
Soweit erforderlich 
auch andere Stellen. 

BKA(Buridespresse­
dienst) 
SV,U,LuF,HuW, 
LV,VuE,Preese, 
Rundfunk,Fernsehen 
BL,SG,ÖZSV. 
Soweit erforderlich 
auch andere Stellen. 

III-62 der B
eilagen X

. G
P - B

ericht - 01 H
auptdokum

ent T
eil 2 (gescanntes O

riginal)
65 von 127

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



· .. 1' 
\ 

_.'/ 

Arbeits- .Aufgabenbereich 
gruppe: 

, IX 

x 

XI 

XII 

Selbstschutz, er­
weiterter S~lbBt­
schutz, Indu­
strieschutz 

Bauwesen 

Technischer 
Hilfsdienst 

Brandschutz 

e -e 

• 

1M a 13 n a. h m e n : 

Entwurf eines Gesamtplanes für Organisation und 
Einsatz der Bevölkerung im Selbstschutz. 
Information - Unterreich und Ausbildung. 
Übungen. Üb~rwachung der Selbstschutzverbände. 

Schutz~aumbau, Entwicklung von Typen, Ausarbei­
tung von Richtlinien, Beratung auf dem Gebiet 
des Schutzraumbaues. 

Planung des.Technischen Hilfsdienstes innerhalb 
der Feuerwehren~ desgleichen eines technischen 
Sonderdiensteszur B~hebung von Schäden an dem 
Versorguiigsnetz fitr Wass~r~ Gas, Elektrizi tUt", 

Einflußnahme auf Organisation und Ausrüstung der 
Feuerwehren, Förderung der technischen Ausbildung 
und Ausrüstung der Feuerwehren. 

"feder­
führend: 

I 

HuW 

I 

I 

mitwirkend: 

SV, LuF, HuW, LV, 
U,BL,SG,Arbeits­
ausschuß uw" 
ÖRK,ASB,BFwV, 
ÖZSV.Soweit er­
forderlich auch 
andere Stellen. 

I,LV,SV,VuE, 
BL,SG. 
Soweit erforderlich 
auch andere. Stellen. 

LV, 
BL,SG. 
Soweit erforderlich 
auch andere Stellen. 

LV, 
BL,SG, 
ÖZSV BFwV und-, , 
LFw-Referenten. 
Soweit erforderlich 
auch andere Stellen. 
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Arbeits­
gruppe: 

XIII 

XIV 

XV 

XVI 

Aufgabenbereich: 

Schutz gegen 
Flutw.ellen 

S'chutz der 
Kul turgii ter 

./ 

-Haushaltsbe-
vorratung 

Finanzielle 
Fragen 

e e 

Maß nah m e n 

Erstellung eines Gesamtplanee für Vorkehrungen 
gegen Flutwellen. Entwicklung und Aufbau eines 
Warneystems und andere Schutzmaßnahmen. 

Maßnahmen zur Erfassung sch~tzwirrdigen Kultur-
gutese Organisation der Verlagerung beweg-
lichen und der Sicherung unbeweglichen Kultur-
gutes • 

Planung und Durchführung der Haushaltsbevor-
ratung. EntwiCklung von Dauerverpflegung. 

Aufbringung der Mittel, Verteilung der Kosten 
auf Bund, Länder usw. . 

'. 

feder­
führend: 

VuE 

U 

LuF 

F 

./ 

mitwirkend: 

I,Arbeitsausschuß 
uwtl ,LuF,HuW, LV, 
BL,SG. 
Soweit erforderlich 
auch--~nd~re Stellen: 

I,LV, 
BL,SG. 
Soweit erforderlich 
auchapdere Stellen.-

I,SV,Arbeitsaue­
schuß IIW", 
BL,SG, 
ÖZSV.Soweit erfor~ 
derlich auch andere 
Stellen. 

I,SV,LuF,HuW, 
VuE,U, 
BL, SG •. 
Soweit erforderlich 
auch andere Stellen • 

,-" 

... 
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\ 

BehHrdl1cher Zivilschutz 
Friedensgliederung 

zu Abschnitt III .. B/1 
Beilage 7 

-für PlanungundVorberei-
tung der ZS-Maßnahmen 

Io Bundesmin1sterium für Inneres --
"Arbe1tsausschuß zn (Zentraler Pla.nungsstab) \ 
zur Planung, Vorbereitung und Koordinierung der Zivilschutzmaß-
nahmen auf Bundes- und Landesebene im Einvernehmen mit dem 'Bun­
desministerium tür Landesverteidigungo 
Vorsitz: Bundesminister für Inneres od-er der von ihm mit seiner 
Vertretung betraute Beamte des Bundesministerium.s für Inneres. 
Im Arbeitsausschuß sind vertreteng Bundeskanzleramt, Bundesmini­
sterium ftirInneres,- für Unterricht, für soziale Verwaltung, für 
Finanzen, für Land- und Forstwirtschaft, für Handel und Wieder­
aufbau, !ürVerkehr-~und E-Wirtschaft, tür Landesverteid1gung. 
tür Auswärtige Ang~legenheiten; die Bundesländer, der·Städtebund 
.und der Gemeindebund; im Bedarfsfalle auch andere Organisationen 0 

Geschäftsstelle: "Amt für Zivilschutz"(Abteilung 19 im BUndes~ 
. ministerium. für Inneres). . , 

. . 

II. Amt de .. r LandesregierUng (Landesregierung bzw 0 Landeshauptmann) 
2ivilschutzstab beim Amt der Landesregierungo . 
Vorsi tz: Landeshauptmann oder nach der Geschä!tseinteilung mit" 
den Zivilschutzangelegenheiten betrautes Mitglied der Landes-
regierung ° ,. . 
Vertreter: :Beamteter Referent der Abteilung für I Zivilschut_z. 
Mitglieder~Leiter der beteiligten Abteilungen beim Amt der Lan­
desregIerung, Sicherheitsdirektor g Landesgendarmeriekommandant, 

·Militärkommandant, Vertreter des Landesschulrates, Vertreter der 
.. Landesverbände der Feuerwehr, des österro,RotenKreuzes, des 
österr. Zivilschutzverbandes U.8.. 

III.Bezirk~verwaltungsbeh5rde (Bezirkshauptmannp Bürgermeister in 
aen §tädtenmi~igenem~tatut)o . ·e Zivilschutzstabbei der Bezirksverwaltungsbeh5rdeo 

IV. 

. Vorsitz: Bezirkshauptmann bzwo Bürgermeister in'den Städten mit 
eigenem Statut oder. beauftragter Vertreter. 
Mitglieder3 Amtsarzt, Amtstierarzt, technischer ·Sachverständiger, 
Gendarmeriebezlrkskopandant (bzw" Leiter .der Bundespolizeibehör­
de), Beauftragter des Militärkommandanten, Vertreter des Bezirks .... 
schulra.tes, Bezirkskommandant der Freiwilligen Feuerwehr, Bezirks­
.stellenlei ter desÖsterroRoten Kreuzes, . Bezirksleiter des Zivil­
schutzverbandes u.a. 

, I 

Gemeinde (BUrgermeister·bzwo Gemeinderat) 
zivilschutzstab der Gemeinde 0 ' 

Vorsitz: Bürgermeister oder mit den Ziv11schutzagenden betrautes 
Mitglied des Gemeindevorstandes 0 

Mitglieder: analog zusammengesetzt wie Zivilschutzstab des Be- . 
zirkes, soweit .entsprechende Organe in der Gemeind·e vorhanden. 
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E R L Ä ~ T E RUN GEN 

zur Organisation des behördlichen Zivilschutzes; 
. " 

. Friedensglieder"l1ng für Planung und Vorbereitung 
der Zivilschutz-Maßnahmen .. , 

Zu I$ Bundesministerium für Inneres 

Die Gesamtlandesverteidigung umfaßt vier Bereiche, u.zw. die 
. mili tärische, di~ Zivile,. die wirtschaftliche und die geistige, 
Landesirerte1digung~ Die den einzelnen Bereichen zukommenden Auf­
gaben werden in vier analogen Arbeitsauschüssen ("Mt!, "zn, ;·W" 

und "G") und, im I1Sonderausschuß für Verkehrswesen und Nachrichten-. . . . \ 

verbindungen" behandelt, deren Koordinierung dem Bundesm1nisterium 
für Landesverteidigung im Einvernehmen mit dem Bundesministerium' 
für Inneres obliegto 

Im Arbeitsausschuß "z" für ,zivile Landesverteidigung (zen­
traler Pl,l3.nungsst,ab) hat das Bundesministerium für Inneres den 
Vorsitz. 

An der Spitze der zivilen Landesverteidigung steht somit 
der 

Bundesminister für Inneres.' 

Inhalt und Umfang der Zivilschutzmaßnahmen werden im "Ar-
I _ beitsausschuß Z" (Zentraler Planungsstab), u .. zw. unbeschadetder 

auf Grund der Gesetze bestehenden Kompetenzen beraten ,und er­
mittelt. 

Die Beratungen·im "Arbeitsausschuß Z" werden in "Arbeits­
gruppen" vorbereiteto 

Bei Maßnahmen, die im nArbe i tsausschuß zn für notwendig' 
befunden werden, obliegt 'es in der Folge dem zuständigen Res­
sort ,in mittelbarer bzw. unmittelbarer Bundesverwaltung das, 

, 

Weitere nach Maßgaben der vorhandenen Mittel zu veranlassen .. 

Soweit es sich um Angelegenheiten in Landes1competenz han-
, I 

deI t', gehen entsprechende "Empfehlungen"desftArbei tSl3.usschusses 
Z"an die Bundesländer .. 

III-62 der Beilagen X. GP - Bericht - 01 Hauptdokument Teil 2 (gescanntes Original) 69 von 127

www.parlament.gv.at



Jf,: 
r .. ' 
~c 

= 2 -

Da die Notwendigkeit einheitlicher Zivilschutzmaßnahmen 
im gesamterl Bundesgebiet allgemein anerkannt ist, die Bundes­

länderUberdies im "Ai"beitsausschuß Z" vertreten sind und mit­
wirken?, erscheint die Almahme begründet 9 daß die in Landeskom­

petenz fallenden Maßnahmen gemäß den Empfehlungen des "Arbeits­
ausschusses Zu ge,trotfen werden. 

I 

Für die laufende Bearbeitung der Zi vilschutzange'legen-

helten besteht 1m Bundesministerium für Inneres das 

Amt für Zivilschutz (Abte 19), 

dem die Durchführung von Zivilschutzmaßnahmen,: soweit seine 
eigene gesetzliche Zuständigkeit gegeben ist, obliegto Es !un= 
giert ferner als G'eschä!tsstelle des "Arbeitsauschusses Z" und 

I , 

besorgt insbesondere die Benachrichtigung der 'Beh5rden des 
Bundes oder der Länder von den Beratungsergebnisseno 

Zu 11 = Amt der LandesregieruneP 

Die Aufgaben des Zivilschutzes in jedem Bundesland nimmt 
das Amt der Landesregierung, je nach der Kompetenz als\Hilts­

organ des Landeshauptmannes oder der Landesregierung wahro Als 
beratendes Organ fungiert der "Zivilschutzstab" des Landes un­

ter/ dem Vorsitz des Landeahauptmannes oder eines nach der·· Ge­
schäftse.inteilung betrauten Mitgliedes der Landesregierung, 
Vertreter ist der beamtete Leiter der Abteilung tür Zivilschutz", 

Das Amt der Landesregierung hat bei Angelegenheiten in 
Bundeakompetenz für die Durchführung der von der zuständigen 
Zentralstelle ergangenen Weisung, nötigenfalls nach erfolgter 

~ Detailplanung, zu sorgen und bei Angelegenhe1tenin Landeskom­
petenz auf Grund der Planungen des Zivilschutzstabes des .Landes 
das Weitere zu veranlasserio 
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~u III - Bezir~sverwaltungsbehörde: 

An der Spitze,deeZ1vilschutzes im Bezirk (Stadt mit eigenem 
Statut) steht der Bezirkshauptmann (Bürgermeister der Stadt mit 
eigenem Statut) oder ein ';'on ihm beauftragter Beamter der Bezirks­
verwaltungsbehörde .. Ihm zur Seite steht der Zivilschutzstab des 
Bezirkes in analoger Zusammensetzung wie der Zivilschutzstab beim 
Amt der Landesregierung. 

, , 

Es kann sich allerdings die Notwendigkeit ergeben, zwei oder 
mehrere Bezirke einer einhei tiichen Führung zu un'terstellen oder 
auch nur einen Teil' de's Verwaltungsbezirkes zivilschutzmäßig in 
einen anderen'Bezi.rk einzubeziehen" Uo zwar dann, wenn sich eine 

'Gefahrenzone über zwei oder mehrere Bezirke oder Teile desselben 
'erstreckt. 

Feststellungen dieser Art werden nach Vorliegen des Gefahren= 
planes möglich seino 

Zu IV - Gemeindeg 

Die Aufgaben des Zivilschutzes in der Gelleinde nimmt je n.ach 
~ der Kompetenz der Bürgermeister oder der Gemeinderat wahr. 

Wenn es die Größe der Gemeinde, erfordert, soll auch in der 
Gemeinde ein Zivilschutzstab unter dem Vorsitz des Bürgermeisters 
oder des mit denZiv1lschutzaufgaben betr$uten Mitglied des Ge­
meindevorstandes. eingerichtet werden .. 
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BUNDESMINISTERIUM FÜR HANDEL UND WIEDERAUFBAU 

Bei la g e IV/ ' 

A R BEI T S P R Ö G R A M M 

de s Arbeitsausschusses für wirtschaftliche 

La ndesverteidigung im Bundesministerium für 

Hande l und Wiederaufbau 

Wi e n i m Ma i 1 9 ~2 
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BundesministeriuvJ für 
Handel u.VHederaufbau. Wien, Mai 1962 

A r bei t s pro g r a m m 

des Arbeitsausschusses f. vdrtschaftliche.Landesverte.idigung im 
, 

Bundesministerium für Handel und ·vViederaufbau~ 

I. 

In der Sitzung des l\iiinisterrates vom 18.Juli 1961 

hat die Bundesregierung beschlossen, die .österreichische Landes­

verteidigung unter dem Ge.sichtspunkt aufzubauen, daß sie sich 

auf militärische, zivile, wirtschaftliche urid 'geistige Bereiche 

zu erstrecken hat~ Glt';ichzeitig wurde (j.as Bundesministerium für 

Landesverteidigung beauftragt., der Bundesregierung einen "Lan­

desverteidigungsplan" vorzulegen. Deber Antrag des Bundesmini­

steriums für Landesverteidigung hat der Ministerrat in seiner 

Sitzung vom 20.2.1.J. weiters beschlossen, den Aufbau der um­

fassenden Landesverteidigimg nach einem für alle Ministerien 

verbindlichen Organisationsplan durchzuführen. 
r 

Dieser Organisationsplan sieht vor, die Angelegen-

heiten der einzelnen Bereiche der Landesverteidigung in Arbeits­

ausschüssen zu behandeln, in denen jeweils ein Ressort den Vor­

sitz führt, das mit Hilfe eines Exekutiv-Komitees die Arbeit 

vorberei tet und alle sachlic1:L betroffenen Ressorts und sonstigen 

Stellen an der Arbeit mitbeteiligt.Durch dieses Organisations­

schema scheint sowohl die JVli tvdrkung aller Bundesministerien, 

de r Lände r und Geme inden als auch de r Inte re ssenve rtre tu...YJ.gen 

berücksichtigt. Gen~äß' dem Ivllnister'ratsbeschluB ist darüber 

hinaus vorgesehen, Vertreter von Verbänden fallwei'se zur Bera-

. /. 
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tung heranzuziehen, soweit deren Tätigkeitsbereich für die, um­

fassende' Landesverteidigung von Bedeutung ist (z.B.Zivilschutz­

verband, Bunde sfeuerwehrverb and, Österr.Gesellschaft vom 'Roten 

Kreuz, ästerr. Ge'Jverkschaftsbund, Vereinigung ästerr. Indu­

strieller usw.).· 

Es gelangen folgende A Arbeitsausschüsse 'zur Er-
richtung: 

Arbei tsausSChtlß f. roili tärische . Landesverteidigung 
" .f. zivile Landesverteidigung' 
" f. wirtschaftliche Landesverteidig"LUlg 
JI f. geisiige Landesverteidigung. 

Im Hinblick auf die große Bedeutung des Verkehrs 'und Nach­
richtenwesens für die militärische und ziviie Landesverteidi"': 

gung ist. überdies ein Sonderausschuß für Verkehr und Nachrich-

tenwesen vorgesehen. 

Die dem BundesÄlinisterium für Landesverteidigung 

aufgetragene Gesamtkoordinierung soll im Einverne~en mit dem 

Bunde smirüsterium fu'r· Innere s erfolgen. Mit die sem OrganisEi tions­

'schema wird die Erwartung verknüpft, . daß derart in wai terer ... 

]"olpe ein entsprechend umfassender Landesverteidigungsplan 
der Bundesregierung vorgelegt werden kann. 

;. 

• 

• 
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II. 

Im Sinne des Ministerratsbeschlusses wird beim 
{ 

Bundesministeriurn für Handel und V/iederaufbau unter dessen 

Vorsitz der "Arbeitsausschuß für wirtschaftliche Landesvertei­
dl.gung" errichtet. Zum Vorsitzenden desselben 'Hurde .durch den 

Herrn Bundesminister Sektionschef Dr.Helm bestellt, mit der 
\ . 

Geschäftsführung die Abteilung 37 (Leiter Min.Rat. Dipl.lng. 

Hanisch) beauftragt. Min.Rat Dipl.Ing.Hanisch vertritt das 
{--

Bundesnünisterium gleichzeitig im Exekutivkomitee des Arbeits-
\ 

ausschusses, dem als Vertreter des Bundesministeril)JrlS für 

Landesverteidigung Oberst-Int .• Dr. Sznahovichangehört. 

Eetzterem fällt insbesondere die Aufgabe zu, im Sinne der not­

wendigen Koordinierungfür die Uebereinstimmung der Voraus­

setzungen, Ziele und Ergebnisse der Tätigkeit des Arbeitsaus­

schusses für wirtschaftliche Landesverteidigung mit dem künfti­

gen Gesaintplan der' LandesverteidigunK Sorge zu' tragen. In die­

sem Sinne wird er gemeinsam mit. dem Vertreter des Bundesmini­

steriums für Handel und Vliederaufbau im Rahmen des Exekutiv­

komitee~ die Arbeit des Arbeitsausschusses für wirtschaftliche. 

Landesverteidigungkq .• rdinierend vorzubereiten haben. 
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111. , 

Z i eIder wirtschaftlichen Landesverteidigung 

ist es, im Falle krisenbedingtr::r störungen des Wirtschaftsablau­

fes 

Vorsorgen für dieDeck~g des lebenswichtigen Bedarfes und 

Maßnahmen zur. Aufrechterhaltung eines mögliGhst hohen stan­
·des 'an Produktion· und Beschäftigung zu treffen sowie 

-Notmaßnahmen zur Ueberwindung von Schäden~ insbesondere bei 
vorübergehendem Ausfall der zentralen .Stell.en ,zu veranlassen. 

Dem Arbeitsausschußfür wirtschaftliche Landes­

verteidigung ist demnach die .A u f gab e· gestellt, einen 

Plan als Zusammenfassung aller Maßnahmen auszuarbeiten, durch <.' 
die für den Fall, des Eintri t,tes von. Krisenzuständen die unrni t-

telbare Bedarfsdeckung lli'1d dle Sicherung der hiezu notwendigen 

Voraussetzungen (PrOduktion, Beschäftigung usw.) gewährleistet 

werden kann. In di.esern Plan werden daher alle in diesem Zusam-

. menhang zu erwartenden ~.3törungen derYersorg1LYlg 'LIDd der -Wirt~ 

schaftsordnung zu berücksichtigen sein. 

Als Kleinstaat mit; starker Abhär).gigkeitvon der 

,Außl3nwirtschaft kann Österreich qereits durch die Ausbildung 

in.ternationaler Spa.VJ.nungszusti3nde mi tbetrof:f'en sein. 'iv"ei ters 

wird in Betracht zu ziehen seiYl:, daß der Neutralitätsschutz 

und. der Fall akti verLandesve'rteid~gung" die v'lJirtschaftlichen 

Verhältnisse beeinflussen rnQssen. 

Die vdrtschaftliche Landesverteidigung wird da­

her von 3 grundsätzli,chen Krisenmöglicbkei ten (Verteidigungs­

lagen)auszugehen haben, deren wirtschaftlich nacht~ilige Fol-

gen durch geeignete Vorkehrungen zu verhüten oder zu vermin-

dern w1:iren: 

a) internationale Spannungs zustände , die als Ausdruck oder 

Folge internationaler Konflikte, unter Umständen aber auch 
\, . 

in Verbindung mit einer akuten Kriegsgefahr eintreten kön-
/ , 

nen.' Wirtschaftlich können sie ·zu erheblichen und länger 

dauenlden Einschränkungen im Außenhandel, dabei insbe.sonde-

• 

re in der Versorgung mit auslalidsabhängigen Rohstoffen, Vor- c, 

produkten und Ersatzteilen fü.hren, , darüber hinaus zu Aende-, 

ru..'1gen in Struktur und Ausmaß des 'Fremdenverkehrs. 

. /. ; 
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b) Neutraii tä'tsschutz_ bede"utet 9 bei Gefahr oder im Falle frem­

der Konflikte d'ie unverzügliche militärische Abwehr eines 

Uebergreifens auf Österreich vorzubereiten. Auch dieser 

Fall kann länger dauern. Einschränkungen des Vfirtschafts­

verkehrs mit dem Ausland werden dann noch durch den Einfluß 

militärischer Verteidig11l1gsvorkehrungen aUf die inländi­

sche Produkti on l1.nd. VeTsorgl,mg vermehrt. J;$ei Kämpfen In 

Nachbargebieten sind ferner größere Schäden und Verluste 

durch unbeabsichtigte Fehltreffer oder Fernwirkungen, ins­

besonderevDn ABCR-Waffen~ möglich" \ivodurch gebietsweise 

Notstände entstehen können. 

c) Ver~eidigungsfälle umfassen alle Arten aktiver militäri­

scherAbwehr von gewaltsamen Handlungen, die das. Gebiet 

oder Hohei tsrechte Österreichs verle.tzen würden. In Häumen, 

die dadurch zum Kriegsgebiet werden, wird die Wirtschaft 

auch der Wirkung von Kampfhandlungen ausgesetzt sein. Da-

. durch wird insbesondere die Gefahr gebietsweiser Notstände 

vergrößert. Im Zuge der_Abwehr kann Österreich außer:dem 

ganz oder teilweise von freu...Yldlichen und/Oder feindlichen 

Mächten besetzt werden. Besonders in diesem Falle kann der 

status 9 als Kriegsgebiet zu gelten, länger a.Yldauern. Damit 

wären dann auch Feindwirkungen gegen rückv'lärtige Gebiete 

in erhöhtem Ausmaß zu erwarten. 
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IV. , 

, , ' 

Der Eintritt von Krisenzuständen wird 'in der Re-
, , 

, -
\ gel zunächst in eineT Einschränkung bezw. irl Aus~'ällell im Wir,t-

'. "... ." 

schaftsverkehr mit dem Ausland zum Ausdruck kommen. Direkt be­

droht ist dadurch nicht nv,I die Versorgung roi timportierten ,/ 

Konsumgütern, sonde rn ~~ch die Bes'chäftigul"lg aller Vlirtschafts-
-. 

zweige, die von der Venvend").illg ausläridischer Vorprodukte, Roh-

stoffe oder Ersat~teile; vom Export 'sowie vom Fremdenverkehr 

abhängen. Dazu kommt, daß die Importmöglichkeiten durch das 

Absinken der Deviseneingänge,aus Exporten und Frerriaenverkehr 

ebenfal~~ beeinträchtigt werden. Länger dauernde '1?inschrän­

klingen im Vlirtschaftsverkehr mit, dem Aus'landmüssenschli,E;lß­

lieh strukturelle Aenderungender Verso'rgungs- undProduk­

tionsgrundlageh zur, Folge' haben,' die eine weitgehende ])esorien-; 

tierung' des J'i1arkt- und Preisgefiiges sowie der Prei's- und Ein-

kommensrelationen bevvLrken können., 

Zur Durchführung der ihr ~estelltE)n Aufgaben 

(Abschn. III) hat die wirtschaftliche Landesverteidig~ plan...: 

mäßig und umfassende 'N'i 'rt s C 11. ~ f t s vor s 0 r ge n 

vorzubereiten~ um diese in Krisenzustäriden zu erwartenden stö: 

rungen in 'ihren Auswirktingen auf ein Minde stmaß 'zu be schränken. 

Österreich folgt damit, dem Beispiel einer Reihe westlicher 
, I 

i 

staaten mit ähnlicher Ylirtschaftsverfassung, wo derartige V'or-

berei tungen im Anschluß an friiliere Regelu...'1.gen und unter Aus­

wertung von Erfahrungen aus dem let~ten Krieg berei ts \vei tge­

hend entwickelt wurden. Hiebei vverden Maßnahmen insbesondere 

in folgenden Richtungen zu prüfen sein: 

F'eststellung des Bedarfes ein Roh- und Hilfsstoffen 'für einen 
in Krisenzeiten beschränkten Produktionsumfang als Grundlage 

,zur Ermi ttlung einer not'wendigen Vorratshaltung; 

Regelung des Außenhandels mit dem Ziel, die Importe bei er­
schwerter Beschaffung und verringerten Eingängen von Devisen 
auf wichtige Engpaßgüter zu konzentrieren und ebenso -bei 
aller Förderung möglicher Exporte- die Ausfuhr von Engpaß-
gütern zu verhindern; 

eine mit dem Ziel der Außenhandelslenkung übereinstimmende 
Devisenbewirtschaftung , wobei. auch die Möglichkeit zur Kapi-

. /. ' 
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talflucht zu unterbinden wäre; 

Analyse d~r gewerblichen ~irtschaft~ insbesond~re der Industrie­
betriebe als Grl.,mdlage für allfällige Vorratszuweisungen und 
Produktionsprogrammie rungc;n un te r rohs toffmäßig be s.chränkten 
Voraussetzungen; 

Vorsorgen für Pr 0 du...kt ions- 'und Verte ilungsmawnahmen; 

Maßnahmen f[ir nur periodisch va rfügbare Güter 'des lebenswich­
tigen Bedarfes? um bei störung der Produktion (Anbau, Ernte) 
eine Mindestversorgung langfristig zu gewährleisten; 

Vorsorgen im Rahmen der Maßnahmen zur Erhaltung und Sicherung 
des Beschäftigtenstandes; 

Mai3nahmeh ,gegen eine ungeregelte Entwickltl .. Ylg dGr Preise und 
Löhne; 

Maßnahmen zur Sicherung des inländischen Geld- und Kapital­
verkehrs gegen überstürzte Entwicklungen sowie Vorsorge zur 
Ueberbruckung von Zahlungsschwierigkeiten, die durch die o.a. 
Verhältnisse entstanden sind, ' 

Budgetvorsorgen, um die wahrscheinliche Diskrepanz zwischen 
ein8r Vermihderung der Einnahmen und einer Erhöhung der Aus­
gaben ausgleichen zu können • 

I ' 

III-62 der Beilagen X. GP - Bericht - 01 Hauptdokument Teil 2 (gescanntes Original) 79 von 127

www.parlament.gv.at



- 8 -

V. 

. . . 

Für die Ausarbeitung des wfrtschaftlichenLandes-
I 

verteidigungsplanes ergeben sich eine Hd.ihe allgeme::iner Ge-

sichtspunkte, die zu b.erüqksich~igen s-ein werden. So wird eine 
4 . . , . 

Untorsu:chu..i'lg der:oben angcdü..hrten Sachgebiete vom rein wirt-. 

schaftliChen Standpunkte'nicht'all~ri Ju"lforde~ungen gerecht 

werden, die zu stellen sind. ])a in d\3r Re:gel sämtliche zu 

tre,ffenden Vorsorgen entsprechende behördliche Verfügungen' 

voraussetzen, wird schon im ZllgC der Arbeiten des Arbeitsaus­

Erchusses zu prüf0n sein, vii ewe i tdie g$setzllchen Voraussetzu..n-;- -. 

g.en hiefürbereits derzeit gegeben sind, bezw;, welchelegisla..,.., 

ti yen und administrativen Maßnaruu8n g8 tr.offen VJ erden müss2n, 

um im Ernstfall e irre Ingangsetzun:~ der jeweils notViendigep. 
- " , 

Vorkehrungen Z\l- gewährleisten. ]).ci ,weiters unter Umständen 

bereits vor Eintritt eines Krisenfalles finanzielle Kosten 

anfallen, wie etwa im Z'.,~sa.mmenhang mi t 8 iner ::Bevorratung, 

I zweifellos aber im Ernstfall '\I7ei tere .Kostenerfordernisse ein-

treten \i\,erddn, sind auch die mi t den einzelnen Maßnahmen ver- ( 

bundenen finanzie lien Aufi,'<lendm1.gen zumindes t schät zungsweise 

zu erfassen. 

Der vdrtschaftliche Lande'sverteidigungsplan' wird 

sich daher in v i e r H a up t g r u p P G n gliedern, .' 

die allerdings u..i'lten.::inand8r in einem wechselsei tigen Zusam-

menhang stehen, u. ~w. 

VI i r t s c h a f t 1 i c 11 e Vorkehn:mgen 
1 G fJ' i s 1 a t i v e und , 0 

a d TI} i n i s t I' a t i v e Voraussetzungen sowie 
f i n a n z i e 1 1 e Erfordernisse. 

, 
Bcd der Ausarbeitung des Plan.ss im Einzelnen wäre 

der Vorga.'1.3 derart ·denkbar, daß von den in Absc'lmi tt 111 aus­

geführten Kri,senmöglichkei ten ausgegangen wird. Eine nällere 

Ueb~rlegung läßt j2doch erkennen, daß zwischen den vorschiede ..... 

nen Krist::nlagen ein innerer Zusai;illlenhang' im Sinne einGr in der 

H::)gel .nur graduellen TIifferenzL: rung de r notwenoig6n Maßnahmen 

.1· 

III-62 der Beilagen X. GP - Bericht - 01 Hauptdokument Teil 2 (gescanntes Original)80 von 127

www.parlament.gv.at



-9 -

I 

be steht .'Es erscheint daher sachlich vertretba:("und im 1nte:r~ 

ess~d6r Arbeitsökotibmie ampf8hlenswe~ttdie wirtschaftlichen 

problemsteliuilgen(AbschnittIV),Unter'Zugrundelagllilg ein-.,. 

h E:: i,t,l i c"ft er ,A n nah m,B'u. zu untersuchen "und vön 

einer- getrermten Bearbei ttmg, der 8rwähnten Kriscull1löglichkt.:dten 

'abzusl'Ohen. Die sich als nötvlE:mdig ergebenden Maßnahmen wä:ren 
. . 

darm im Ausmaß ihrer prakt~schen Anwendung d~njeweiligen Gc-

gebenheiten des Krisenfalles anzupassen, was keiner neuerli-, 

," chen U~l.tersuchu..'!g· auf Plauimgsebbuebedarf. 
I ' 

Als entscheidende Kriterien für die planenden 

Maßnabrüen sind alle K;-isenmöglichkei ten die' FaktorenZ e i "t 

und Ra"u m' ~emeinsam. ,Es liegt daher nahe" diese als' ein-

~hei tliche Anriahmm demPl.'anzugrunde !4U legen . Hinsichtlich 

der', Zeft :vmr'de schon. mehrfach d,ie Möglichkei t länßerer Dauer 

von Kris8'nzuständenhe r'lorgehob en. Ta t~ächli eh V'lürden kurz­

fristige' Krisenf·älle' kaum besonderer Vorsorgen bedürfen, da 

deren' Ausvdrkungen erfahrungsgemäß von der dem best'eheudeu" 

WirtschaftssystelIl i.ime;nohnendel1~ natürlichen Elas ti zi tä tauf­

gefangen 'vi,'erderi. Für den sonach rilaßgeben,den Fall längerer 

Dauer wird es si'ch empfehlen, in 'Anlehnung sm den biologisch 
. '. '. 

vorgegebenen Rhythmus der Erllähnll1gi:3wirtschaft die geplanten 

wi'rtschaftlichen'Vorkellrungen wie ~ .B. Hohstoffbevorratung 
. / ' J' - • 

einheitlich auf den· Zei travJneines' Jahr<'::s. abzustellen. Was 
, , 

den Ratun betrifft 1 wird man im Extremfalle' von der Annahme 
'. . . 

ausgehen müssen, ~aßÖsterreich vo~ allen Auslandsverbind1mgen 

abgeschnitten und die Versorgung allein auf die, aus dem 111-

,land verfügbaren JViittel aIlgewiesen ist.'Yienn dieser Lf:-:ge.vor-' 

aussichtlichauch nur theoretische Bedeutung zukommen dürfte, 

lassen sich au.s ihr als Arbeitsanuahme und 'Modellfall doch 

alle Ilimß:p.ahmen ablei tenJ die in graduell gestufter Anwendung 

geeignet sind 1 in der Praxis allen störu..Ylgsn1öglichkeiten'zu . 

begegnen. Allerdings bleiben in diesem TIxtreinfalleAußenhandel 

und J:!'rerndenverkehr naturgemäß außer Betracht. Dieser Umstand 
\ 

./. 
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sowie die fortschreitende politische Tendenz zur Bildung eines 

europäischen GroGwiTtschaftsratnnes y dessen Fortbestand zu-
, I 

nächst auch unter Krisenvoraussetzungennicht unmöglich er­

scheint, machen es zweckIrläßig" in räl,unlicher Hinsicht den 

Fall des noch offenen VVil'tschaftsverlo:ehrs im westeuropäischen 

Raum in die Planung einzubeziehen. Diese Situation wird ins­

besondere bei internationalen SpannlUlgszuständen (AbschnelV) 

zu erwarten sein, die kaUIa innerhalb des genan ... Ylten Raumes an­

zunehmen sind. 

Weiters lSt zu. empfehlen, den Laridesverteidigungs­

plan zum Zwecke einfacher praktischer Anwendung stufenweise 

. zu gliedern. Abgesehen davon, daß dami t'dem organisatorisch­

administrativen Aufbau in der Praxi.s entsprochen v'Jird 9 würde 

jed.e Stufe eine .Summe in sich abgestimmter Mai3nahmen darstel­

len, könnte' daher entsprechend dem jeweiligen Krisenff111 ge­

schlossen in Kra,ft gesetzt werden. Ohne damit eine endgiltige 

Festlegungzu geben, sei im Folgenden ein Beispiel einer der­

artigen s t u f e n.w eis e n Auf g 1 i ~ de run g 

angeführt, die allerdings nicht .mi t einer Reihu....Ylg der notwen­

digen Vorberei tungsarbei ten verwechselt Vi/erden darf: 

loStufe 
2. Stufe 

3.Stufe 
4.Stufe 

Bevorratung 
Außecl1andeisregelung und Devisenbe­
wirtschaftung 
Produktionsprogrammierungen 
Produl-dions- und Verteilungsmaßnahmen 
in Verbihdung mit solchen gegen eine 
ungeregelte Entv;icklung der Preise und 
Löhne sowie zur Sicherung des inländi­
schen Geld- und Kapitalverkehrs. 

In seiner praktischen Anwendung wird der wirt-

schaftliehe Landesver~eidig1)ngsplan in der Eegel von einer 

zentralen Steueru.p.g der verschied.enen :ßlaßnahmen ausgehen. 

Anderseits aber wird in B~tracht zu ziehen s~in1 daß diese 

Voraussetzung mangels Verbindung oder aus anderen Gründen im 

Krisenfatl voräbergehend ausfallen kann. Beim Aus f all 

der ,Z e n t r al s teIle n oder bei gebietsweisen 

Notständen wird die Sichenmg der Versorgung und der Wirt- , 

schaftsordnung von nachgeordnetenVerwaltungsbehörden wahr-

./ . 

' . 
,. 
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zunehmen sein. TIer wirtschaftliche Landesverteidigungsplan 

wird daher auch Anvieisungen bezw. Vorsorgen zu enthalten haben, 

daß nachgeordnete ,Stellen bis zu den unteren Verwaltul1.gs­

behörden,in die Lage gesetzt werden, die Bedarfsdeckung und 

die Wirtschaf'tsordnungvorübergehend durch geeignete ,N 0 t 

maß nah m e n zu sichern, 

Zusarrilllenfassend ergeben sich sonaen folgende all----_ .. _--_. '. 

gemeine Ges'ichtspunkte für den Plan, der wirtschaftlichen Lan-

desverteidig1lllg~ I, 

Gliederung nach wj.rtschaftliehen, legislativen? 
administrativen und finanziellen Vorkehrungen; 

einheitliche Annahme hinsichtlich 

.Zeit? soweit dieser Faktor in Betracht kommt~ 
1· Jahr~ 

Rau:m~a) vollkommener Abschluß desB1llldesge­
bj.ete 91 

stufenweiser Aufbau; 

Notmaßnahmen • 

·b)westeuropäischer Wirtschaftsgroßraurn' 
'ungestört; 
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VI. 

Die Ausarbeitung des Landesverteidigungsplanes 

wird weitgehende Ermi tth,mgen und Vorberei tungen erfordern.Es 

müssen z.B.D~ten über den Be.darf~ die) jevJeiligen Bestände an 

Güt.ern und Produktionsmitteln, die Produktionskapazität, zu­

sätzlich notwendig,e Vorräte usw~ erhoben we~den.Ein erhebli­

cher Zeitaul'wand 'ist unvermeidlich, bavor -ungeachtet der 
. / 

Anwendung stufenweisen Aufbaues- konkrete Ergebnisse'vorge-

legt werden können. Eine verantwortu....'1.gs\·"':olle Vorsorge muß je­

doch 'auch'berücksichtigen; daß ein Krisenfalljederzeit und 

dami t: auch zu einem Zeitpunkt eintreten kann, da ein u.mfassen­

der wi.ttschaftlicher Landesverteidigung~plan noch nicht vor­

liegt. Es erwe·ist sich daher als unbedingt erforderlich, un­

beschadet der Arbeiten an dem umfassenden Landesverteidigungs-

plan gleichzeitig ein S 0 fort pro g r a m m aus zu-

arbeiten', das davon auszugeh~nhätte; was unter den gegen­

wärtigen rechtlich-administrativen Voraussetzun?en und ohne 

weitreichende Ermittlungen vorbereitet und sofort durchge-
-

führt werden könnte, um Störungen entgegenzutreten. Hiebei 

werden Q~ter Beschränkung auf die derzeitigen Gegebenheiten im . . 
wesentlichen die gleichen Ges~chtspUnkte zu berücksichtigen 

sein, wie sie li."lter Abschnitt IV aUl3geführt sind, wobei aller-
, 

dings die den Außenhandel betreffenden Punkte im Vordergr,und 

.stehen werden. 

• 
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VII. 

Nach dem Ministerni,tsbeschluß soll sich der Ar­

beitsausschuß aus Vertretern der in Betracht kommenden Mini­

sterien, der Länder1}nd Gemeinden sovlie der Interessenv~rt;re­
tungen ,zusammensetzen. Angesichts der ViE;:lzahl von Arbei tsge­

bieten und Einzelfragen, ,vJie sie sich aus den vorstehenden 

Ausführungen ergeben, ist es praktisch. ausgeschlossen, ,die 

tatsächliche Arbeit, in einem derart umfassenden Teilnehmer­

kreis mi t der vvünschenswerten Schnelligkeit, und Ökonomie durch­

zuführen. Analog vergleicpbaren anderen Gremien ist es daher 

notwendig, die Durchführu..'1.g. der Arbei ten in A r bei t s -

,g r u. p p e n zu verlE':gen und ein Organisat.ionsschema für 

den Arbei ts~us8chuß aufzustellen, wie es in der Beilage ange­

schlossen ist. Diesem,Organisationsentwurf liegt die Ueberle­

gung zugrunde, daß die gewerbliche. Güterproduktion sowie die 

Nahrungsmi ttelproduktionin gewissem Sinne die GI1h'1.dlage' für 

. die Erreichu...YJ.g der Zielse~zung der 'wirtschaftlichen Landesver­

teidigung bilden. Von diesen vertikal vom Hohstoff bis zum 

Endproduktdurchgehenden Arbeitsgruppen unterscheiden sich 

. jene, die als horizontaler Quersclmi tt aus d.en verschiedenen 
. - . I 

'Produktionserfordernissen'abgeleitetwerden. Hlezu zählen die 

Gebiete TI'ansport, soziale Fragen sowie Finanz-, Budget- und 

.< Währungsfragen, denen dahe r ebenfalls entsprechende Arbei t p -

gruppen v?rbehal ten werden. Auf Grund der besonderen Gegeben­

hei ten der Bauvvirtschaft soll die Sicherstellung der bau­

wirtschaftlichen Erfordernisse in einer eigenen Arbeitsgrup­

pe bear~eitet~erden, wobei zu berücksichtigen ist, daß die 

Planung von Bauvorhaben im Zusarrullen.-h.ang mi t der Landesver­

teidigv.llg (militärischer lild ziviler Art) in die Kompetenz 

andeTer Arbeitsausschüsse fällt. Einen Aufgabenkreis eigener 

Art stellt schließlich auch die Verteililllgsorganisation für 

~onsllingüter und Lebensmittel dar? die organisatorisch einen 

Aufbau über die Länder und Gemoinden erfordert und daher eine 

eigene Arbeitsgruppe notwendig macht. Die Außenhandelserfor-

. / . 
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dernisse ,sind zunächst zur Bearbei tung in den Arbei tsgruppan 

G-ütar- und Nahrungsmi ttelprodukt'ion eingeschloss~n, mit denen 

sie in enge r V{'3chsclbeziehung stehen. Es sei bei diesem Anlaß 
. . ., 

überhaupt betont, ' daß' zvvischen den v~rschiedenen Einzelgebie-

, ten ein enger gegensei tiger Zusammenhang besteht, 'i'IOrni t die 

Notwendigkeit laufende t Koordinie'TI,mg nothmals betont wird, 

die durch die Geschäftsfühnmg be zw. das Exekutiv-Komi tee 

wahrgenommen wird. Im übrigen ist im Z~,'ge det' Arbeite:n jeder­

zeit die Möglichksit gegeben, im Falle d8r Notwendigkeit wei­

te re Arbe i tsgruppen zu bilden. 

: Der beiliegende Organisationsentwurf des Arbei ts­

ausschusses für vürtschaftlichc:' Land0SV8rtei digung mnfaßt 
',' 

daher zunächst insgesamt 8 A.rbeitsgruppen, deron' jede unter 
. . : , 

dein Vorsitz des sachlich zuständigen Bundesministerimils steht. 

ID dem Organisationsschema~ind weiter~ ,-ohne Anspruch auf 

Vollständi~keit- jene Behörden angeführt, deren'Mitarbeit 

für das 'jewtjilige Sachgebiet als zweckniäßig;angesehen wird. 

Ein Vertreter der Geschäftsführung sowie, die beiden VE::rtreter 

des Exekutiv-Kömi tees (vergI. !\~bschni tt 11), geflörE(n sämtlichen 

Arbeitsgruppen an, um die notwendige Koordinierung, der Arbei--
. \ 

ten si che rzus te lIen.' 

• 
" 

.-
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VIII. 

Das Bundesministerium für Handel und Wiederaufbau 

ist der Auffassung, daß ehestmöglich die Konstituierung des 

'Arbeitsausschusses für,wirtschaftliche Landesverteidigung 
. -

durchzuführen ist und hiebei g~eichzeitig au.ch die Vertreter 
, , 

für die einzelnen'Arbeitsgruppen zu/bestimmen wären. In den 

Arbeitsgruppen könnte dann unverzüglich mit der Arbeit begonnen 

werden. 

I n e r s t e r L i ni e ist die Erstellung 

• eines Sofortprogrammes im Sinne der Ausführungen von Abschnitt 

Vlin Angriff zunehmen. Da auch das Sofortprogramm die für 

den Verteidigungsplan maßgebenden Gesichtspunkte (Ab sehn. IV.) 

zu berücksichtigen hat, werden sich hieraus gleichlaufend die 

Arbeiten für d'.::n umfassend8n 1"!irtschaftlichen Landesverteidi-, 

gungsplan entwickeln. 

, " . • 

Der Vorsitzende'des Arbeitsausschusses: 

gez. Sektionschef Dr. H e l'm • 

gez.'Obstlnt.Dr 9 Sznahovich - Min.Rat Dipl.lng. Hanisch 
Exekutiv-Komitee, 

Min.Rat Dipl.lng. Haniseh 
CGtffiOha-~fÜli~ .. 
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Beilage. 

o r g a n isa t ion s p 1 a n 

für den 

. , 

Arbei~sausschuß für wirtschaftliche Landesverteidigung. 

VOHSITZ·: BMf .Handel u.Wiederaufbau SChef Dr. H e I-m • 

Geschäftsführung: Min.Rat'Dipl.lng.Hanisch 
Abteilung VI/37. 

A r b, e i t s g r u p p e n 

. I. Frage,n der gewerblichen Güter- HW 
produktion und -versorgung 

1:1:. Fragen der Nahrungsmi'ttel- LF 
produktion und -versorgung 

III.Sicherstellung der bauwirt-- ELvi 
schaftlichen'Erfordernisse 

IV.Behördliche Verteilungsorga­
nisation für KonsUIagiiter und 
Lebensmittel an die Bevölke-
~8. 

I 

V. Sozial e Fragen (Arbe i tsmarkt usw.) SV 

VI.Finanz-, Budget-u.YJährungs­
fraßen • 

F 

\ 

.. 

HVl=BMHande l-Wiederaufbau~ :LF=Landwirtschaft, I=Inneres, 
SY=, soziale Venval tung, F=Finanzen. 

, I 
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BUNDESM~NI STERIUM FÜR HANDEL UND WIEDERAUF BAU 

Bei 1 a g e IV /2 
-~------------------
Z1 . 26 1 955/Vr/J7/6J 

S 0 F 0 R T PRO G R A M M 

2 . Fassung 

/ 

Wi e n im Oktober 196J 
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Bundesministerium für 
Handel und Wiederaufbau. 

'. 

§_2_f_2_t_!_E_~_2_g_~_~_~~~ 

Fassung Oktober 1963. 

21. 261 955/VI/37/63 
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Eundesrninisterium.' für 
Handel und 'iiiederaufbau. 

/ 

·Zl. 261 955/VI/37/63 

Vi LV , ErgänzUngen zum. 
Sofortprogran@'nach dem 
Stand Juli 1963. 

Bei~.: 5 (dreifach) 

, 
UnterZl. 265 469/VI/37/62 vom 23.0kt:>ber 1962 wurde 

der Entwurf eines "Sofortprogr81nmes" nach dem Stand vom Oktober 

1962 übermittelt. Die~es Sofortprogramm vmrde in der Sitzung der 

, Arbeitsgruppe I b8 z·,··.' des Arbei t,ausschusses Ii' " vom 28.November 

1962 einvernehmlich zur Kenntnis genommen (vergl.PTotokoll 

Zl.272 '066/VI/37/62 vom 14.])eze;llbeI' 1962). 

Die inz'idschen eingetretenen Kompetenzände:run""en in 

Verbindung roi t sier Verlängenmg der 'V:irtschaftsgesetze macht eine 

Berichtigung erforderlich., Das BundesminL:3teri'l-lill für Handel und ' 

'\!'iiederaufbau übermittelt daher 5 Ergänzungsblätter Zuln seinerzei­

tigen SofortprograrnrIl, 'J;elche die Beilagen 1 (Preisregelung) , 

3 (Lebensmittelbewirtschaftungsgesetz), Bc;ilag~ 4 (Harktrege-

.' lmigsgeset~), 5 (Rohst~offlenlcungsge setz)" Ul'l.d 7 (Außenhandels:!;e setz) 

betreffen und z u n~ , 1\. U s tau s c h der entsprechenden 

früheren Beilageblätter be stiLilllt sind. Auf Be ilage 2( Preistrei':" 
" 

bereize setz) isidie Gil tigkei t auf ll 31"De zember 1965 1 t. EGEl. NI'.' 

122/63" ab zuändern. 

Y;ieu1 den 16. September 1963, 

Für den Bundesminister: 

Dr. H e 1 m • 
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BundBsministerium für 
Handel und Wiederaufbau. 

Uien 9 im Oktober 1962. 
" 

zu Zl.265 469!VI!37!62' 

Beil.: 7 

S 0 f 0 r t pro g r a m m 

:t.Fassung 

nach dem Stande vom Oktober 1962. 

Lt.Abschnitt VI des Arbeitsprogrammes des Arbeitsaus-
, - -

schusses ,für wirtschaftliche Landesverteidigung ist, unbescha-

det der Arbeiten an ,dem, umfassendep. Landesverteidigungsplan, 

~leichze:ltigein S ,0 f 0 r t pro g r a m m auszuarbeiten, 

das jene Maßnahmen zusammenfaßt, die unter den gegenwärtigen 

rechtlich administrativen Voraussetzungen sofort durchgeführt 

werden könnten, Um; 9torungen entgegen~utreten. Mit dem Fort­

schrei ten der Arbeiten am wirtschaf'tlichen 'Laridesverteidigungs­

plan und der damit verbundenen Vorbereitungsmaßnahmen wird je­

weil's auch -das Sofortprogralma im Sinne seiner vorstehendep.' ,De­

finition eine Aenderung bezw~ 'Erweiterung-erfahren, bis es , 

schließlich mit -dem Landesverteidigungsplan selbst-zusammen­

fällt,. Um diesem Umstand Hechnung ~u tragen, vli,rd das Sofort-
, - -

programm daher\ in derl ver,schiedenen Zeitpunkten eine wechse,ln~ 

de Fassung erfahren müssen 7 de r be rei ts durch obige Beifügung 

II,I.Fassung nach dem ßtande vom OktoD,er 1962"- Ausdruck verlie-
1. 

henwurde. Die Geschäftsführung des, Arbeitsausschusses wird 

jeweils Sorge tragen, daß eine dem letzten Stand entsprechende 

Neufassung vorgelegt wird. 

·1· 
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Im Sinne des Beschlusses der Arbei tsgruppe I (ge.werb­

liche Viirtschaft) in ihrer Sitzung vom 9. Juli 1. J. sind bei 

der Geschäftsführ2~ des Arbeitsausschusses eine Reihe von 

Stellu.....'1.gr+ahmen hinsichtl::_chtb.ch der detzei t in Betracht kom­

menden gesetzlicheu'Bestimruilllt,;en eingegangen. Diese ergeben,. 

daß gegenwärtig einsc.hlägige Maßnahmen in erster Linie auf 

die folgenden Ges'etze gestützt werden können~ 

Preisregelungsgesetz 
Preistreibereiges~tz 
Leb emui tte Ibewirtsc:1.aftungsgesetz 
IViarktordnungsge setz 
Rohstofflenkungsgesetz 

" Außenhandelsgesetz 
Lastverteilungsgesetz. 

Entsprechende Auszüge der obgenannten Gesetze sind hier beige­

schlossen. 

Hinsichtlich der in finanz- und devisenpolitischer 

Richtung bestehenden l'vlöglichkeiten ist, eine Stellungnabrllenoch 

ausständig., Die Frage eines Lei s tun g s g e setz e s 

("Reichsleistungsgesetz ll ) steht derzeit noch in Behandlung. 

Demnach wären bei Ein tri t t ein e s 

K r i sen f all e, s vom Standpunkt'der'wirtschaftlichen 

Landesverteidig'Lillg derzeit folgende Maßnahmen kurzfristig 

bezV!. sofort durchfill1Tbar ~ 

1) Preisgebiet! 

Das F I' eis r e gel u n g s g e set z läßt 

die amtliche ,Freisfe stsetzwig für eine Reihe wesentlicher 

Sachgüter und Leistungen zu, "vobei durch eine generelle An­

wendung des Delegierungsrechtes an nachgeordnete Behörden im. 

Krisenfall die praktische \:ll'kungsmöglichkei t no'cherheblich 

gesteigert werden kann. Gegenüber ungerechtfertigten Preis­

steigerungen? wie auch Hortungstendenzen bietet das P I' ei s -

treibereige se tz die Möglichkeit s6fortigen 

Eirischre~ tens berei ts de I' Be zirksvervval tungsbehördeh, be zw. 

Gerichte. . /. 

. . 

•••••• 
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2) Lebensmittel: 

Das Leb e ns mit t e Ib ~'w i r ts c ha f ~' 

tun g s g e s ,e t z läßt für die wichtigsten Nahru,ngsmi t-

tel eine volle B,ewirtschaf,tung ab Erzeuger be zvJ". Import b~s 

einschließli.clJ, der Ausgabe, von Be'zugscheinen im V!ege. von An-
i ' 

ordnungen zU4'J)arüber hinaus können nach dem Mark t -

o r d nun g s g e set z für Mi 1 c 11 G e t r e i 

d e und F 1 eis c h -insbesondere für erstE?,re.,. 

im Rahmen der gegenwärtigen -Tätigkeit der einschlägigen- FO,nds 
; . . . 

konkrete Lenkungsmaßnahmen\sofort durchgei'ührt werden. 

3) Sonstige Waren~ 

Hier ist eine 'Lenkungsmöglichkeit d.erzeit.auf' Schroltt, 

Erdöl.und \ Rohhäute' bezw. Felle beschränkt. Der gesetzlich ge­

deckte Rahmen möglicher Lenkungsmaßnallinen umspannt allerd-:l.ngs 
'I 

den Gesamtbereich,von der Erzeugung bis zur Bezugscheinrege-

lung, wöbei entsprechende Anordnungen die Vorausset,zung ,bilden. 

4-) Energie: ' 

,Hier enthält das Las ~ ver t eil u n g s -' 
. . . 

ge setz 1952 weitgehende Lenkungsmöglichkeiten ,,' die im 
l' 

Falle der .Gefärl,r'duBg der .Elektrizi tätsversoI;'gung, vor allem, 

bei Gefahr im Verzug, sofort verfij,gt werden können. 

5) Außenhandel: 

Das A uß e n hand e 1 s g e $ e t z beschränkt 

eine Genehmigungspflicht auf bestirmnte, listenmäßig angeführ-
, . ' 

te 7faren, für deren Auswahl Gesichtspunkte, der Landesvertei­

digung ni~ht maßgebend' waren und die dahe~ den im Krisenfall 
, . 

sich' ergebenden Anforderungen m.:u' beschränkt entsprechen. Im 

Notfall ist zwar derzeit .bereits eine Ervlei ternng der V'aren­

'listen möglich, jedoch mit. der Einschränku."lg a1,u bestimmte 

Relationen. 

. " . . / . 

III-62 der Beilagen X. GP - Bericht - 01 Hauptdokument Teil 2 (gescanntes Original)94 von 127

www.parlament.gv.at



- 4- -

. Wenn bei der vorstehenden Aufzählung eine bestimmte 

Reihung der Sachgebiete .erfolgt ist, so lag dleser bereits 

ein'e gewisse Vorstellung über das Auftreten wirtschaftlicher 

Versorgungsstörungen im Krisenfa;Ll zugrunde. Es ist.wohl mit 

Recht anzunehmen, daß i)31 Ernstfall ein Ansteigen der l'rei'se 

verbunden mit HortUligstendenzen im Vordergrund stehen wird ~ 

Diesen Erscheinungen wird in erster Linie zu begegnen sein, 

während sich erst die folgenden rvlaßnahmen mi t der unmittelbaren 

Bedarfsdeckung in Verbindung mit der Sicherstellung der Vor-
f 

räte,. \ de s Nachschubs usw. zu befassen haben werden, Allerdings 

ist in dem Zusammenhang zu bemerken, daß zwar die rechtlichen 

. Möglichkeiten für entsprechende Maßnahmen gegeben sein mögen, 

vielfach aber -vvie z.B. bei Bezugsche:lnregelung- die a d 

m i n ist rat i v e n Voraussetzungen fehlen und daher 

für' den Moment durch ImJ2rovisationen ersetzt "verden müßten • 

. Dieser Umstand wird bei den Arbei t.en der' wirtschaftlichen Lan­

desve rte idigung zuberü.cksich tigen . sein, insofe rne man d.en 
I 

hier erforderlichen administrativen Vorkehrungen besonderes 

Augenmerk zuzuwenden haben yJird ~ was vor allem den .Bereich 

der'Arbeitsgruppe IV (behördliche Verteilungsorganisation) 

'betrifft. 

"Hinsichtlich Einzelheiten gibt auch die G.e wer 

b e 0 r d nun g Möglichkeiten, die u.nter Umständen im 

Krisenfall herangezogen werden können. EI"Vvähnt sei § 51 GewO 

(Ermächtigung zur Festsetzung von Maximaltarifen), § 52 (Er-

mächtigung 

§ 53 (über 

§ 54- (über 

zur 

die 

die 

Anordm,;Ulg zur ErsichtlichIna'chung der}lreise)" 

Betriebspflicht bei einzelnen Gewerben) und 

Zulässigkeit gewerbepolizeilicl1er Reg~lungen). 
I 

Obwohl'Verkehrsfragen nicht unmittelbar in .den Bereich 
. f • • 

des Arbeitsausschusses für 1,IirtschaftlicheLandesverteidigung 

fallep;,sei doch hinsichtlich des Kraftwagenverkehrs auf die 

S t r a ß e n ver Ir e.h r s 0 r d 'n. 'J. n g~ BGBLa159/60 ver­

wiesen, die etwa die Be"\,'jilliguxig von Ausnahmen vom Fahrverbot 

für Lastkraftwagen (§ 42) vorsieht. Eine Möglichkeit? die Zu-
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lassung von Kraftfabrzeugen etwa deswegen zurliekzunehmen,' weil 

Versorgungsschwierigkei ten mit Treibstoff eing.etreten sind, 

besteht nach den Kraftfahrzet1.gvorschriften nicht. Im G e -

1 e g e nh e i t s ver k ehr s g e s B t z , BGBl.Nr. 
I 

85/52 enthält § 10 die Ermächtig1..illg zur Erlassung gewerbepoli-

zeilicherRegelungen im nicht 10hn.mäßigen Personenverkehr. In 

§ 9 (5) wird das Bundesministerium für HEüldel und Wiederaufbau 

ermächtigt anzuordnen, dal3 PeTsonenbeförderungen in oder -durch 

das Bundesgebiet durch ausländische Unterne.b...mungen ohne die 
'- " 

vorgeschriebene Bewilligung gestattet sind,' wer...n vvirtschaft-

liehe Inte re ssen Österre ichs die se' 1'e eh tfe rtigen. Eine gIG ich­

artige Bestimmung hinsichtlich der Giiterbeförderung enthält '. 

§ 7 (5) des G ü t e' r b e f ö r der U 11 g S g e set z es, 

BGBl.Nr. 63/52. 

FJ,r den mit der Vertretung des. Bundesministers für 
Handel und Wiederaufbau betrauten Bundesminister 

für Land- und Forstwirtschaft~ 

Dr. Hel In • 

4t. Für ale Geschäftsführung des 
Arbeitsausschusses für wirt­
schaftliche Landesverteidig~~g: 

:Dipl. Ing.Hanische 
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Bundesministerium,für Handel 
und :\Jiederaufbau 

z.Zl.272.066/VI/37/62. 

ErgänZilllg.zum Sofort:proo.;ramm 
(Zl.265.469/VI/37/62)' '- , 

Devisen - und 'i/ähqmgsrecht, 

I.Devisenfecht: 

1. Re'ch t sgrillldlage : 

Bundesgesetz über die Devisenbewirtschaftu.ng (Devi~engesetz)' 

BGBl.Nr'.162/194'6 in' der Fassung des Bundesgesetzes 

BGB~.Nr.160/1952,der Kundmachung des B1mdeskanz~eramtes' 

, BGEl.NT .160/1954' und des BurtdesgesetzesBGBl.Nr·. 87/1955. 

KlmdL1achUilgen ,derÖs'terr. Nationalbank ZUD Devisengesetz 

gemäß § 20 Abs. 3 Dev .\Ges.' 

2.' Anwendungsbere{ch: ---------------------
Nur das Gesamte ,Bundesßebiet. 

3. Vollziehung: 
-------------~-

Bundesministeriulil für Finanzen im Einvernehmen mit den Bundes= 

ninisterien für Inneres und für Justiz hinsichtlich des Devisen= 

,strafverfahrens. 

Auf Grund ,der: Präambel zumDevisengesetz, deren Bestimmung~en 

normative :;iirkung haben, h.at der Bund die Ös.terr. National= 

bank mit der DurchführunG der Devisenbewirtschaftung b~auftragt 

.' 1!._IY!2~~~S2g~~~1~g!, 
Rasche Einführilllg,einer weitgehendsten Devisenbewirtschaftilllg 

durch l1.ufhebuhg b zw .,Änderung der Kuncl.rn.achilllgeri Zur::l Devisen= 

gesetz, ,strenger strafrechtlicher Schutz. (§§ 23 bis 32 Dev. 

Ges. ) 

-II.WähE,Wl8srecht: 

Kre,ditwesengesetz vom 25. September 1939, DRGBl. I, s. 55~ 

in de~ Fassung des Gesetzes vom 23. Juli 1940, 

DRGBl·, I, S.1047" und der Verordnung vom 18.Sept.1944, 

DRGBl. I, ~S .211 • ' 

'~/. 
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g~_!g!~~~~e~~~~~!2hl 

Mit ltusnahmeder Best~::C"Graungen des § 23, Abs, 3 u.,4, nur das 

gesamte Bundesgebiet. 

i!.~2;h!~!~g~fE 

Grundsätzlich Bundesministerium für Finanzen. 

1~~~~g!!Sh~~i~~gl 

Genäß § 23, Abs. 3 , Kreditwesengesetz dürfen dzt .. Rück=' 

,zahlungen von Spareinlagen, ohne Kündigung bis" ZUID: Betrag 
I 

von S 20.UOO für'jedes Sparbuch ir,1 Monat g'el,eistet werden. 

IlasBundesministerim't1 für Finanzen kann bei auJergewöhnlichen 

Notständen gehl. !tbs. 4 diesen Betrag ändern, wobei die lm= 

ordnung auch auf einzelne Be zirke beschränkt ~~e rden kann. 

Gemäß § 32, litt e ist das BundesministeriurJ für Finazen , 

befugt, im Falle dringender Gefahr zur Erfüllung der Zwecke 

de'r Bec;ufsichtigung und der Bedürfnisse der Gesamtwirtschaft 

( § 30 Kred. Yies. Ges.) einstweilige Verfügungen zu treffen.' 

Im Hinblick auf verschiedene verfassungsrechtliche Schwierig= 

keiten, die der AnwEmdung der Bestim:ciungen des Kredltwesenge= 

setzes entgegenstehen (..ti.rt. 18 BVG), können die vorer= 
I 

wähnten Bestirilmunge~ des Kre'd. Wes. Ges~ nur im äußersten 

Notfall" heranGezogen werden • 

. \ 
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Bunde sministe rirun' für 
Handel 'und Viiederaufbau. 

zu 21. 261 955/VI/37/63 
• , f 

preißregelun,Sgesetz 1957, 
~Bl.Nr. 151 57 in der 
J?assung der Bundesgeset 4e 
BGB1.Nr. '310/61 und 
BGB1.Nr. 103/62 mit Ande­
rung durch Bundesgesetz 
BGB1.Nr. 77)63 " , ' 
(Preisregelungsgesetznovelle 
1953) . ' 
Giltigkeit: bis 3i.i2.1965. 

Anwendungsbereich: 

, ~ Beilage: 1 
zum IISofortprogramm" 
(21. 265 469/VI/37/62 
vom,23.0ktober 1962) 

STAND:, JULI 1963. 

Sachp'üter und LeistUngen It. Anlage zum BG (l.b.f 
(§ 2(1), weiters Obst ,Gemüse, Kartoffel, Kaffee, 
Kakao,' Düngemi ttel und Futtermi ttel ausländischer 
Herkunft hinsichtlich der Aufschläge zum Binkaufs­
preis (§ 5(1». 
Zusätzlich Sachgüter, für elfe durch Anordnung Len­
kungs- oder BewirtschaftungsmafJnahmen getrolfen wer­
den, auf die Dauer dieser Maßnahmen (§ 2(3». 
Weitere-Sachgüter, die an sich keiner P~eisregelung 
unterliegen, soferne die 3 .Kammern und der ÖGB mi t­
teilen, daß der Preis für die betreffende Ware er-
höht wurde (§ 3a). ' 

Zuständigkeit: 'BIvII im Einvernehmen mit den beteiligten 
Ivlinisterien zur Bestimmung volkswirtschaftlich ge­
rechtfertigter Preise und 'Entgelte - über Antrag oder 
von amtsv~e3en - § 3(1) -Preiskommission (5»). 

Soweit es sich um die in den Kapiteln 1-24 des Zoll­
tarifes- genannten ~;:2ren handelt? übt das BM~ f • Lano.­
,und Forstwirtschaft die Befugnisse des BM f.Inneres 
aus. Die Einberufung der Preiskommission und deren 
Vorsitz obliegt in sOl?hen Fällen dem BM f.L:u.F. 

Delesierungsrecht an nachgeordnete Behörden (§ 4(1)). 

Preisübe rwachung obliegt Be zirksverwal tW1.gsbehörden 
bezvl. Bundespolizeibehörden (§ 4(2»). ' 

, " 

Publikation von ?reisbestL,iID.ungen generell durch Kundmachung 
in der'J.Tr.Zeitung - Einzelfälle durch Bescheid - (§ 3(7». 

Auskunftsrecht de r Behörden be Z':T. Auskunftspflicht (.§ 6) 

Pflicht zur Ersibhtlichmachung der Preise (§ 7) 
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Bundesministerium 

für Handel w1d Yliederaufbau 

Anlage Z).ll1l Preisregelungsgesetz '1957, BGBl.Nr.151/1957 .. 

Verzeichnis der Sachgüter und Leistungen 

die einer Preisregelll.:.'1g unte·rworfe:q. werden können. 

I.Sachgüter. 

1.Eisenschrott einschließlich Gußbruch.· 
• t \ c, 

2.Rohbl~i, - zink, ~kupfer und Kupferlegierunge~, Alt= 

,metalle,Konzentrate~ 

3:'Anthrazit,Steinkohle, B:raunkohle,Lignite,KOks,Briketts. 
4.Erdöl und seine Derbrate, Benzol.· 
( .. 

5,.Alle zur Herstellung pparmazeutischerprod;ukte und. 
P.r~par~te notwendigen Rohstoffe und Halbfabrikate (mit 

Ausn~hme der durch die Arznei taxe ?ll regelnden Vergütungs= 
sätze bei der Abgabe in Apothekenbeirieben),Se~a,Impf= 

stoffe, phcirmazeutische Spez.iali täten( mit AusnaI:me der 

Kosmetika) gemäß der Spezialitätenordnung,·BGBl.Nr.99/ 

194,(, in der Fassung·der Verordnungen BGBi."Nr.112/1948 
und BGBl. Nr.126/1952. . 

6. a)Erzeugnis se in- Url.d aus Hindi scher Herkunft ~ 

Weizen(mit Ausnahme von Saatgüt), 
Roggen (mi t AD_snaJ:lnlevon Saatgut), 

a~le Mahlprodukte aus Weiz..en und Roggen, 
Schwarzbrot' und 'iveißkleingebäck, geformtundungeformt, 

sofern es sich nicht um. die Abgabe in Betrieben des 

Gast- upd Schankgewerbes: handelt, 
Kunstspeisefette und Speiseöle jeder Art mit Ausnahme 

von Olivenöl, 
Ma~garine,Margarineschmalz,Ölm.argarin~, 
Schlachtschweine,Schlachtpferde, 
S-chlachtrinder, 

~ 

,Fleisch,Fleischwaren(einschließlich Konserven) und 
, Schlachtprodukte von Rindern,Schweinen und Pferden, 

Schweineschmalz, 

Schweinespeck, ' 
Kuhmilch jeder Art mit A,usna:b...me von Kondensmilch, 
Rahm, 
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Obers, 

Butter, 

Butterschmalz, 

Topfen, 

- 2 

Käse aus Kuhmilch mit Ausnw~T[).e von Streicblräse und 

Ivlargarinestreicbkäse sowie garnierten Liptaue:;:,. 

Zu.cker und Melasse, 

Zuckerrüben; 

b)Erzeugnisse lausländischer Herkunft~ 

Eier (Hühnereier, Trockenei, flüssiges Ei) ,Kabeljau, 

Seelachs, Goldbarsch einschließlich deren Filets, 

ÖlsaatC::H1 (mit Ausna..l}.'lle von Saflor, Molk"J. und Senf saat; 

ferner mit Ausnahme von Raps,RLibsen,Kürbiskernen und 

SOllrlenblumenkernen, soweit diese Sachgüter anderen 

Zwecken als der Herstellung von Speisefetten und Bpeise= 
1 . 

ölen dienen), 

Ölkuchen, -SC:rll~ot , . ..;. mehl, 

Zucker (Hohrzucker).· 

7.Energielieferu...ngon jeder Art uhd damit im Zus-ammenhang 

stehende Nebenleistungen. 

II. Leistungen. 
i 

Leistungen (Lohnarbe i t,:;n.J 11.achstehender Unternehmungen ~ 

Bäcker;, 

Butter-und ~äsescbmelzwerke, 

Fleisch.h.a.uer, " 

Selcher und fleischverarbeitende Betriebe, 

Käsereien, 

MOlkereien, 

Müller. 

" 

••• 

, , 

• 
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Bunde sminl ste ri WH für 
.Handel und Wiederaufbau. 

Anlage zum Preisregelungsgesetz 195-7,BGBl.Nr. 151/1957.. 

I. 

Mit Verordnung des BMfür Inneres aus der Preis­
regelung nach dem Preisregelungsgesetz herausgenommen: 

Weißkleingebäck 
Schokomilch 
Kakaomilch 
Joghurt 
Diät-Butte milch 
Diät-Sauermilch 
Schwedenmilch 
Fru-Fru 
Fruchtmilch 
Sterilmilch 
Vitaminierte Milch 
Vb-llmilchpulver 
Magermilchpulver 
Fettmolke 
Magermolke 
Rahm 
Obers 
Speisetopfen 
Diättopfen 
Frischkäse 

) Schmelzkäse" 
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Bundesministerium für 
Handel und Y!iederaufbau. 

Freistreibereip;esetz 

Beilage 2 
,zum 11 Sofortprograrnm ll 

Zl. 265.469/VI/37/62 

BGB1.Nr. 49/59 , 
- (lt'assung BGB1.Nr. 92/50, Novellen BGBl.Nr. 98/51 und Nr.107/58) 

Giltigkeit:' BGB1.Nr. 311/61 bis 30.Juni_1962., " 

• 

" 

.Vorbemerkung :Zurn Unterschied vom Frei,s-
. regelungsgesetzauf s ä m t ~ 

1 ich e Sachgüter und Lei­
stung.en anwendbar mi t Ausnahme 

Tatbestand: 

von Luxusvvaren. . 

1) Einer Preistreiberei macht sich sChuldig,wer 
für Sachgüter oder,Leistungen, die unmittelbar 
oder mi ttEilbar der Befriedigung lebensv'lichtiger 

'Bedürfnisse dienen, ein offenbar übermäßiges 
Entgelt fordert, annimmt oder sich versprechen 
läßt (§ 1 (1». Offenbar übermäßig ist ein Ent­
gelt, das ,den amtlich festgesetzten Preis über­
schreitet oder den nach den einschlägigen amt­
lichenVorsehriften über die Preiserstellung 
sich,ergebenden Preisoerhe.Jlich Übersteigt. 
BestEiht ein sDlche Preis nicht, so gilt als 
offenbar Ubermäßig ein Entgelt, das den aill Ort 
des Verkaufes oder der Erb,ringung der Bedarfs­
leistung jeweils üblichen Preis erheblich über- . 
schreitet (§ 1 (3». 

2) Unrichtige Wertangaben in Re,chnungen, Schluß-: 
briefen usw. (5).' 

3) Eines 'Vergehens macht sich sc1;luldig, wer vor­
sätzlich Bedarfsgegenstände in solchem Umfang, 
daß hiedurchdie Bedarfsdeckung eines größeren 
Versorgungsgebietes (Personenkreis) auf empfind­
liche Weis~ gefährdet wird, zerstört oder bei-
seite schafft (§ 6 (l))~ 

4) Teilnahme an Vereinbarungen oder Verabredungen 
mit dem Ziel,:die Preise in einer durch die wirt­
schaftlichen Verhältnisse nicht gerechtfertig~ 
ten Weise erheblich zu erhöhen oder das Sinke~ 
solche Preise zu verhindern (§ 7 (1)). Ketten­
hand el (§ 7 (2) '} • . ' 

Strafzuständigkeit: Bezirksverwaltungsbehörden (Bundespolizeibe-
hörden bezw. Gerichte. Als Strafe im Wiederho-' 
lungsfall auch Geschärtssperre möglich (Novelle 
BGBl.Nr. 98/51). 
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Bundesministerium für 
Handel und i;iiederaufbau~ 

Be 11age: 3 

zu Zl. 261 955/VI/37/63 

zum "Sofortprogramm" 
(Zl. 265 469/VI/37/62 
vom 23.0ktober 1962) 

~bensmi ttelbew1rts'chaftunssgesetz 1952 

BGB1.Nr.183/S2 i.d.Fassung der 
Bundesgesetze BGB1.Nr.25071956 
und BGB1.Nr. 309/1961 mit Ände-' 
rund durch Bundesgesetz BGB1.Nr. 
78/63 . 
Giltigkeit bis 31.12.1965. 

STANn~ JULI 1963. 

Umfang det bewirtschafteten '.i/aren :' - ohne Rücksicht ob Inlands­
produkt oder Import: 

, 
Roggen, Weizen,Gerste,Hafer, deren Gemenge, lVIais, Ka.rtoffel, 
Zuckerrüben, Hülsenfrüchte, Ölsaaten, Obst, Gemüse, Erzeug­
nisse aus diesen, sowie fänder, Kälber, Schweine, Schafe, 
Pferde, 'Fleisch, Fleischwaren und sop.stige für die mensch­
liche Ernährung bestimmte Produkte arrs diesen Tieren und 
Schlachtnebenerz'eugnisse sovde Milch, Hühner- und Enteneier, 
ferner Saat- und Pflanzengut. Bei ausländischer Herkunft, 
auch alle im Vo~stehenden nicht genannten Lebensmittel, Tiere, 
tierische Erzeugnisse und 'sonstige landwirtschaftliche Er­
zeugnisse ausger?-0rnmen ausländische-Futtermittel (§. 1). 

Umfang der Bewirtschaftungsmaßnahmen (§ 2): 

Abliefenmgspflicht der Erzeuger; . 
·lfuernahIn.sapparat (Aufkäufer, Verteil erstelle;n); 
Lage r- und Vor ra t shal tung ; 
13e- und Verarbei tl.mg sma ßnahmen (z.13. Vermahlungsvorschriften· 
,für Getreide ~ Herste llul1gsvorschriften für Brot ~'Milcher-
zeugnisse -usw.) ; . 
Transport- undVerteilungsvorschriftensovrie ,GütevQrschriften; 
13ezugschei npflicht; - ' 
Vorschreibung von Ausgleichsbeiträgen; 
Liefer- und Be zugsan'l'leisungen; _ 
Einschränkung de'r Verfütte rung von Brotgetreide (§ 3); 
Genehmigungspfl':"cht,für Getreide- und Kartoffelverwendung 
zur Brant'\7eilli1.erstellung (§ 4). ' 

Bewirtschaftungsmaßnahrnen werden durch Erlaß von Anordnun~:;;en des , \ 

Bundesministeriurns für Land- und Forstwirtschaft wirksam (§ 5(1)). 

Zuständi,gkei t:' 13M f. -Land- und Forstwirtschaft. 

Delegierungsrecht an ~Eichgeordnete BehördEn (§ 9(1))~ 

Heranzi,ehung zur Mitwirkung von Getreideausgleichsfond ~ Milch­

wirtschaftsfond, Viehverkehrsfond (§ 9(2)). 
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Billldesmiriisterium für· 
Handel und y"iederaufbau. 

Beilage: 4 
zum "Sofortprogramm" 
(Zl. 265 469/VI/37/62 zu Zl. 261 955/VI/37/63 vom 23.0ktober 1962) 

STAND: JULI 1963. 
Marktordnungsgesetz 

BGBl.Nr. 276/1958 i.d. 
Fassung der Bundesgesetze 
BGB1.Nr. 85/1960, 156/1960, 
168/1961 und 220/1962 mit 
den Änderungen It. Billldes­
gesetz vom 16.4.1963, 
BGBl.Nr. 81/1963, 
Giltigkeit: bis 31.12.1965. 

Das Marktordnungsgesetz umfaßt die Gebiete: 

Milch, Getreide und Viehvvirtschaft. 

lVIiIch : Milchwirtschaftsfond (§ 3 (1) ); Aufgabe u. a. Er­
~ielung gleichmäßige r I,:arktbe liefe rung. Hie zu ins­
besondere folgende Befugnisse: . 

Festsetzung von Einzugs- und Versorgungsge-
bieten (§ 9(2,3», . . 
Vorschriften für Be-, Verarbeitung, Verteilung 
(ll(l,d», . . . 
Auftragsrecht an Gruppen oder einzelne land­
wirtschaftliche Betriebe, die von ihn'~m zur 
Abgabe gelangende Milch an Verbraucher der 
Hachb arsch<J.ft zu liefe rn, wenn die s zur ord-' 
nungsgemäßen Versorgung der Bevölkerung mit 
Milch notwendig ist (§ 12(2». 

Getreide: Getreideausgleichsfond (§ 21(1»; 

Viehwirtschaft: 

Auflagemöglichkeit durch BMLF hinsichtlich 
Lager- und Vorratshaltung für TI rot g e -
t r eid e sowohl an lv~iihlenbetriebe wie 
Im-Exporthandel und landwirtschaftliche Ge­
nossens'chaften (§ 29), an letztere Betriebe 
auch. hinsichtlich Futtennittel (§ 30). 
Ein- und Ausfuhrplanung (§ 22); , 
F~stsetzung v,on Ausmahlilllgssätzen (§ 23). 

Viehverkehrsfond (§ 34); Aufgabe u.a. Geviähr­
leistung einer ausreichenden Versorgung. 
Ein-' und Ausfuhrplanung (§ 35) 
Abschluß von Einlagerungsverträ3en (§ 37). 
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Bundesministerium für 
Handel und Wiederaufbau. 

zu Zl. 261 955/VI/37/63 

Hohs t off1enk~2.8. sge set z 

EGB1.Nr. 106/51, i.d. 
Fassung des BG.vom 10.Juli 
1963,' EGB1.Nr. 181/63 
Giltigkei-t: bis 3l.Dezember 1965· 

Umfang von Lenkungsmaßnahruen: 

Beilage 5 
zum tiSofortprograrnrn" 

(Zl. 265.469/VI/37/62 
vom 23.0ktober 1962) 

STAND: JULI 1963. 

1) Bedarfsermittlung, Feststell~g von Vorräten und 
deren Erfassung; 

2) Amveisungen und Auflagen für Aufbringun,3; ,Erzeu­
gung, Lieferung und Lagerhaltung; 

3) Genehmigungspflicht für Lief2rung und Bezug von 
Viaren, die dem Gesetz wlter1iegen (§ 2), 

4) Bescüagnahmerecht (§ 3) 
5) Melde- und Auskunftspflicht hinsichtlich ge-

lenkter :;,aren. ' 

Zuständigkei t: B1VLHVi 

derzeit Lenkungsmöglichkeit beschränkt auf:: 

Eisenschrott, 
Bearbeitungsabfälle und Schrott von 
Nichteisenrnetallen, sovJeit entspre­
chende Anordnungen erlassen werden • 
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BundesministeriillIl für 
Handel und VViederau.f.bau. Beilage: 6 

zum '''Sofortprogramm.'' 
zu Z1. 265 4697vI/37/62. 

±§stve-rteilungsgG set z 1952 

BGB1.NY. 207/52 
Novelle: BGB1.Nr. 131/54 
Lastverteilungsverordnung: BGB1.Nr. 61/57 
Giltigkc:,it: BGB1.Nr.312/61 bis 30.Juni1963. 

ErrichtLLYlg einer L e n k u n g s 's teIle (Bur_deslast-

'verteiler) zur Sicherstellung der Elektrizitätsversorgung 

in dem zur Aturechterha1 tung der \~Tirtschaft notwendigen Ausmaß 

(§ 1, § 2 (1)). 'Bei den Landesregierungen Landeslastverteiler 

(§ 4). 

"-
Grundsätzliche Lenkungsmöglichkeiten 

Festsetzung von Landesverbrauchskontingenten für die 
Bundesländer; 
Dringlichkeitsregelung für die Abgabe der verfügbaren 
elektrischen Energie an die Ver'brauch~r, insbesondere 
Beschränkung der Stromabnarillle oder Abschal tung vom. 
Strombe.zug. , 
'y,-eisungsre cht an Elektrizi tät,sversorgungs-Unternehmun-
gen (§ 3( 1) ) 7' '/',' . 

jedoch nur 'vvirksam in Zeiträumen, in denen die Elek­
trizi tätsverson;ung gefährdet ist. Entscheidung hier~ 
über obliegt auf Vorschlag des BlVIVE .der Bundesregie­
rung, dies gilt auch von der FeststellLLYlg, daß die 
Gefährdung behoben ist (Novelle 1954 §, 3 (4)). 

Publikation von LenLungsmaßnaJlIuen durch An'ordnung in 

d-er Wr. Z~i tur.l.g. 

Lt. Lastvertei~ungsverordnvng r957 kommen als 

1 a n g f r ;i. s ti g e, Stromverbrauchs':':Lenkungsmaßnahmen 

für bestimmte Verb,rauch8rgruppen oder Einzelverbrau:.cher in 

Betracht 

1) mengenmäßige Beschränkungen 
2) Beschrärikungen hinsich:tlich der Leistung I 

3) Beschränkungen auf bestimmte T,age oder bestimmte 
Stunden 

4) Verb,ot der Benützung bestimmter stromverbrauchs­
geräte sowie der Benützung des, stroms zu bestimm-
ten Zwecken (§ 1). , 

./ . 
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Allgemeine stromverbrauchsregelungen-sind dem Lastverteilungs­

beirat für Österreich zur Berat1mg vorzulegen; ber Gefahr in 

Verzpg ist sie ihm nachträglich sobald al[-) möglich zu. unter­

breiten (§ 2 (2)). Kür zf ri s t i g e stromverbrauchs­

beschränkungsmaßnahmen körmen außer den vorgenanntEm lang-

:r-ristigen lViaßl1.ahmeh' zus~tzlich Abschal ~lli'1gen von einzelnen 

Verbrauchern und bestimmten Verb:rauchergruppen umfassen. 

• 

• 

• 
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, 
Bundesministe-rium für 

Handel und Wiederaufbau. 

zu Zl. 261 955/VI/37/63 

Außenhandelsgesetz 

BGB1~Wr. 226/56, i.d. ' 
Fassung BGB1.Nr. 163/58, 
284/59, 313/61, 198/62 
mit Ä.1'lderung durch Bundes­
gesetz BGB1. 80/1963. 
Giltigkeit: bis 31.Dezember 1965. 

Beilage: 7 
zum "Sofortprogramm" 
(Zl. 265 469/VI/37/62 
vom 23.0ktober 1962) 

STAND: JULI 1963. 

Genehrnigungspflicht für bestimmte listenmäßig angeführte 'Traren 
sowie Kompensationsgeschäfte bei im übr'igen grundsätzlicher 
Freiheit des Außenhandels (§ -1, 2(1)). 

Kompetenz: BMfHV!, BMfLF, (§ 3 (1) bezw. § 16); Mitspracherecht 
des BMfI bei 7iaren der Anlage A 2/11. 

Zur Abwendung schwerer vvirtschaftlicher Schäden, zur V13rhütung 
oder Behebung wirtschaftlicher Notstände .sn/eiterung der ~r:aren­
listen im Verkehr mit bestimmten Staaten durch Verordnungmög­
lich~ die der Zustimmuue: des Hauptausschusses des Nationalrates 
-innerhalb 7 Tagen auch nachträglich einzuholen~, bedarf (§ 3(2)). 

Die Novelle BGB1.Nr. 284/59 läßt auch im Falle von Libera1isie-
,rungsverpflichtungen die Beibehaltung der Bewilligungspflicht 
aus verirtschaftspoli tischen Griinden zu (§ 2 (5)) • 
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,Beilage V {1 

~ \ 

der Enquete des Bunde,sminicteriumo für Unterricht über die ~ 

'Vorn 24. bio ,';7. ,hmi 1983 f231d im Bundecct2.2ct1ichen Volks':' 
c 

bildungsheim St.':TTölfgang, :;:\, die vom Bundesminister für Unterricht 

einberufene Enquete über Probleme der "Geistigen Lande6verteidigung rr 

statt. .Als Ergebnio liegen di~ Empfehlungen der vier .A_rbeitskreise vor. 

Einleitend wird hiezu bemerkt: 

Die äoterreichische Landesverteidigung hcd unter 2.nderem 

'e die A.ufgabe, den Schutz der erklärten immerwährenden Neutralität zu 

• 

, 
gew2hrleiGten sowie de171 Lande tm,d seinen Bürgern den ::;'rieden, die 

. \' 

Einheit, die Unabh2ngigkeit' und die J'reiheif" zu sichern. 

Neben der militärischen, wirtschaftlichen und zivilen Landes-

t ·d·' 1 t d 11,.... t· T "cl t ·d" . I1 • ' • t . d ver el 19ung .wmrn ex' · .... e18 1gen ~,2..n· eover el 19t.ll~g eIne In egrleren e . ' 

(" t 11 Ir..... • t· T ~ t '. J. I , ~ '0 t ' . I" h on • t '-> e ung ZU.:..xelS 1ge .uanc.esver elGlgung Umr&:0 Gle see lOG e .öerel -

'Och2Jt 2.ller V~l1w8chichten zur Ver,teidig'.;:'1g dieser ""Ierte i.).nd aUe Be-
..... ,. I 

',munungen und 

Will:tseins und. der Selbetoehp.uptm:g Z1..' wecken und zu sEi.rkq:m. 

,.., ·t" . ~t . 1 d' "G· t" ,.. d t ']. 11. 00l"Il1 oegreE r,nC~1 1e eIS 1ge.:....c:m esver eInIgung 1m 

wesentlichen als :8:~ziehungGaufg3.;::'e im doppelten Sinne:' 

a) als L:Jwehr aller d~m' 'Trillen ,zur ,seI;Jstoehauptung 

störenden öder hernmenden Kr ,o;.fte und 

, t) ab Hinführw1g zu einer freiwillig'en Bejahung aller not­

we!1dige~; MaSnahmen der Lanc1esverteidigung durch den 

3inzelnen' und die gesel1cchaftlic;hen:3ruppen. 

:eieG erfordert eine ,gemeincs.me Bemühung aller e~ziehenden 

und bildenden ?'aktoren Gowie der Faktoren der Meinungsbildung aller 

'Art im ~~inne eines Umdenkens des ganzen Volkes. 
, 

')ber die spezifiochen Aufg2.ben in den' einzelnen Bereichen' 

hinaue' ergaben die Bereüu11gen der Arbeiti::krei-se eine Reihe vordring­

licher Maßn2.hmen, die auf oreitester Basis zu verwirklichen sind: 

8.) die Festigung des' BeVJu[Jtselns; um die tatsäch,lichen Mög';" 

lichkeiten 'ei~'le:r wir:mamen Verteidigung des Landes; 
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b) die Vera:::.l2.soung von. 1; I1z·.lysen der öffentlichen Meinung 

zur :?estotellung deo effektive~1. :8:r-:s.cles von Lrt und" 

c) die J''=::urchführlE1g von Semim:re;,1 über 'Themen der 

11 ....... -"t- 'C' r n' rle .... o""to-d-'" . _"­".:~el"" lee". "-;''''''1,-< ",v_,- .... 1 lt;Unt; , 

/ 

cl) die Besinnung auf die ö2terreichische V31~pflichtung ein-

ccblie8lich 1er Sicherung der I-IeirD.:tt und ihrer Lebens-

t ,,', d ,.''''.: t . ~., ... -:"'\ 1 ar ",:::m".e age er '_';:; errelCl1lscnen 0'; !3.n~le; 

e) die 82hrcffung von 0t2.at8preü:;~m. 2.ller l.rt 1mf den'1 Gebiete 

';,;"eiterc ergeben 'sich spezielle l:.ufgaben f,-~r die 2ereiche 

der Erziehung, Bildung und Meinung:c:bildung; 

1. . Im Bereiche der Hochschulen ist die vordringliche Aufgabe, .' 

. I 

Gowohl den 2,~::2.demiGchen Lehrern. wie 2.uch den Studie-

ren::len wispensch3.ftlichen KontcJct m.it der!. ~?roblemen 

fachgerechte }::::iGlxsGion in ,die "';:rege zu leiten. 

2_ Inl. Bereiche der schulbchen E'rziehung ist die Eaupt2.uf-

gabe die "'.;leckung der Liebe zur Eeim,,:::t, des Stolzes 

c.uf ihre Leistungen und im::::~ahmel,), der Gt.::-.?.tsbürger-

1iChC~i Erziehung die I-Iil'1fül·ll~-.. E1g zur ;JelbsrJel~auptunG. 

und Opferbereitschdt_ 

3 _ Im Bereiche der' Volkserziehung eteht im l!Iittelpunkt 

die Lktivierung 211er positiven und st2.atserhaltenden 
, 

Sportwesen und in .der 3rw2cchsenenbildung . 

LI J Pd' ~ 1 - t ' ~. -ld - ".-..:_ i.UI em Je:::lle e Ger tJl ung' eIner Iur die :?rableme der 

Landesverteidigui1g, aufgeschlossenen jffentlichen. l\IIeL."lung 

mÜOGen :preGGe, =:~undfunl'::, :;:;'ernsehen, ?ilm, Bühne, 

Liter8.tur und alle übrigen' meinungebildenden F2.ktoren 

zu verc:.~twor:tungGbewu~,ter ZUG2.mmenarbeit mit den. 

. zuständigen. Stellen bereit sein. 

:Oie kcnkreten' Au:fI!".b8l'1·· Gird im einzelnen in den Berichten 
'. 0 

I 

der vier.l.rbeitokreis€ enth:=dten. 

rie . ~nquete W'2.r einhellig der Meinung; d2,3 die vorge-

• 

L 
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schh:',genen M2,~,,!1ahmen zur Verwirklichung' der "G:ebtigen Landesver-

.J. 'd' ". . tl' h ~el 19ung e11'1e wesen lC e G:-('unc11age für die 3i1dung unc~ ?or!nung 

der 2e:rsönlichkeit des Einzelne;'1 ?JG~cterreicher UYHi Europäer 

Gchaffen und damit nicht nur deT Eeim.[~t ein Sienst erwie3en \ werde. 

30nderl'ld2.rüber hil12.uG ein konkreter Beitr2.g zur Verteidigung von 

F:rieden, Lebensart und demol':T8.tischer 3'reiheit in'l Ginn.3 der histori-

Gehen und geogr2..phisehenGegebenhGiten unseres 1,C.noe8 geleistet 

)' 
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Beilage V/2 
P,8BEITSE11EIS I 

Dtc ilaeisti::;G Laüc.lesv8:c·'cei(li[~lL-ig" , ,ird .c.:runcJ.sä'ezlicb beJarlt. 

Die Bei.rab.ru,DC; z.qer ~:;I'oi'en ;ie:cte unserer Heimat und Lebensord.nung 

in U,,- (ieDT~U12i.l ullC~ cl:.i.e Bei.'eLtschntt zu SeI b s t b e -

l1auptUi.l::'~ und' S e 1 [l s t v e I' a n t l' 0 r·t 'u n g 

mite:~ns.chLi.eGen. Sie ist nur ;"öglich j \:enD neben der Schule 

alle Be:ce:tcl1e unseres Vol1;:.8S (F:,Llllle. 9 HeligJ.onsGemeinschaften, 

Körperschaften des öffeJ.lcl:i.chen Rechtes s Ge\;leJ:"'l-cs'chaften, Verei.l1e 

une: insbeso"dere c~le pol1t:Jsö;len Parte5.en) nLl t allen' ICl"äft;en 

newh l:Je,stem 1 :~Lsse!:} und GC1ci:.Lssen :i.til [hnne der Def~.lüt.:ton des 

Begriffes 11 GeistiGe Lai1CieS\ier'ce~tc:.i0ungn zusamrilen, i:cl-::ell. Dieser 

Gedanke ; . .'ird zum Untei.'l'tch'csprinzil) e:l.'kläl"t. 

1. Die 'Erzlehung zum ös'Gex'pc:iclüsc):18ll. Staatsbc1 :uDtsetn mur,:} im 
, \ 

. Lfl,ufe ~es cesain'ce:i1 R~ Idungsr;anc;es ün r:;~~ ttelpul1kt stehen. 

Dieses österreichische S'caa'cs'oe\'l..l~;t,sein ~'i"d durch den Be-

... 'c'n' lu 0 a' e .. ··· ]. -,""']' erT·'a"l"-~ell";:·e''''i i'~r"'u'-r'all'1- :-(,- .' l' "" --" 01-].Cl [""!Io"f"f'lic''11~el' 1- e-" i;J ....... J.. • • dhi '.1 • .Ll \..4.L 'JI,J lJ. ~ v<:. ... Vj ~. \: .. J.~t\..~...... b i._..t.\.. V IJ. 

und Verpflichtuncen eröffnet. besonders geformt. Ein s~lchel' 
i . 

Veg ist nur be::_ positJvcrHaltunc; und a~fbauC{lder .Kritik !;/ög­

licf}. Im D:i.ens'ce d1e,sei" f\.ufgabe r:1Llssen sich auch die Nassen-

lwmrnunilca'cionsmi 'etel etnorc1Yl~n • 

. 2. Das B:Udune:;sziel dei:' öste:creichische.n Scllule .. \'ie es im § 2 

des ·Schulorga:r..isattonsgesetzes fOl'iYJullert ist .. enthlUt auc'h 

cLi.e t~urgaben de.c "GeistiGen L;::1ildesver·ce5.<Hc~u'l:':'~~~. Die hiefi.5r 

erfordm:'liche ZusaEiment.rbeit :·::;,nsch.en Scb.ule und :Elternhaus 

~;ird nur möglich se:Ln, 1.Tenn .ein vollständJ.c;es Umde:t.'lH:en der 

Er\!&chsenen.c';2neration erfolGt :L st. \ 

). Inhalt ciieser Ver-teidiL;Ul1.ß, die nur c;e·:rähy.'le:i.stet ist 1n 

Selbst·.Jeral1t~wlr'itung und SelbstbehauptunS 3 sind alle ethiscben j ' 

rel:lgiöseil~' kultur'ellen~ sozj"alen uüc1 h'irtschaftilchen ;,ierte. 

1! .. 'Diese Gedanlcen mUsssen tr!1 Bereiche 0.81" Lehrerfortbilcl.ung in 

Zusamll1cnal"bett r:1i'c ,den Die:':1st'stellen deG Bl.lndesbeeres~in 
, 

T"guD2;el1 un( ],n der pädagocische11 L.i teratur sJster:mtiscb 

erarbeitet,~erden. 

5. Dem Bundesmi,:..1.is'cer ftip Unterricht 1rird empfJhlen .. Lehrmit~el 

Ul'1.d Lehrbücher L.Ul' d8.1u1 zu approbieren J ;;en1'1 die Grundsätze 

"GeistiGe Landesverteldi2vn,~~ir, berUcksichtic;t : 'Urdeil.. 
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-Beilage V/3 
ARBEIT SlGmI S I I 

L Sitzun;; ara 25~6. S63 

, 
Ncwh der BeC;Y'li';uEg dm'ch elen Vorsi tzel1deh.llUni Ve:i."'si tätsprofesso:i." 

D:c. Herbert -PISCHETI .. GI'az,~·rtrc1 l1ClCl"l lanGer Debatte eine- He:~hul1g 

der Aufgaben des f"rbe:i.tslcre:Lses nacIJ folcellöen. Gesichtspunkten 

vo:cgenommen: 

1. Klärung des Begriffes T ai"'d e r-'{er~" 8'l' a~ J" P'U11(;·1i J...J _. l. ,-J \ v .~ ~t...) :- t....) 

3. r,1ethocien 

1/. 0 Ko:rlkret er. Bei. trag' c~er HocIi.schulen. 

Se!ctJonsrat DDr. Bn.Ul'JNE.rl. bemerkt absctüie,;end~ 6.a'; es eIn V(unsch 

(Jes' He:t'rn Bundesministers fU.O:' Ullterr:Lcl1t .·äre.l) ettJa für Herbst 

J963 ein Ko:n'?,ept der i1GeistLGer:~. Lanc1esver-'ceicl.Lgunc;" den el1t­

sprechenden Instttutionen\Jo:clegel1 ~~u können. l\Tach einer lärl2:ercm 

Debatte t,eTde;:l. als G:7unc51agf::,- ein ßnti."!ag VOD. UniveJ:'sitätsd,Ozent 
- \ 

Dr. MENGHIN und VOll. Uni ve:csJ tätsprofesi30r Dx". FISCI-II:>\ voy'gelegt. . . -

Vor allem VOl". seiter1. des -Hi 11 tärs (ObeTassistent Dr. ALU/!PYEIi.-

BEere und Oberst eJ..G .• Albert Bhen) '.'ird daX'?,uf hinße\ 'iescYl$ clc.1Jj. 

"Gelstig;8 Lar'desvel'teidi:'3unCI1 eng mit eIer psycbolo[;i;;;chen Kriec~s-

. führung der 2ulcu:r:ift zusaI!lme::'111än;;t uD.d dahel~ SO' 0111. praL-:tiscl1e 2.15 

auch ideolo[;ische Gesichtspunkte zu berücksichtigen ~it.i.:cen. Ll 

diesem Zusul!1lnenh3.11g \'1rd auclJ.'IOl1 Oberst d. G. BACH auf die nüli­

tär'isc:i.len filößlichlce~l.ten (1e1" Landesverteidisung an Hand von Za:lleL­

material hJ.nge\!iesen. Urü versttä'csprofes,sol.'" Dl"'. BREZHJKP ~,~eist 

•
1 •••• .. daraufhin~ dan die miLLtäriscllsn und poLLt::,schen rmfgabeD :i..m Be-

reich der "Getstigen La!:1Clesve'r'ce1diu;unc;" ntcht zu trerme:l seien, ui1d 

da:; es VOl'" allem darauf ankäme, die Grundlagen zu s:i.cl1'ern, UDO be­

tont, His ~) .. chti8 i1' 'd:Lesem Zusam:ilenn.a~lG cFe poli t :::"sche, . Be··.ruL:tse..Lns-
" 

bilc~m1C des Staat sbUrcers \;Ei:t'C 0 Zu e~.l"ler endgült i[:;en f\usfo:c·munr.s 

einer DefiIlitJonkam es bei der crsten S.Lt;~un2 noc;l. nicht. 

2. Sitzunc am 25.6.1S63. 
Der Vorsttzencie schlär.;t vo:c ~ . zunächst unter J\usklammerung d.er 

no'choffene:Cl D'e'finitio!1 des BegrLffes iiCeistige Landesverteidicungi! 

e:i.nel1 .L\:cLeitsbericht aus 0.er bi sherigen prakttsc11en Erfahru::l?; 

der Universitäten' zu foeben. Universitätsprofessor Dr .FISCHEl1 

berlchtetUber die von ihm durchgeführten Veranstaltungen an ~er 
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Utüversi tt;.t GrD..z. (orehroolitisc:.10S Serni,I1ar ) und ähnliche Be­

rnühm,lgen, auch a~1del'e Hochschulen fü~' FX'a~;cn der u'Geisti:~;en 
Lanc.:Jo ,',:;ve:c'l, 2:i.di,:;UDc::1i 7,U SCl'Üll'1Cm., Uni ve:csit1:::tsc1ozent D:c. JecJlickajl 

U · . . ,. t ". l' . . 11 S 1·' ' .. '''' .1. Y' '", ~ c' ,. ' • )') e''-' Dl verSl'ca \n.ei1 s 2g-C aus aern spe::ae el'l 8.,.'C01 , .. e_ ,Ll,L .. L.Oir'lSC .. , "" 

Fächel' Sei'i1i:hm .... a;I .. beite~l und D:L:3septc:tioneil ausc1en ve:cgansenen '~:::!ei 

Jahi"'en vor. Uni vers:i.tätsprofessor Dr. Schubert \'eist in diesem Zu~ 

s,?-mme:L1harl~; o.arauf hin~ daC jene ~!ehrpflichtir;ei:19 eLle auf Grund 

ihre;,; 'l'auElichkei'cssrades 'nicht ,mc{J Dienst mit der, 'Jf';,ffe ~:diJ)erufen 

',rerd~n, ~:;u einer i\rt Zivildienst innerhalb des Gebj.etes !;Geistice 

Lanclesverte:i.d5.gung li ün Bere:Lch der Hochschule~1 verpflichtet ~'erden 

sollte;]. Die Deba'cce uenqet sich nun neuerlich cJe:c Defülition eies 

Begl"'iffes lIGeistic;e La11.desverteidiGl.u.z 'i zu/Nach einer iänr;el"'el"l 

'Fechselrede und eirüc;e.n. ,l!\.bänc1erW1[;;Svo!'sc.illägen 'rird elle imGrund·~ 

konzept. von Uni ver.s~ii:;Li.tl3profe8sor Dl'. Bre:ünka, Univel-'sität Innsbruck ~ 

ausgearbe:Ltete Def:init:Lor: anC;enowmen: 

IiUi1ter \1Geistic;er Landc.'3VCl:"'ceidißunr/ \,;e:('(1.en alle 

BeuUhungen ~\ieTstal1c:eil" dj.e daTEI.ur abztelen.s die 

seelische Beret tschaft dei' S'caatsbürger zur Ver­

teid; o'unn' 'O"\s'cerreichs zu t!ecl\.'cn, '/',U fördern une ---s-:> Cl 4 

zu er118.1 t cn. 1;' 

Sodann ,~ir( zu Punl<:t 2 des Arbeit.spPoGrammes IiAufgaben der" 

IiGe'·Ls~'J.·:(·"e';l T"~'11c~esvel:'{'eI"'c~'; I~.,'U ](,,1; u··"·C" .. .,','e0·::l;,'~Ge··1 r..T"'cl',' e'j 11.e· ... l;:;11."'eren. . v L.~ _. .Lrc.:.. ~ V --'-'0 -- "'-...! .• ~,......l. b IO..~G .. _~. J CI J.~C... _ -- _.L (,,,,,, ~I . 

i'\usspr8.che~ an der die Herrel") U;')~vers:ttätspl"'ofessoren F:lscllcr t;,1.C, 

Bl"ez:l:nka~ Sektions:.."'c.t DDr Brmmer; Dr. A.lhl8.yer-Beck und Oberst clG, 

Bach teilnalll1len s ~;ird VOl"ßGschl<.l.2:en"EÜr'1e möglichst br'ei'ce S'creuunG 
" \ . 

dei' f:ufgE'.ben vorzunehnen" eineJ"l"t; Katalog aufzustellen und 130-

d2.l1n 'zu uncersucl1enjl ~,'ie \·':eit diese /l.ufgaben einvernehmlich 

z'i,schcl". d,en Hocl1schulcn p e1elil Bundesminis'ce1"ium fUr Unterrmcht 

und dem Bundesministerium fUp L'andesvel"'tcic1igung i\n Angriff ge-, 

nommen ~,erden könnten. Oberst dG Bach scl')l~tst vor allem vor !I 

fole:ende Punkte, rrissenschaftlich zu bearbe:L ten: 

1. Untersuchung der i1\,rehrbereitschaft~' der österreichi-:­

sclJen Bevölkerung. 

2,. Korrekturen bei mangeln.der I! ~..Jehrberel tschaft 11 durch 

. entsprechende positive Maßnahmen. , . 

3. UntersuchunGcn übel' die Mö.::.;lichkeit, der österreichi­

schel'l Lanc1esvel.,teidigunc; unter Hinblick auf das 

Krie:-,;sbild der GegeD~'art. 

• 
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h. ni~3'cor:Li;:)ch .. s:;üzioloc;ische /\rbeit en zum TheL1Gt "der 

Bsterreichische~ Landesvertej.di3u~ß . 

. :;. Volks- und' \:irtschaft.s' ;iss<3'.-Lschaftliche Untersu-

. chUI'Cgen z~B.zum 'l'herna (JeT F1nC:Ul.zierui1g der LD..i.1-

desverteidi~ung. 

Dieses 'I/on -Oberst dG BCl.ch vorgeschlace::1e Pro.zrarnm . 'iro über VOl.'­

scblaß von Herrn Universitätsprofessor D~.Fischer nacll einer 

lärl[.:;erei!. !,;cch.selrede e:l.n['c;eüauc in den tLW"! 2.ufzus'cellend en Vor­

schlaL;;skat"alo83 der al,sl!:rc;ebnis des t;.:beitskreises dem l")lenUli1 

unterbi."'ei tel:; lerden soll..~he eine f\uf2ählurlg der' einzelnen 

Punkte e:('f;olg'c', sei 1.1oc11 darauf lünse,riese:,l~ da.~nacll einer 

läTlgeren sehr eingehenden 1)ebatte zl.;ischen' deij] Vertreter der 

Hochschulverl;altung Sektioi1srat DDr.Brunner UD den Vertretern' 

der Ös'cerreichischen. Hochscl1ülerschaft· (Friec::ric'c\ Donabauer ~c[mo.. 

jur. ~ Hainund N"ew:ü'clle:-.:-', cand. jur. ~ UJJe} Voll~er ZÜ.1merrnann,. cand 0 

jur.) und den übriLen Herl"en des /\rbei tsL::reises man auf das Problern 

eL1cI' J'.:cbeitsbasls im Rahi"1(m. der Österreichische:;:l Hochschule)"). zu 

sprechen !cormnt 0 Die Ve'rtrcter der Österreichl.schen Hochschi.Her-
, ) 

schaft 1.'eiseT1 besonder~s darauf hi11, da';: diese I(ör'per?chaft des 
" . öffentlichen Rechtes al~ rechtliche Vcrtretcri~ der Studierenden 

österreichs in ersterLi~ie berechti~tistb~~. dazu befugt e1"­

sclwint ,. auch di.ese Pl'""'oblematil~ 2.:0 die Stuc1iere:::1den heranzutra-

e;en. Universitiitsprofesso:c D1'. BreL.inka 1..1. a. Debattenreui.1ey' 1,reisen 

darauf hLl;; o.a[1 auch c-~ie stuCentischcn Verbind.uIlCCn,. Zirkel,. Facfl­

vereiDtc;ungen~ Dachorgan:t.sationen '.ie z.B. Mev als Veranstaltung[;­

tdi.r;cr fUr l:lal1che ln den DU!). n2cbfolgehden Vor.sc.i11ä2:eD ,sena:m'cen 

I\ktionen. L1 Frage kämen. 

Nachdem Uni vel"sität,SlJrofessor Dr. D'ischer aus seiner , 
eiGenen Arbeit ein sescblosse:;:les Pro[.;ramm zur Diskussion stell'cs, 

einigte man sich auf eine ReJhenfole:e, die sich auf die Pi""'lnzipien 

der Grunclsatzöefinition stUtzt. 

Es "i'Eire denm&ch dem' Pleri.ui1l zu empfehlen: 

1 .. Ve"-"'anst<:ü'cm1C; von Vortragssel"i en zum Tl 1 81l18. L<:mdes­

verteidic;uns vo~, seiten um." akademischen Behörden 

im Einvernehmen rnit dem Bundesministerium fUr 

. Unterricht, dem Buno.esministerium fUr' Landesver­

teidigung.der ö~terrcichischen HochschUlerschaft 

Ul'K1. : studentischen Organisatione:;'1. 

III-62 der Beilagen X. GP - Bericht - 01 Hauptdokument Teil 2 (gescanntes Original) 117 von 127

www.parlament.gv.at



- 4 -
2. Der Tag der österreichischen Fabne 1963 sollte fUr 

das 'rl1ema Landesverteic1igunG. genUtzt ~!erc1en. 

3. Ausbau eines ständigen Kontaktes ~1;iischen d,cr Hochschul­

,lehre:f'schaft uclcl dein Bundes[l1in1s'ceriurn fU:c LandeSver­

teidic;ung bZ1.'. dessen. !1.2ch[ieordneten D.Lens'cstellen. 

!!-. A,bhaltuDg von [;eeic;neten Lehrverapstaltu::}3;en~ die even­

tuell rer.lUne::cj.ert :iex'den sollen. 

5. Gas:l;vorlesungen vorl gc<'(:Lr;nete:a Persönllehkei ten UjJd Bocl'):.. 

schullehreJ:'il des j\l.lsl&,;c}e:3. 

6. Kont8.1ctaufn,ü1Ii1G mit. dem Bundeshe:er. zlfocks Erte1.1ul1g ,von 

Fo:r'schun.r~sauftl"'äsen an cUeös;cerreichiscl18i1 "rj.ssenschctft­

lichen Hochschulen über ~jehr,issenschaftliche Themen. 

'7. Veranst.:ütul1C; 'lo:ü Seri1irlö.ren im Einver:nehrnen tait dem Bun-
/ 

c'tcsministeriuf,1 fUr Unterricht une) dem Bundesministe:c:Lui"Ü 

fUr Landesverteidicunco 

~:! • Si:C}1eY'$'cel IUDC; der ;,J.1 s·senschaftl lehen Zusa.rnmci.-:ar'beit von. 

Tnsti tuten und Lehl"stühlell G.er':rü,s·e:'lscllaftlichen Hoch­

schulen mit Dienst.stellen des BuüdesheeY',es. 

) 

9. Intensivieruns der LehrveranstaltuDcen ·ftir H5rer aller 
Hochschulen Ul1dFa~mlt8.tcn, eHe der Festigung und. F5rcJerung 

derst.c::.atsbür[!;erlicl1e;::,_ , Gesinnung. diene:;:1-

(Bemerlmns: Dieser Punke \lurCIe' n&cl~. se.hr ilT~ensi ver Debatte 

nac~ einem KOffi)romiGvorschlas von Her~n Sektionsrat 

DDr. Brunner eü:,.st iülm~gc..nge:noi:;meri. Bedeüken bestanden 

geGen den VOll Prof. Dr. Gschliesser gemachten: u:Cld vom Vor­
sit,enden un'cerst;ü'c~~ten Vorschlag eines diesbezüglichen 

Purü;:tes vor alleIn \ion se:Lterl Univ.Prof.Dr.Brezinka und 

Univ. Pror . DI'. SClmbGl't 0eße:'~ den Einbau 801c11er Lehrver­

B.nstaltungen Ll. eine lcUnfti[e Studienordnu~g.) 

:~O. Empfehlung an alle I-IochsChulle~·lrel"', Ü1 allen Vo:t'lesunGen 

:Li'.sbesondere ,in Gcsclüchte, Staatslehre,. PädaL;oßt~.<und den 

techrüschen li'ächern im Sinne eii1cr vTirJ;~ungs'jollen 5sterrei-
- . 

chischen Lanoesverteidic;ung auftclä:ccnd zu 1 ,'irlcc{t und bei 

~\eder Gelegenheit Eüt dem BundesministcY'ium für Landesver-, . 

'celd~Lgune in c5.iesem Sinne Fühlung zu :üehmen. ' 

1 J. VergebunG ven Fo:,,-"sellUr1[;,sauf'crägen und Stipei1diey~ für 

'1'.'issenf3chaftlicl!e P,rceiten auf dem Gebiete der ~'ehY'l'!issen­

schaften an die verschiedenen ~i issen,scl1aftlfcl:len Institute , ., 

1'1.1:;." J\rbei t cn E'.uf dei] Gebiet der tJehrvi.ssenschaft 0 

• 
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} 2. ,l\bhal tune von Landesvel"t cidJ..Gun~;ssemina.ren von Hoeh­

sehullehl'eri.1 ciureh die Stabsnkadcmie. 

J3. VergebunG von Lehr'aufträr;en auf dem Gebiete der "'eh1"-

,:'is.senschaf'c en. 

14. StJftung von 1'1"e1se:n für g:caduierte und nichtgraduierte 

~ Ah:aclemilce:c fUr ~L:lsehHi.3:L;.:;e /\rbeiten. 

• 

']5. Grutiö,sät~liehc EinberufunG freigestellter Stuöenten zum 

. '!ehrdiens'c naell Absehlu .. : (l.es Hocl.1scimlstudiums. 

JE. I1Jtensi vierun,::;; . der {l.ufklärungsarbei t bei" c~e:.l Studieren­

de:;."'_ durch die Üste:creiehische HochsehUlerscl-mft im Sinne 

der HGeistice::l LandesverteicliI.;UJ!.gIl. 
. . 

j'{. ::::rriehtung einer Lellrk:anzel tür:'ehrtechnik an jeder' 

techtüschen HochGchule . 
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f ARBEITSKREIS 111 Be:i,lage V/4 

Es ist nlch'c ß,ui'cabe des Arbej_tskreises 111 gel'resen', die iril' 

Plenum nicht (!;efun(lene Definttion des Begriffes I!Geistige 

_L_2_'.l_"a_'_e_s_\_re.;..1:_-'_t_e_i_c_-~ __ L""g~u_n..:o' 6,"--11_....>;..' = __ .;,;G,;;;L;..V_.-....L.) in ei g en CI' H e~; ie' zu ver su c h en ~ 

daber. beschräEkte er stch auf die Forri1ui i el"Un2; L:,onkreter An­

regunr:;en für die ,drei Bereiche 11 _ aurj-erschultsche Jusend~.I'bei t 

(-el"?~lehun2;) 11 11 H Spo:t'C;; und IIEi"','acl1seXle~-d:Jil(lu(lg (Volks:J:Uc:une;) 11 • 

.Die sehr rege D1s1;:ussion Ein,'.:;; \TOn dei' Auffassun~; aus ~ daD es 

bei der' GLV. darum zehe, das Bm'uJtsein zu vermitteln: 

ein Österre:\.cher zu sein 
ein Vace;r'land zu haben und 
d:l,eses auch zu \Tel~teidiGel1. 

, , . 
ß. ~ ß.u':ey·scl--::ulische Jugendarbeit (ErziehunG) ~ Die Erziehung 

GLV. stellt nach einhelliger }\uffassuD2; des Arbeitskreises 

nicht eine Sonderform de:c Erziehung da:t' ~ sonder'l~ nup einen 

,>;ichticen Teil der stc.2.tsbüL"'gerlicl1en, El':'ziehung. Sie ist zvmr 

bereits in An,sätzen vorl1.Clnden, muß aber unl'.'i:c](sam zu \.'erden ... '. -' 

zur 

tn viel-höherem r1al~e und be~'ußt eingebaut 1:erc:en. Überhaupic 

ist die staatsbürcerl:Lche ErziehunG ach·Zielen und Methoden 

neu zu durchdenI(en. Im. einzelnen schläGt 'de~c p.rbei t sIer-eis 1'01-

sende Na'1nahmen vor: 

1. Bei den ,jährllchen Jugend-Redepettbe',;e:cben so,ll etnes .der 

The[l~ei.1 aus dCE1 Berej.ch c1~er GLV'. ee1',äiüt ' .. 'erCeYl. 

2. Vorbereitung u;:!.d DurchfUhrung von Jun[;hlir::::e::rfeiern sollen 

demselben G,edc.::1.1;:en dienen . 

.. ' ). In diesem Sinne soll 8,uch xünftig der IiTag 'deT Fahne l1 ge-

feiert ;;erden. Er soll zu einem vollen österreiclüsc11en 

i';J~'- i oDlCllfel' °r"-arf' 2US n'oC-:'c' ~ 1'- et ',"'-"'den TJ'l)e""n' 'Cu")'- soll den c. (, _ G. .... u L> C ~ /:..; '-;.;> 0. (, , Cl. . _. ,__ 1. c .', (, • . 

Symbolen östel'r~ichs (BundeshYfi1ue 3 Bundes\!a:)pec UDO Fahne) 

grö:ere ,Jertschät ZUllEs ent::.:;e[~enGcbl'ach'c ':e:cden. 

4. Auch (ie J\ktion IfÖsterTeiclÜsche JUGend lernt die Bundes­

hauptstadt kennen Ir so1'l nach diesel~ Hichtung el'\!cÜ'cert 

,-":erden. 

5. Die GLV.· ist auch in die IvIatuI'anten,rocl1en einzubauen. 

6. Der Bundesju.;:;;enc1ring I-ird sich mit der f\,ufcabenstellung 

dieser Ta~'~unQ; befassen. Dasselbe solltG~1 die Laüc~_esjuGen(!­

beiräte in den eihzelne~1 Bundesläno.er11 unternehmen. 

-7. D~;r ArlJeitslcreis schlä:J;t für die ]:iralctische Juc;entiarbeit , 
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, üloe.c::;oaderen vor': 

Au sC; ei,iählt e . Fi ~~ lwft v o:cb e,~ ei t e t en ;) 3. ri ku s si ~m~ 8:,' ~:.nd 1 ~,.­

Gen in_öer Fil;ne:rz:Lehungder ,Ju;;end zu bcmü'czen 3 unJ.('},Cls 

verstäncLü s tU:c die GLV. Zll ~ech:en Dlll0_ 

.8"- "'1, '" 'c 8'Oi'(-(>0' e"-l.~ll-· ,,.,'il ; -e'-.L-'~- 'J'O' 1 P Ti'i li' 18 c' (ll-' O-L' [··el'~'="i~';1r.: "'l" ;':. }'l-I','et , ..... c;:;.(".k • L-LJ '-' •... ,J . .L ~ .. J __ .I. ..... ) _.\. ... :- L": _._\._~.;._.L.,-, -...J.L ~. 

1.) E's i~':\ Tf", 1~·f·o;1 '1' ',r',c'l,- ......... - ~ .. -" r')~.~(':,~ ('}··I·'r..l4,~"" T:Z·"'r,~l ,'\;.\' ".···,lC:'_ o . S __ DO ~mx" ~i1 U{].0'-' l", l~Cl1 'JO!.< l,C ~l(-::>d,,,t, ,-,1, ~~'::!.:;;~.::...~ L._'~ 
\ 

, ,zuarbeiten. Der BUC!;1kJ.ub der' J~lßefl.d :i.st zn Cl"'S',l(:h'jr1", 

,solche Bücher 1n seine f\usvia.hllis'cen o.Uf7,UllE,j1m,~n ~ Für 

A"Lltorerl solc}:1er Bi.1cher· V~"äl~e ~2ii.1 

,zu stiften. 

entsprech':}nder Preis 

c) DieI?e:3trebungen, ü:Le JUGend Ös'cer:eeir.hs zür" E0.Jtung 

(1) 

der GLV. zu erziehen", sirtd aber z~~ Scheiterhyerur~ 

tei:Lt, HenD es nicht ~~eli0gt, Ger 'Q!?~~~~~.!i\'!(l22,~_;.~lDg o.ie~ 

~ser Jugend mit QruGlcerzel.l.gniss8n", Pilmen, Scll3.1!r':~ .­

ten us;,:; ... ~;elche falsche 1.7.nd Gfjfäl-:,:·:,liche L~~,benr;le5.t- " , ' . ___ . _~ __ w_. ___ ",,,,,.,_,:--. __ .• ,_,.,.,.,",_,,~. __ ,,,, • __ .<_~ ___ -",_._",,,,,._,,_ . 

b -'L10er enth"'lte'l c"u'':'cl'' ,.rol,c--ch""r"'''ce rla""Ci'l-,~1)"'1n' rlr-('> 1-8 . ,-.' _~ ; r ... i. ~ J. Y ~ )~ .'.L V C .,;;::, ! 8.. .. l,. I-.l;~ J.J.,.;1~,c ",,"1,:,:.j 'wt,.~~ .)' -",-" 
, . " ;. , . 

der, märml:Lchen !,'ie C; '~r ;!Jeiblichen ,Tu2;cmö d5_8 Not :;.ve zu 

erfor~chen, velche den teiD:~ise~'~ange~ an Vcrstänjnis 

fUr die GLV 4 im allCLelnein8n und für cU_e :nilitär:i-scbe 

Bereitschaft· im besenderen zugrurld~~id3en. 

e) Intern.s.te, ' -:~~1~;~8r- ~:_:0elll'I~~J;?§Ee~~§_ l.~,.Ei. E1n:L'11,~}1'" - • 

tungen sÖllen ebenfalls ctlifgefoL;~l'e:ct ·,')el~d.cns d1e C1,~J < _ 

,in ibr Erziehungspre'grar,lJll einzub.:::.ucn, li'Ül" die~<:n;;:'~'.!Gcl< 

sind geeignete Unterlagen _ bercitzüs'cellciJ..:> um ;:~lie{' Fra-
" ~ 

Gen der Jugendlü:ü',en e:cscl"':töpfeüde /\ntl'.To:cten 8y'(;eiJ_~_;n z't 

können, 

f) Es mUSSei.1 ra t!G~l unrJI'JeßG ~efund8n l'ere! eo 9 auch eUe 
, : ~ 

nichtol"gEUi.isier'ce Jugend zu Ge~!innen. Dabei ist die-bQ~ 

sondere. Holle der Fanülie und der Schule zu bel"'UcksJ.ch-
:-

tigen. 

... .: 

Eine ri,ch(:; i,se Leibeserziehung __ stellt Quell ,ein8"i!esentlict~,~ 

Voraus.set zung._ nicht: _ blo(~ der 1cörperliCllGh..- sörLdcrn, auch'd2I'­

ß;eistigen Wehrhaft:tgkeit dar. Die Übersteigerte ,Spezialisic-

, 

• 

'. 
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rung; unc1. dle '/rei tgehende }\ommei"zi.alislel"ung des Sportes ste­

llen zu c1en Gedanken dm:' Leiber;ei."ziehul1S in direkte:11 Ge:;ensatz. 

Die erschreckende J'bi:J.E,hme der köryerlicl1en Leistungsfähigkeit 

und die Zu~ahme von HaltuDssschäd~n in allen Schichten des. 

Voll{e.s veJ'se'ezenuns :Ln die No'cT,rendi;::ke:i.t, eHe brei'ee !':iasse 

fÜl' eine vers'cärlcte Leibeserziehunz, zu ce,!ümen. Ein '.'esent­

lie11er flD.te11 C:Uescl"BemUhLuc;en kommt der Schule zu. (LeJ.der 

,trägt (3er neue Lehrplan für lJöhe:('c Lehr-anstalten dieser 1\fot-

1;e:tl(a,~:~:::eit nicht genUc;cmc1 ;1cchr1unc;. Die schon lanc;e ßep12.nte 

r1ö,~~lichl{ei t. der I?Prei'fillisen Le:istungsc:rbei t 11 im Unterricht 

flh"LeibesUbunc;en «NeigungsL;i"Uppel'.))· an den höheren LehrE'~:i.1-

stalten soll in den neuen Lehrplänen endlich veri.firh:licht\!er­

den.) Dabei soll nicht verkannt werden, daß einzel~e Sport-

z\ eiße (Be? ... r;steigen, SlüfahT'en us':.) geI'ade bei der Jugend 

sich gi. ... o'.:er Bel:i.ebtheit e:cfreuen. Im fol~;enden ,:erdeni.rieder 

eLl:;~elne ltonkrete fJla'.:nccl'll:wD vorgeschlflsen.: 

1. r,/Ian soll sich, ;:1 e II r um die Breite als um dle Spitze 

kümmern. 

dazu eignen sich besonders: 

a) Einfache volkstümliche 'Jettkämpfe: 
c 

b) cd.ne stlirkere Prop02::i.e:cunc des -"S ..... p_O_l_ ... t_-_U_11_0_'. _u_~_e_s_: ·_1.'_"2_;s_',-s_e_r_-

I"'e~~ungsa· b·ze~·~lJ~·1c· l" v J,L;:,~ .:.J ... :..I..o\i, .. ~J. Ci.:;, 

r:) (~·:l.e Sc:h.affuDC; etne,s Heimatsabzeichc:ns: 

d) der P,usb2.u von ßceigneten SlJor'cs'cäe'cen 

e) 61e(\.usbildunu: von ,sportlehr'crn .. ~ielche den Vel"einen 

tinentzeltlich zUr VerfUe~ng stehen: 

f) c~ie Vereinfachunc; des Ul::)1 .. n1["sbetrü~bes ü:t. Hinblick auf 

einen freudvollen Ubu~gsschatz; 

g) d1.e Förderung deI'; voUcstümlicl1en Spo:c'tar'ce{l (ilandern; 

Bercsteißerlj Skifahren~qadfallrcn, Sch"immen, ,Leicht­

. atI11etih:): . 

2. Im' IEnbliclc auf de~! ~wm'11enden i,lehrcUenst ist eine allmäh-
c 

liche .AnnäherUi1t; 8.11 die Kormi18Jldosp:eache des Bundesl1ceres 

anzus'cI'eben. 

3. Das Verständnis fU.I' eie· './erte eJcr Heimat:> de~? Volkstums 

und des VolL:sbrauchtwils ist zu ·,·ecken. 

4. Gerade be1 öen SPOl't "fere L1el~ soll 'ce uieder stäl"'ke:c Jert 

auf die. si ttlicb-chc:n'akter liehe HaI tune, des Einz81ncD gs;;­

legt ',Jerden. In jec1em Spol"'tvcreinsoll'cc ein c.usgebildeter 

-_.~ --- - --- -- -- - ---- ----
- -~S~äno l[eje ull1:l-Ili-C-C':iTSTVe- -Lu-samrrrec-.;.r;l 'Ue~("4:cT;:,o.:;~·l-=n---

allen mit der GLV betrauten Organisationen und Institutionen' 

III-62 der Beilagen X. GP - Bericht - 01 Hauptdokument Teil 2 (gescanntes Original)122 von 127

www.parlament.gv.at



ICulturu:,rt ! rirl:.en. 

_ J':', ." - ""'-'-

" • • ;',: " ,. ,", <. • 

5. Dei" j',:;:'beitskreis, möchte (üne endgültj,~;e .ReGelung ö,ey' Kompe-

tenzfrase durch eio' ci~enes Referat für Leibesübungen be­

für:lorten. 

6. Der tHßbrauch von Stirnulantien und Na:c:~ot:Um (I',lkohol,Ni-
'. '. . . - . 

kotin USt!.) ist enel'"'gisch eil1zudämmen. 
, , , 

i>fur so ;.iirc1. es se1in(;8i,:, der ~!ohlstands(\eßene-
, , 

i I. • 

ration, \·jelche sich fLb .... die GLV. UIlC1 i'üi" d.ie ',fehrbe:cej_tschaft 

so schäc\lic~1 8.'us1,'i:r'lcen, erfo1g1':'eich zU bege::;;nen. 

C., Er1f.TachsQ!1.ej1bilduDC (VolL:sbildunG) 

Die FreiD.ligkeit des Besuches und' ö.1e Fre:i.hett öel" Aus~:ahl 

bestimmte}:' B:Lloun::;sli1ögliclt1ceit'eü aus der' Vielf,'alt des l\nge-:­

botes, bedingen :l:n c}e,lVollcshoclJscl1U1en~ in den Dildun:::'~$j,}erken,~ 

, in den BLl6lmgsl1cirnen u~lcl :Ln elen Volksbüchereien ~;;ei SlJezi­

, , fisch er",:-acl',senenbildLe:ciscbe NethoücD: 

1. Das direkte J\ngebotvon inhaltlich eindeutig clek1aY'ierte:tl 

Bildtmc;sinh.al ten und .. \7CTfl.ilstaltunge;'l~ \.wdurch eLle ' bereit s 

Interessiel"'cen Ge1,ecenheit el"'br:.t1te:tl~ ihr '; iisscn' und ihr 
. • I • 

Urteil-zu ver~ollkommnen~ 

2. Die (I.nerL:ennupg uhd Ver1Jirlc1ichul1CS von Grundprtnzipien in 

mö:;l~chst \(ie1e1'1 Veransts1tun;:;en eier verschieo,eüsten Äl"t 
'. ~ -~ 

llL) das al':,fänßllch vorh:-:-.nCene Inter~sse auszupelten und 

neue Interesse:ü zu j,',;ec:cen. Im einzelnen ,;:erdeIY l'iieder fol­

gende'Vorsch1äge,unterbreit~t: 

1. Die, J.eiter der oben cenc1nntel"l Organisationen der freien 

Er~i8.chsenenbildung sind fH:c den Gedanken der GLV. zu 8e­

~jin::len und besohders, auszubilden., 

2. Dasselbe gilt für die Er'!achsenenbildung in engerem Sinne 

des 'Jortes(Kurslei te:c.~ Vo:;.'trage~1de), .y~·elche irhs'to.ncle seil1 

-,-,müssen~sich sO\:0111 nuf.:i ede, Diskuss~on übel' GLV.. einzu1as-
\ 

sen'un0. in die DarstellunG verschieq<?nel' Inh21te diese einzu-
rO 

bauen. 

5. Der GLV. ist innel"hall:;> des' Programmes dieserOnga,üsationen 

, --
4. 

" -,,' 

tmZusarnr.1enhßng mit der staatsblh'gerliche.i1. Bildung der Rang 

einer. Sch~'lerp''Ul)lcto.uff;;~,-?e' einzuräumen., 

Dies bedeut0t in d,erThematik der;Erv!achsenenbildunr;: 

e.) eine stärJ;:ereBerUcksichtiL,"Ung der Fächer G.eschichte 

(Ge::.;;e:nc'ar·ts2;eschichte) .. der. geistle;ell, Landeskunde (Geo-
" .- , '.' '.,.'. '-. .. .. 

• 

,', 
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Grap~ie)~ der politischen Bildung un~ der sozialen Bil-

dunG, 

b) ein Hereinholen VO:'1 :i0(1 eD.cerem SInne m:;.ll tär1scben 'rile-

'c) die DU1'chfäl~bunr~ ver5clüedener Bllc.ungsstoffe iiil stnne 

der GLV. 
. r 

5. Das Ziel cUeser-;'Sch:'el'punktproc;:{'ammes ist e:Ln doppeltes: 

einerseits je~1G Besucherschichtei1.~ !!elche fürdc;l Gedan·­

ken der GLV. bere:Lt,s aufgeschlossensin6" i~1 dtenel", Hc.l­

t!lng zu vertiefen - dies \'irc1 in besonc1cI's ü1tenSi ver ~,rei­

se in den Bildungshe~i..li](ii1 mö:lich sein -, anc1e:i:'erselts jene 

Besuche:cschich'ü'en, :.relche den, Gedanken dCl~ GLV. ferü ofter 

132.1" feincU:i.ch .geCer:;übm .... stehen iil der ~.reise der Ei.",racl1senen­

blldtEl[; allmllhlich um~::usth'Klel1. Nur clm .... ch eine Hebung der 

U:"-1te:Llsfähigh:elt del' Be'JöIL::erun.g Ü;1 &llceraeinen und in po­

litisch militärischeI' Hinsicht im besonder'en I;;:,E1T1 das Bun-
( 

c1.esheer als Schutzeinrichtul1e:; des f1"eie:,.1.; demol-;;:ratischen 

Rechtsstaates begriffe~, kann das 5sterrcichische Volk schon 
I 

im "Kalten Kriec;11 Ge2~ei.l fe-indliche Prolx1C/'1.nc.D. immun:i.s:i.e:c'c 

\:crde::l. 

6. Um dell Bunc:esBta~tllc;len Volksblld.uDgS:i."'eferentel·l auch auf 

c:era Ge1J:i.cte der GLV. ihre f5:r'deL'1(e und. zuscSmmenfUh:ccnde 

Aufgabe ~egenUber den brganisatioDeD der freien ßr~achs~­

nenbilc1ung z:u erleichtern, <"ä:i.~e ihnen e:Ln ause;earbei tetes' 

Konzept der GLV. an die HC:!.'1d zu geben. , 

7. Die SCh011 beste~1enc~e Zusar:Jliienarbei t z.:ischen Bundesheer 

und El";Cl.c}'1Senenbildul1ß iTird sich noch 'vertiefen mU.ssen. 
,'. t...'. / Die ,Ep'.'achsenenbildunß l'lird I~1i t allen Organisationen~ ~vel-

''"', . 

ehe schon von ihl"'Em I Zielen her m:l t der GLV. iin enseren Zu­

sammenhcmg stehc;D Z l B. rtÜt d.en Offi'ziersGesellschaften ... 
, 

den Kailwr'adschaftsverbällden.9 den SchUtzen-unc~ . .i:loclcreuzve:c-

bänden» den Peueri!ehrenjl de~1 BercrettungsdieD . .3ten", dem Ver­

band' ftL: Vollcsc;c!?undheit US',I ... KO~1t8.kt aufnehmen. 

Fih'" (-:iese neue Scrn:erpt..l/·;.!c'cauf!2;abe der' Jugend­

) ünd. Spor'corsanisa'c ion,ei) und der Einriehtui1sen de:c freiEm Er-
. i '. 

' 'IachsenenbildupF; sind iÜ1 !.1eGe der. Subven'c:i.m'liel"'ung zusätzl.i.-
• I ~ 

che Mittel bereitzu~tellen. 
i . 

Stäncl.~ge und intellsive ZUßamrne'-.~Qrbeit z'<'ischen 

allen mit der GLV betrauten Organisationen und Institutionen 

erscheint geboten. 
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ARBEITSKREIS IV 

I. De~ Arbeitskreis definiert den Begriff ilGeistige Landesv~rteidi; 

gungl1
' als die Summe aller Iv'laßnahmen s die' gt;eignet Si~d" den 

Selbsterhaltungswillen und das Staatsbewußtsein des Volkes zu 

stärken; hiezu gehört die ständige Aufklärung darüber 3 daß tandes­

verteidigung auch für das neutrale Österreich sinnvoll und mög­
-li'ch ist. 

! 

11. Der Publizistik kommt für dieliJirksamkei t der liGeistigen Landes-

verteidigung" emtscheidende Bedeutung zu 3 da Unkenntnis a"ls 

Folge ungenügender Inrormation über die Grundsituation unserer 

G~sellschaft eine außerordentliche Gefahrenquelle für die 
iiGeist;ige Landesverteidi'gung ii darstellt. 

I/Die Geistige Landesverteidigung li
, kann daher nicht auf den Krisen­

fall, 'eingeschränkt sein 3 sondern muß sofort einsetzens um die 

historische Funktion Österreichs auch für die Zukunft zu sichern • 

Die IIGeistige,Landesverteidigung" soll die .inneren Voraussetzun­

gen schaffen.9 um die persönliche und politische Freiheit zu er­

halt~n, den Rechtsstaats die soziale Gerechtigkeit und die abend­

ländischen Grundwerte zu bewahren, und notfalls das, Staatsgebiet 

der Republik österr~ich zu verte~digen. 
111 . Der Arbeitskreis empfiehlt den publizistischen S'ektor betreffend 

für die Folge: 

Veranlassung von Analysen der öffentlichen Meinung zur 

Feststellung des Grades der geistigen Verteidigungsbe·­

re.i tschaft s um wirkungsvolle' publizistische Maßnahmen 

zu ermög~ichen; 
Schaffung einer ständigen Arbeitsgemeinschaft zur Pla­

nung und Durchführung publizistischer Maßnahm~n der 

iiGeistigen Landesverteidigung"; 
, , 

Durchführung von Seminaren für Publizisten über Themen 

der "Geistigen Landesverteidigungllunter besonderer 

Berücksichtigung von Zeitgeschtchte und Zeitideologien; 
Schaffung von Staatspreisen für publizistische Leistun­

gen auf ,dem Gebiete der IlGeistigen Landesverteidigung Yl
; 
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- Herausgabe geeigneter Aufklärungsschriften nach be­

währten Vorbildern; 

Sicherung der Hersteilun~ von Filmen, Fernseh- und Hör­
funkprodukt ionen;, 

- Verbin.dung des ilTages der Fahne Ii (Unabhängigkeitstag) 

mit den Zielen der ilGeistigen Laridesverteidigung 'i ~ 

Schaffung einer Dokqment~tion über Fragen der '1Geistigen 

Landesverteidigungf1~ 
, ' \ 

- Nutzbarmachung internationaler Erfahrungen auf den ver-

schiedenen Gebieten der Publizistik -für die ilGeistige 
\ 

Landesverteidigungllo 

Alle diese Bestrebungen 'werden nur dann zu einem Erfolg führen.'} wenn es 

der Staatspolitik gelingt in bezug auf die i'Geistige Landesverteidigung ii 
,_ 

eine Situation ,zu schaffen~ die e:sßer Publizistik ermöglicht, in Infor­

mation>en und Diskussi.onen ihr~ Aufgaben verantvwrtungsbewuBt zu, erfüllen. 
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